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Inland. 


Des Feuers Macht. 
St. Louis, 17. Nov. Das „Fa— 


mous“⸗Kleidungswaaren- und Schuhge-⸗h 


ſchäft ſowie das Sonnenfeld'ſche Putz⸗ 
waarenhaus und das Penny & Gentles'⸗ 
ſche Ellenwaarengeſchäft am North 
— wurden heute früh von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht, die um 4 Uhr 
zum Ausbrud Tam. Gegen 83 Uhr 
"Hatte fi das vom Wind gefadhte Riefen- 
feuer au) auf die Dftfeite des Broad— 
way verbreitet und das „Freeman 
Houſe“ ſowie den großen Schnittwaas 
renladen von D. Gramford & Go. er> 
grifien. Die Ausficht, leßtere Pläbe zu 
retten, ift nicht befonders günftig. Meb: 
rere Perfonen wurden durd Springen 
aus den Zenitern jhlimm verlegt. Der 
Eigenthumsjdaden dürfte fih auf mehr 
als eine Million Dollars belaufen. 

Später Das Feuer brad ur: 
fprünglich bei Penny & Gentles aus und 
wurde um 44 Uhr entdedt. Vier Feu- 
erwehrleute wurden im „Famous “Ges 
bäude vom Nauc überwältigt, indeß 
von ihren Stameraden gerettet. Das 
Wetter war bitterlih falt, und die 
Feuerwehrleute, die Schläuche, Die 
Wügen und Alles, was fich nicht in un- 
mittelbarer Nähe der Flammen befand, 
waren mit Eis überzogen. Der jtarfe 
Meitwind machte die Löfcharbeiten fehr 
gefährlih. Außer den jchon genannten 
Pläßen wnrde au das Möbelgefchäft 
von Koppelmann & Go. von dem vers 
heerenden Clement angegriffen. Der 
dide Raud ans dem Crawford'ſchen 
Schnitgwaarengefhäft und der Gerud 
der brennenden Bänder, Federn, Zeuge 
und Schuhe wurde für die Feuerwehr: 
leute jo unerträglih, daß fie fich nicht 
mehr an der Windfeite aufhalten 
konnten. 

Nur durch geradezu übermenſchliche 
Anſtrengungen war es möglich, noch 
größeres Unheil zu verhüten. Alle Ge— 
bäude in der Nachbarſchaft ſind alt und 
ſehr entzündlich. Während der vielen 
Zuſammenbrüche brennender Stockwerke 
wurden die Feuerwehrleute Lynch und 
Simon ſchlimm verletzt; man brachte ſie 
mit der Ambulanz nach dem Spital. 
Der Wächter des Sonnenfeld'ſchen Ge— 
ſchäftes wird vermißt, und man fürchtet, 
daß er umgekommen iſt. Bis 8 Uhr 
war ein ganzer Block, der geſtern noch 
mit Feiertagswaaxen gefüllt war, 
Maffe verköhlter Trümmer. Die © 
fammtverlufte an den erwähnten und 
nocd einer Reihe anderer Gejdhäfte, fo: 
wie am „Weinman Houfe“, werden jetzt 
(um 123 Uhr) auf beinahe $2,000,000 
veranſchlagt. 

Wie das Feuer entſtand, kann Nie— 
mand ſagen; doch vermuthet man, daß 
es durch einen überheizten Ofen oder 
einen ſchadhaften Rauchfang verurſacht 
wurde. 

Minneapolis, 17. Nov. Das En— 
gros-Berfaufsgefchäft der „ Minneapolis 
Glaß Co.“, ſowie des Ackerbaugeräthe— 
geſchäft der Gebr. Lindſay brannten 
heute früh nieder. Der Geſammtver— 
luſt wird ſich auf beinahe 8200, 000 be: 
laufen. 

Brooklyn, N. Y., 17. Nov. Ein 
ſehr verhängnißvoller Brand brach heute 
zu früher Stunde in der “ſtöckigen 
Miethskaſerne No. 120 Noſtrand Ave. 
aus; dieſelbe beſtand größtentheils aus 
Holz, die Flammen griffen raſend ſchnell 
um ſich, und den Perſonen, welche in 
den oberen Stockwerken wohnten, wur⸗ 
den alle Rettungswege abgeſchnitten. 
Von 6 Perſonen weiß man beſtimmt, 
daß ſie umgekommen ſind; viele andere 
wurden verletzt. 

Die Umgekommenen gehören den Fa— 
milien Schnabel und Stellenberger an. 


Niederträchtiger Einwandererſpion. 

New York, 17. Nov. Die „Barge 
Dffice“, in welder die Zwiſchendecks— 
pafjagiere ausgeladen werden, hat 
geitern wieder einmal eine Senfation 
gehabt, in Geftali einer Unfittlichfeits- 
Klage gegen nicht weniger ald 116 Cins 
wanderer und Ginwanderinnen fowie 
mehrere Angejtelte des Dampfers 
„Servia“. Diefe ungewöhnliche Silage 
ging von dem Specialcommijjär 8. U. 
Scdulteis aus; derjelbe war, als Aus: 
wanderer verkleidet, im Zwiichended der 
„Servia“ gereijt; als nun das Schiff 
anfam, jtellte er ji dem Ginwande: 
rungscommifjär Weber vor und ver: 
langte, daß jene 116 Gmigranten zu: 
rüdgehalten würden, wegen angeblicher 
grober Unfittlikeit jowie weil fie „Pau 
per“ feien, für deren Reife bezahlt 
worden fe, Hr. Weber verlangte, 
daß Schulteis feine Anfchuldigungen in 
Bezug auf jede der angejchuldigten Per: 
fonen etwas näher jpecificire, worauf 
die Sache fofort unteriucht werden jollte, 
Nun erhob Schulfeis Einzelklagen gegen 
das 17jährige [hwedifhe Mädchen Ingo: 
berg Beterjen. Das Mädchen wies die 
betreffenden Anfchuldigungen mit großer 
Entrüftung zurüd und forderte ärztliche 
Unterſuchung. Da Schulteis abſolut 
nichts von ſeinen Behauptungen zu be— 
weiſen im Stande war, ſo ließ Hr. 
Weber das Mädchen und alle anderen 
Angeſchuldigten ihrer Wege gehen. Frl. 
Peterſen wurde der Rath gegeben, gegen 
Schulteis- eine Klage wegen crimineller 
Verleumdung zu erheben. Schulteis 
beiteht noch immer auf feinen Behaup- 
jungen und jagt, er werde bie Sadıe in 
ver heutigen. Situng der Commiſſüre 
yorbringen. 

Wetterberidt. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Kätter; Nord— 
weftwinde; im Allgemeinen fhön; am 
Mittwod) ein wenig fälter und jhön. 
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ſche Depeſchen. 


* 


Nur zum Bergnügen? 
Waſhington, D. E., 17. Nov. Hr. 

Albert &. Porter, amerifanijher Ge: 

fandter für Italien, bejtreitet ganz ent⸗ 
| fhieden, daß feine Nücdkehr etwas mit 

dem befannten Streitfall zwijhen Ita— 
lien und den Ber. Staaten zu thun 
abe. 

Er fagt, er habe fich blos den üblichen 
| 6Otägigen Urlaub genommen, um fid) 
| in der Heimath während der Feiertage zu 
| amüfiren, und er habe ohnedies unge: 
| wöhntlich lange auf jeinem Pojten unun= 
| terbroden ausgeharrt, 

Bahnunglück. 

Mich., 17. Nov. Ein 
ſchlimmer Zuſammenſtoß ereignete ſich 
heute früh um 74 Uhr zu Gilbert, 100 
Meilen nördlich von hier, auf der Grand 
Rapids & Indiang Bahn zwiſchen 
einem Perſonenzug und einem Güterzug. 

Zwei Heizer wurden getödtet, ein 
dritter Angeſtellter wurde tödtlich, und 
ein vierter ſchwer verletzt. Außerdem 
ſollen 10 Paſſagiere ſchwer verwundet 
worden ſein. Alle hieſigen Aerzte haben 
ſich in einem Extrazug nach der Un— 
glücksſtätte begeben. 
„Bielverſprehender““ Knabe. 


Norwalk, Conn., 17. Nov. Henry 
Cockefur iſt erſt 8 Jahr alt, hat aber 
ſchon drei Pferde nebſt den zugehörigen 
Fuhrwerken geſtohlen. Die Polizei 
konnte nur mit großer Mühe ſeiner hab— 
haft werden. Da er ſchon früher mit 
der Polizei zu thun gehabt hatte, ſo 

nahm man auf ſeine Jugend keine Rück— 
ſicht, ſondern ſandte ihn für die Zeit 
ſeiner Minderjährigkeit nach der Reform— 
ſchule in Meriden. 
Angekommene Dampfer. 

New PYork: Normandie von Liverpool. 

Philadelphia: Willkommen von Rot—⸗ 
terdam. 

Glasgow: Alſatia von New NYork. 

Liverpool: Ohio von Philadelphia. 

London: Teutonia und Marſala von 
New VYork in Sicht. 

Havre: La Touraine von New NYork. 

Kopenhagen: Norge von New Vork. 


| 
| Cadillac, 


Ausland, 


Deutfhland und Siam. 

Berlin, 17. November. Während 
der herzliche und glänzende Empfang, 
weldhen Kaijer Wilhelm dem Prinzen 
Damrong von Siam angedeihen lieh, 
ohne Zweifel zum großen Theil aus 
dem Wunjch hervorging, die Intereſſen 
und den Einfluß Deutjchlands in jenen 
Königreich zu wahren, fieht man doc 
auch gleichzeitig darin einen Wint an 
Sranfreih, daß Deutfhland jedenfalls 
bereit fein werde, die Unabhängigkeit 
Siam gegen einen franzöjifchen Angriff 
mit zu verfechten. Dffenbar hat auch 
Prinz Damrong felbit Jich die Sadıe fo 
ausgelegt; denn feine nadfolgenden Be: 
merfungen waren dementipredhend. Die 
Aufgabe des Prinzen in Europa bejteht 
theilweife darin, England und Deutjd: 
land auszuholen bezüglich der Frage, 
welden Shut Siam von ihnen verlan- 
gen Fönne, wenn die Franzofen zu an- 
greiferifh werden. Bon England fol 
bereits eine günjtige Erwiderung vor: 
liegen, und wie es fcheint, wird diejenige 
vonDeutjhland nicht minder günftig jein. 

Das deutfhe Deficit. 

Berlin, 17. Nov. Das Reihsbudget 
für 1892—93 weift ein veranjchlagtes 
Deficit von 159,000,000 Mark auf, 
welches jedoch in der Hauptjache dur 
die vorgejchlagene Anleihe von 156,= 
000,000 Mark für das Militär-, das 
Marine: und das Eijenbahndepartement 
fowie die Ergänzungsanleihe für die 
Befeftigung von Helgoland gededt ift. 

Außer den regulären Boranichlägen in 
dem gewöhnlichen Budget werden ergän: 
zende Voranfhläge im Betrage von 
8,895,000 M. unterbreitet werden. 
Davon find 7,751,000 M. für das ge: 
wöhnliche Heeresdepartement beftimmt. 

Heute wurde der Reichätag wieder ers 
öffnet, 

And) der Weizen gefperrt. 

Berlin, 17. Nov. Soeben wird ge: 
meldet, daß Rußland nun aud) die Wei: 
zenausfuhr verboten hat. Daher fteigen 
die Getreidepreife rafh. Der Preis 
von Nubeln fiel heute ftarf, 

Neue Anterfhlagungsfenfation. 

Berlin, 17. Nov. ine Prüfung 
der Bücher der Eivil-Sparfafje in Gu: 
densberg, Regierungsbezirk Kafjel, hat 
es an den Tag gebradt, daß dort feit 
Tahren große Unterjhlagungen verübt 
wurden. Der ‚Gefammtbetrag derjel: 
ben wird jich auf wenigitens 150,000 
Mark belaufen. Der Schagmeifter wird 
vermißt, und man vermuthet, daß er 
fich mit dem Gelde davongemadt habe; 
feine Freunde inbeg verfihern noch im: 
mer, daß jeine Abmefenheit nichts mit 
obiger Geihichte zu thun habe, und daß 
ſeine Ehrlichkeit unantaſtbar ſei. 

Spaniens fparfame Kegentiu. 

London, 17. Nov. Die Finanzen 
Spaniens find [don jo lange „baufäl: 
lig,“ daß der plößliche Entjchluß der 
Ipanifhen Regierung Hinfichtlih ein: 
hneidender Sparfamkeit feine beſon— 
dere Bewegung auf dem Londoner Geld: 
mgrit verurfaht hat, obgleich Jeder: 
mann die Kühnbeit der Königin-Regen- 
tin billigt, welde der Vermehrung der 
Flotte Einhalt geboten, folange dazu 
immer neue Steuerauflagen „erforberlid 
find oder Anleihen ausgegegeben werden 
müljen. ine Depeihe aus Madrid 
bejagt, man habe fich für die neue Polis 
tie nur entjchieden, weil die Königin: 
Regentin entfchlofjen gewejen fei, dag e3 
geihehe.. Die Minifter erhoben ernits 
lid) Einrebe, aber die KöniginsRegentin 
ı blieb unerjhütterlih, und Spanien wird 


fih daher mit der zwar refpectablen, 
aber nicht furchtbaren Flotte begnügen 

müfjen, welche e3 gegenwärtig bejit. 
Auch joll die Königin noch auf eine 
ander Sparjamfeitsmaßregel gedrungen 
haben, nämlich auf die Einjtellung von 
PBenfionszahlungen an frühere Minijter 
nach einen gemwifjen Zeitraum. Diele 
Dusgende früherer Minijteriumsmitglie: 
der in Spanien beziehen nämlich jolche 
Venfionen, obaleih manche derfelben 
nur wenige Tage im Unte waren und 
dann abdantten. Diefem Mifitand 
will die Königin Chriftine ein Ende 
maden. Gejtern entitand in Madrid 
auch große Aufregung durch die Ber: 
breitung eines anonymen Blattes, worin 
verlangt war, einfah das Kircheneigen: 
tum zu confisciren, da dies das beite 
Mittel jei, dem Staate aus jeinen 
Sinanzfhwulitäten herauszuhelfen. Die 
Kirche in Spanien ijt, troß der Plünz 
derungen der Jranzofen im Anfang un: 
jeres Jahrhunderts, noch immer fehr 
reih, und eine riefige Menge werth: 
voller Befitsthümer ijt ihr gejtiftet wor= 
den. Natürli würde, die Königin 
Ghrijtine, die eine eifrige Katholikin ıft, 
auf den legtgenannten Borjchlag nicht 
eingehen. 
Der Coburger als Ehecandidat. 


Wien, 17. Nov. Schon wieder wird 
gerüchtweife der Name der Prinzeffin 
Stephanie, der Wittwe des Kronprinzen 
Rudolph, mit demjenigen des YJürjten 


serdinand von Bulgarien in Verbin: 


dung gebracht. Es heißt, zur Berz 
lobung Beider fehle nichts mehr, außer 
die Zuftimmung des Kaijers Franz Jo— 
fephb. Uebrigens glaubt Stephanie 
jelbjt, daf fie noch ein wenig länger die 
Irauer um ihren Gatten fortjegen jolle, 
welcher vor weniger als 2 Jahren jtarb. 
Bor einigen Tagen bejuchte fie zum er: 
jten Male die Kapelle zu Meyerling, 
welche über! dem Schauplat des trag: 
[hen Gndes ihres Gemahls errichtet 
wurde; auch jandte fie prächtige Kränze 
in ihrem und der Eleinen Tochter Na: 
men, welde auf das Grab gelegt wer- 
den jollten. Qroß diefer Zeichen von 
Trauer aber ift e8 mwohlbefannt, daß 
Stephanie ein Liebesverhältnig zu Fer: 
dinand hat und fait täglich Zeichen feiner 
Aufmerkjamfeit empfängt. Kaijer Franz 
Sojeph indek fol die Sade nicht mit 
günjtigen Augen anjehen, da er meint, 
Stephanie follte ganz dem Andenten 
ihres Gcmahls leben, dann auch, weil 
er feine Zweifel bezüglich der Stellung 
Ferdinands hegt. 
Finnen gegen Auſſen. 


Helſingfors, 17. Nop. »Große Auf: 
regung verurſachte in ganz Finnland die 
Verkündung des kaiſerlichen Ukaſes, 
wonach das Verbot betreffs der Ausfuhr 
ruſſiſchen Getreides — mit Ausnahme 
von Weizen — auch auf Finnland aus— 
gedehnt wird. Der Ukas ſetzt ſich voll— 
ſtändig über den finniſchen Landtag hin— 
weg und ſchmälert ſolchermaßen die 


Verfaſſung von Finnland, welche Alexan— 


der J. und ſeine Nachfolger aufrechtzu— 
erhalten ſchwuren. Der jetzigen Stim— 
mung der Finnen nach iſt kaum zu zwei: 
feln, daß im Falle eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Rußland die Finnen 


zum großen Theil auf Seiten Deutſch- 


lands ſtehen würden. (Die Finnen ſind 


Stammverwandte der Dänen, und ihre | 


fortwährende Dighandlung könnte daher 
auch dazu beitragen, die Sympathien 
der Dänen, wentgitens des dänijchen 
Volkes, den Ruſſen zu entfremden). 


Großer Wirbelfturm. 


Buenos Ayres, Argentinien, 1@ Nov. 
Der Tornedo, welcher über die Provinz 
Santa se nädhtlicherweile dabinbrauite, 
hat an den Ernten und jonftigem Gigen- 
thum einen Schaden verurjadht, der in 
die Millionen Dollars läuft. Außerdem 
wurden mindejtens 10 Perjonen getödtet 
nnd an die TO verlegt. Arroyo Seco 
und mehrere andere Dörfer wurden 
völlig zerjtört. 


Telegraphifche Notizen. 

— Die jüngften Municipalwahlen in 
Portugal fielen zur Abwechslung jehr 
ungünjtig für die Republikaner aus. 
Voriges Jahres hatten die Lesteren einen 
geradezu überwältigenden Sieg zu ver: 
zeichnen, 

— 6Er:König Milan von Serbien 
bat jet auf alle ibm noch verfafiungs: 
und gejegmäßig gemwährleijteten Rechte 
fhriftlih Verzicht geleijtet, nachdem er 
die legte große Abfindungsfumme erhal: 
ten, mit der er fein Lumpenleben nod 
einige Zeit fortjegen fann. 

— Zu Batignolles, Frankreich, be: 
gann der Procek gegen die Abortionijtin 
Ihoma3 und gegen 53 Frauen, welche, 
foweit befannt, von ihr behandelt wor: 
den waren. Frau Thomas hatte ihr Ge: 
werbe 33 Jahre lang getrieben. Ahre 
Kundinnen gehörten meift den Arbeiter: 
clafjen an. 

— Die jüngjten Bemerkungen bes 
Kaijers Franz ofeph von Defterreich 
über die europäiiche Lage riefen troß, 
oder vielmehr gerade wegen ihrer Unbes 
jtimmtheit eine jolde Beunruhigung an 
der Börje und andermwärts hervor, daß 
id Graf Kalnofy veranlaßt fah, im 
Reichshaushaltsausfhur die Bedeutung 
jener Bemerkungen möglicit abzuſchwä⸗— 
hen. 

— Sebt unternimmt man auch in 
Dftindien Berjude mit der Regenmade: 
rei. Zu Madras lieg man Dynamit in 
einer Höhe von 500 Fuß erplodiren, und 
es vegnete nadhher auch auf einem Axeal 
von 4 oder 5 engl. Quadratmeilen, 
Borläufig haben dieje Verjucdhe privaten 
Charakter; dod) will die Regierung Bers 
fuhe in nod größerem Maßjtab an: 
jtellen. ' 


Frau Tpurftons Angreifer. 
Der Sarbige johnfon vor dem 
Richter. 


Er ift ein früherer Ungeftellter der Ihurfton 
Familie. 

Dem Richter Porter in Hyde Part 
wurde heute Vormittag der Farbige 
Charles Kohnfon vorgeführt, über dej- 
fen gejtern Abend jtattgefundene Ber: 
baftung an anderer Stelle d. Bi. berich- 
tet wird. 

Kohnfon joll der Kerl fein, welcher in 
vorletter Nacht in die Wohhung des Dr. 
Thurfton in Hyde Park drang, von 
Frau Thurjton entdect wurde und Die: 
jelbe im Speijezimmer de Haufes mit 
einem Tafelaufjaß niederfälug. 

Er wäre ohne Zweifel unerfannnt 
entwifcht, wenn nicht in dem Moment, 
als er das Thurftonfche Haus verlieh, 
ein Bruder des Hausherren aus dem 
Tenfter gejehen und ihm, bemerkt hätte, 
Kohnjon hatte früher bei dem Doktor 
als Stallineht und Kutjcher gedient 
wurde von dem vorerwähnten Bruder 
jofort erfannt. 

Yohnfon betheuerte feine Unfhuld an 
dem ihm zur Laft gelegten Berbreden. 


Sein Verhör wurde um 10 Tage ver:, 


fhoben und er bis dahin unter S1000 
Bürgfchaft geitellt. 


Aus Dem Polizeidepartement. 
Befannte Häupter follen fallen. 


In Händen des Polizeichefs befindet 
fi) nunmehr die vom Yieutenant Shepz 
ard ausgearbeitete Filte derjenigen Boli- 
zeibeamten, welche länger als 20 Jahre 
im Polizeidienjt gejtanden haben und 
über 50 Jahre alt, aljo penfionsbered: 
tigt, find und auf Anordnung des Ma: 
yors bis zum 1. Dezember entlajien 
werden jolleı. 

Auf der Yifte jtehen die Namen von 
Michael PVBrennan, Hikfe-Superinten: 
dent; Michael Schaad, Inipector; Aug. 
Dlettner und H. M. Elliott, Kapitäne; 
John Croak, Charles M. Day, Joſeph 
H. Dixon, Francis Penzen, Francis 
Schmidt, Lieutenants, ſowie die einer 
Reihe von etwa 40 Sergeanten und 
Poliziſten. + 

Injpector Schaaf behauptet, daß er 
erit 43 Jahre alt ijt uf fein Name in 
Folge eines Jrrtfums ayf die Yijte ges 
vathen ift. Auch einige iendere der älte- 
ren Betroffenen haben ähnliche Einwen— 
dungen zu machen. Da die diesbezüg- 
lichen Liften bei dem „Broßen Feuer“ 
verbrannten, jo wird Man vorausjicht: 
lich diejenigen t. welche The. Behauptun: 
gen eidlich erhärten, im Dienjt belafjen, 
bi3 auch fie die Altersgrenze erreicht 
haben. 


Gigarreumaher am Strife. 


Die bei der Firma Rothjhild, Bea: 
ding & Co., der „Phönir Gigar Kacz 
tory”, No. 51 Late Str,, ‚bedienjteten 
Gigarrenmader haben die Arbeit einge: 


«| ftellt, weil die Firma erflärte, fortab 


nicht mehr, wie bisher, ausfhließlich 
ı Mitglieder der lnion zu bejchäftigen, 
fondern auch Nicht:UInion: Arbeiter in 
| ihre Diente nehmen zu wollen. 

Ja den Keller geftürst. 


| —— — 
| 


Gin unbefannter Arbeiter verunglüdte 
| geitern durch einen Sturz in den Keller 
| des Haufe No. 326 Glark Str. Der 
| Verunglüdte erlitt jo fchwere Verleguns 
| gen, daß er auf dent Wege zum Kran: 

fenhaufe ftarb, ohne das Bewußtſein 

wieder erlangt zu haben. Der Manı 

dürfte etwa 35 Jahre alt gewejen fein. 
— 


Wer die ‚„„Ubendpoft‘‘ Kiejt, erfährt altes 
Billenswerthe, ohne ih langweilen zu müjs 
fen. Er erhält den Weizen ohne Die Spreu, 


Telegrapbifde Notizen. 

— Die Gattin des Landwirthes Ed— 
gar George in Bunker Hill, Ind., 
wurde geitern von 4 völlig ausgewachje: 
nen Mädchen entbunden. 

— Die Soldaten der Garnijon in 
Ddefja, Rußland, verzichteten freiwillig 
auf ein Drittel der ihnen täglich bemil: 
ligten Gommißbrotrationen zugunjten 
der Nothleidenden. 

-- Am Bundesobergeriht zu Wa: 
fhington begannen geftern die Verhand— 
lungen bezüglich der Berfafjungsmäßig- 
keit der Gejeße, die gegen Die Rotterie und 
die Veröffentlihung von Lotterieanzeis 
chen erlaflen worden find, 

— Bereits ijt die Zahl der ftrifenden 
Grubenarbeiter im franzöfiichen Depar: 
tement Bas de Calaid auf 3500 geitie- 
gen. Geitern kam e3 zu Rubejitöruns 
gen, indem dieAusjtändigen die, Scab3“ 
von der Arbeit abhalten wollten. Die 
Volizei verhaftete eine Anzahl Striker. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
An der Nähe von Burgettätown ftieh 
‚gejtern Abend ein Eilzug der Banhandles 
Bahn mit einem gewöhnlichen Güterzug, 
ber unlentbar geworden war, zufammen; 
28 Wagen gingen in Trümmer, bdiefe 
Trümmer geriethen in Brand, und ein 
Bremier fand den Tod in den Flammen; 
zwei andere Angeitellte wurden jchon 
vorher jchwer verleßt. 

= Zu Xoliet, AU., erplodirte geitern 
einer der vier großen Kefjel der Ajhley: 
Drahtfabrit, und der Heizer Jobu Me= 
Swain, der Einzige, welcher zur Zeit 
in der Fabrit war, wurde getödtet. Die 
Erplofion zertrümmerte auch einen 
Frahtzug, der auf eine Seitengeleije 
jtand, und erfchütterte die ganze Umge: 
gend erbbebenartig. 

— Geit dem legten Sturm wird eine 
Menge Fifcherboote, nebfl den Inſaſſen, 
von “der franzöfiiden und englijchen 
Küjte vermißt. 
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Chicagp, Dienfiag, den 17. Rovember 1391. — 3 Uhr⸗Ausabe. 


uUnerledigte Theilhaberſchaft. 
Der Prozeß St. John clo. 
romn jr. 
Ein feit Langem jchwebender Prozek 
zwifchen John M. St. John, Sadhwal: 
ter für Alva St. John und Thomas 


Brown jr., trat heute durdy eine Entz | 
jheidung des Richters Tuley in ein 
ı und in Betrieb zu feßen hätte. 
| Aenderung des Bahnweges liegt nad 


neue3 Stadium. 
Alva St. John und Brown jt. waren 


früher Compagnons in einen Commiſ- 


fions-Gefchäfte in den Viehhöfen. Bor 
einigen Jahren wurde St. John irrfin: 
nig und mußte in einer Anftalt unters 
gebradht werden. Sein Bruder John 
wurde al3 Sadyerwalter eingejegt und 
verflagte Brown wegen angeblicher 
Zurüfbaltung von Geldern, melde er 
dem früheren Gejchäftstheilhaber no 
zu zahlen hatte. 

Ehe die Angelegenheit zur Verband: 


lung fam, wurde Alva St. John als | 


geheilt au3 dem rrenafyl entlafjen und 
nun beantragte Brown, jenen vorzu: 
laden ugd durch ihn bezeugen zu lafien, 
dan fhon vor jeirer Erkrankung alle 
geſchäftlichen Auseinanderſetzungen er— 
ledigt worden waren und zwar ſo, daß 
St. John nichts mehr zu fordern hatte. 

Während des letzten Sommers ge— 
währte Richter Tuley eine temporäre 
Verſchiebung des Prozeſſes um in der 
Zwiſchenzeit feſtſtellen zu laſſen, ob St. 
John thatſächlich von ſeinem Irrſinn 
geheilt ſei. St. John wurde im County 
Gericht nochmals proceſſirt, zum zweiten 
Male als irrſinnig befunden und wieder 
nach einer Anſtalt geſandt. 

Bei der heutigen Verhandlung erklärte 
Brown, daß er von dem Prozeß im 
Irkengericht nichts gewußt habe. Deſ— 
ſenungeachtet erklärte der Richter, daß 
der Originalprozeß, in welchem es ſich 
um die Herausgabe angeblich zurückbe— 
haltener Gelder handelt, jetzt nicht mehr 
länger verſchoben werden könne. 


Kurz und Nette 


* Die Coroners-Geſchworenen erklär— 

ten geſtern in ihrem Verdikte über den 
Todesfall von Ernſt Nächtigall, daß 
dieſer in Folge von geſchäftlichen Unan— 
nehmlichkeiten Selbſtmord durch Vergif— 
tung mit Morphium begangen habe. 
Wie ſ. Zt. berichtet wurde, hat man 
Nachtigall am 14. d. Mts. in ſeiner 
Wohnung, No. 658 W. 12. Str., todt 
aufgefunden. 
* In Adrian, Mich., wurde der dort 
wohnende, auf dem Dampfer „City of 
Chicago“ bedienſtete George Bain ver— 
haftet · und wird morgen hierher gebracht 
werden. Er iſt beſchuldigt, Paſſagier— 
Gepäck geplündert zu haben. 

* Durch den an anderer Stelle d. Bl. 
erwähnten Brand in der „Eagle Laun— 
dry“, No. 415—417 Larrabee Str., 
verlieren hundert Perjonen, darunter 
so Mädchen, ihre Beihäftigung. 

* Der Prozeß gegen MAyitie Hig- 
gins, welche vor einigen Tagen in der 
Wirthihaft No. 102 VW. Nandolph 
Str. einen gewijjen Jim Doherty dur 
Meijerftiche verlette, wurde heute durch 
Richter Woodman niedergejhlagen, da 
der Kläger nicht erjchienen war. 

* Daniel D’Connor hatte gejtern von 
einem Dfen in dem Haufe No. 56 ©. 
Haljted Str. ein paar Handjchuhe ge: 
jtohlen und follte fi dafür heute vor 
Nihter Woodman verantworten. Es 
wurde ihm erlaubt, ji) des „unordent: 
lihen Betragens“ fchuldig zu befennen, 
worauf er um S1O und die Koiten be- 
jtraft wurde. 

* Die Coroner3:Gejhworenen mad: 
ten gejtern die „Northweitern Terracotta: 
Company“ für den Tod von ames 
Karljon, welder, wie wir kürzlich be: 
richteten, durch einen Sturz vom 19. 
Stodwerfe des Freimaurertempels ver: 
unglüdte, verantwortlid. ‘Das Un: 
glük fol dur die mangelhafte Con: 
ftruction eines Gerüftes hervorgerufen 


‚worden fein. 


* Aller Borausjicht nad) werden die 
beiderjeitigen Advofaten in dem joge: 
nannten „Anardijtens Proceß“ vor dem 
Tribunal des Richters Woodman nicht, 
wie an anderer Stelle berichtet, morgen, 
fondern noch im Laufe des heutigen 
Nachmittags ihre Schlußreden halten. 

* Die zahlreihen Neugierigen, welche 
aus Englewood in KRidhter Hotalings 
Gerichtshof jtrömten, um dem für ge- 
jtern angejeßten Berhöre des Leichenbe— 
Ihauers Rodgers beizumohnen, mußten 
enttäujcht wieder abziehen, denn das 
Berhör konnte nicht jtattfinden, weil des 
Angeklagten zartes Nerveniyjtem angeb: 
lich fo erjchüttert ift, daß er frank zu 
Bette liegt. 

* Ein gewiffer Theodor St. Peter, 
welder von dem Biehhändler Martin 
aus Montana angellagt war, ihn in der 
Samjtag Naht in der 4. Ave. aufge: 
halten und um einen Chef über 81900 
beraubt zu haben, fam geftern mit einer 
von Richter Glennon verhängten Strafe 
von $25 davon. Da nämlich der Ched 
an Peter nicht bezahlt worden war, ah 
Martin von einer weiteren gerichtlichen 
Berfolgung ab. 

* Harry E. Southwid, ein Beamter 
der Weltausftellungsbehörde, ftarb heute 


‚früh in feiner Wohnung an der Ede der 


57. Str. und Waverly Court am 
Typhus. Die Leiche wird nad Albany, 
N. 9., wo Southwid früher lebte, 
überführt werben. 

* Der unglüdliche Advofat Franf H. 
Collier wurde unter der Bedingung, daß 
er feine weiteren Streihe ausführe, in 
Freiheit gejegt. Sollte er diefeg Ermwar: 
tung nicht entjprechen, jo wird er neuer= 
dings fejtgenommen und dann erit ein- 

ehend mit Bezug auf feinen Geijteszus 
Hand unterfucht werden. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


34,000. 


3. Jahrgang. — No. 272. 


Die Südfeite Kabelbahn. 


Die Anficht der Gefellfchaft über die 
Schleifenverlegung. 

Die Straßenbahngejellihaft hat es 

abgelehnt, auf den Handel einzugehen, 

nach welchem fie als Entgelt für die ihr 


bewilligte Verlegung der „Schleife“ eine | 


Reihe von Anfchluglinien zu erbauen 
Die 
ule 


Anſicht der Geſellſchaft in erjter Linie im 
Intereſſe des Publikums. 

Die Wagen benöthigen jetzt zum Paſ⸗ 
ſiren der Schleife etwa zehn Minuten; 
wenn die Geleiſe von der State Str. in 
die viel weniger belebte Michigan Ave, 
verlegt würden, ſo könnte ſelbſtredend 
nicht nur eine weſentliche Zeiterſparniß 
erzielt, ſondern auch ſehr viele Betriebs⸗ 
ſtörungen vermieden werden. Schließ— 
lich wäre die Direction dann auch im 
Stande, die Zahl der laufenden Wagen 
weſentlich zu vermehren, was ganz be— 
ſonders mit Rückſicht auf die vor der 
Thüre ſtehende Weltausſtellung zu be— 
rückſichtigen wäre. 

Das iſt alles ganz richtig, aber es 
ſteht auch eben ſo feſt, daß die Geſell— 
ſchaft, wenn ſie erſt einmal ihre Schleife 
verlegt hat, ſich ganz ſicher nicht freiwil⸗ 
lig dazu verſtehen wird, die vorläufig 
wenig rentablen aber nichtsdeſtoweniger 
ſehr nothwendigen Anſchlußlinien zu 
bauen. 

—— —— ——e — — 


Nachbarlicher Zwiſt. 


In dem Hauſe von Ferd. Robmann, 
an der Ecke von Milwaukee-Ave. und 
Leavitt-Str. gab es am Sonntag Abend 
große Aufregung. Robmann war mit 
Ida Leſtel, ſeiner Nachbarin, in einen 
Zwiſt gerathen, und ließ ſich in der Auf— 
regung zu den ſchlimmſten Dingen hin— 
reißen. Nachdem er ſeiner Gegnerin 
mit allen erdenklichen Todesarten ge— 
droht hatte, machte er Anſtalten, zu 
Thätlichkeiten überzugehen und nöthigte 
dadurch Fräulein Leſtel, die Flucht zu 
ergreifen. Heute kam die Sache vor 
Nichter Severfon zu einem endgiltigen 
Abjichluffe dadurd, dak Nobmann für 
jch3 Monate unter eine YFriedensbürg- 
ihaft von 8200 gejtellt wurde. 


Sattler in Sigung. 


Die „Wholefale Saddlery Aff'n. 
of the U. St.“ rat heute Morgen im 
sremont Houfe zujammen, um ihre 
SJahresverfammlung abzuhalten. Etwa 
150 Mitglieder waren anwejend und 
alle größeren Städte des Landes waren 
vertreten. Präfident A. Fr Reifer er: 
öffnete die Situiig,,worauf die Beam— 
ten ihre Berichte abgaben. Nah Er: 
ledigung der Routine-Gejchäfte wurde 
der Borihlag in Erwägung gezogen, 
fid) mit einem Stapital von 830,000 an 
der Weltausftellung zu betheiligen. Der 
Plan wurde eingehend bejprochen, die 
endgültige Abjtimmung jedoch auf jpäter 
verjchoben. 


Muß noch warten, 


Unter der Beſchuldigung, einerFrau Dr. 
Silver in New York für 82000 Bonds 
entwendet zu haben, wurde, wie bereits 
gemeldet, am Sonntag hier der New 
Horker Börfenmann Kumberland ©. 
White verhaftet und im Gefängnijje 
zurüdbehalten, bis er aus New Nork ab: 
geholt werden würde, Heute Vormit- 
tag fand vor Richter McCounell in 
feiner Angelegenheit ein von ihm erbe: 
tenes Habeas-Corpus-Verfahren ſtatt. 
Troß aller Bemühungen des Angeklag: 
ten wurde dem Begehren des Bundes: 
Marſchalls MWoodruff, White bis zum 
Eintreffen bezügliher Weifungen aus 
New York fejtzuhalten, Folge gegeben. 


Bo find die Papiere? 


Wie bereit3 berichtet wurde, ijt der 
am Sonntag in Milwaukee wegen eines 
bier in der Office von Charles Sattley 
verübten Raubes von Papieren, welche 
mit 10,000 Dollar bemwerthet jind, 
verhaftete Frank Foſter bhieher ein- 
geliefert worden. Derjelbe hatte geitern, 
vor Kichter Lyons ein Vorverhör zu be= 
ftehen. Er gibt an, daß die fraglichen 
Papiere im Befite jeines im Countyges 
fängnifje befindlihen Mithelfers bei 
dem Raube feien. Dieje Papiere find 
Eigenthum der „Manhattan Life In: 
furance Company, “ von welcher Sattley 
Geſchäftsleiter iſt. Durch die Entwen— 
dung derſelben iſt eine außerordentliche 
Verwirrung in der Geſchäftsführun 
eingetreten. 


Verlangt 850,000. 


Nicht weniger als 850,000 begehrt 
Fräulein Katherina Youngmeyer als 
Herzenspflaſter für ein von Wilbur 
Dyer ihr gegenüber angeblich gebroche⸗ 
nes Eheverſprechen. Wie behauptet 
wird, ſoll Dyer, welcher bei der Firma 
Fiſh, Joſeph & Co. bedienſtet iſt, ſeine 
Rechte als Bräutigam um ein Beträgt- 
liched überfhritten haben, nun aber 
nit gemwillt fein, die junge Dame heim: 
zuführen. 


Auf abihülfigser Bahn. 


R. E. Bergmann, ein in Lafe View 
befannter: Barbier, der vor nit allzu 
langer Zeit ein eigenes Gejhäft an der 
Diverfey Str. führte, ijt auf böfe Ab: 
wege gerathen, 

Geitern wurde der Mann, als er mit 
drei Uhren, welche er aus dem Sırap: 
burger’ihen Laden, No. 483 Lincoln 
Ave., geitohlen hatte, das Weite juchen 
wollte, abgefaßt, und heute von Richter 
Mahoney auf fünf Monate in’ Arbeits: 
haus gejandt. u 


‚ griffen werden. 


Ohne Berhaftsbefehl arretirt. 


Bfannte Ladendiebinnen vor Kid} 
ter £yons. 


In Richter Lyon: Amtslofal zeigte e# 
fih heute Morgen, daß der Befehl bes 
Polizeihefs, Niemand ohne BVerhaftss 
befehl feftzunehmen (natürlid mit dem 
bekannten Ausnahmen), mit der Hands 
lungsweife der Polizei nicht übereins 
ftimmt. Nellie O’Brien und Emma 
Weir, zwei befannte Ladenbiebinnen, | 
waren wegen sHerumtreibens arretirt 
worden und jollten verhört werden. | 
hr BVertheidiger beantragte Nieders 
fhlagung der Anklagen, und zwar, weil 
die Krauenzimmer ohne Verhaftsbefehl 
feitgenommen worden waren. 

PBoliziit Bifhop, welcher die VBerhafs 
tung vorgenommen hatte, erwirfte fchnell 
die „Warrants“, während der Advofat ı 
argumentirte. Da e8 jedoch VBorfchrift 
ift, daf Verhaftete, ehe ihre Namen auf - 
das Dodet gefett, in der Station „ges 
bucht“ werden müljen, fo verjuchte der 
Polizift, dies ſchnell nachzuholen. 
Letztere wehrten ji jo gut fie fonnten 
und erhoben ein foldes Gefchrei, daß 
die Leute auf der Strafe ftehen blieben. 
Erjt nad längerem Parlamentiren vers 
jtanden jie fih dazu, dem Boliziften 
zu folgen. hr Verhör wird erft mora 
gen jtattfinden, 

ee 
Die Berhandlungen gegen Pauß 
aufgeihoben. 

Die Berhandlung der gegen den 
Karniesfabrifanten Samuel Paus erhos 
benen Nothzuchtsverjuchs: Anklage wurde 
heute von Nichter Mahoney bis zum 
Donnerftag vertagt. Die taubjtumme 
Klägerin, Marie Klos, hatte ihre 
Schweiter als Dolmetfcherin mitges 
bradt, der Gerichtshof war indeß mit 
Net der Anficht, dat eine unparteiifche, 
der TaubftummensZeichenfprache mäch- 
tige Berjon den Berfehr zwijchen der 
Klägerin, dem Gerichte und der Gegens 
partei vermitteln folle. 


- 


Bon feinem Schidjal ereilt., 


Sn Obama, Nebrasta, murde ein 
Mann wegen Tafchendiebjtahls verhafs 
tet, welcher fih Frank Burns nannte, 
von dem jich aber beraugjtellt, daß er 
Arthur Mullen heift und mit bem Banks 
vaube in Süd Chicago fomohl, ald aud) 
mit der vor etwa einem Jahre erfolgten 
Beraubung des Zahlimeijter8 der „Allis 
jon Pading Co.“ in den Stod Narbe: in 
enger Verbindung fteht. Der Vogel 
wird hierher ausgeliefert werden. 


Ein Fälfcher in der Klemme. 7 


Charles Adermann an die Groß’ 
sefhworenen verwiefen. 


Schwerwiegende Beweiſe für ſeine Schuld. 


H. Charles Ackermann, alias Charles 
Mott, wurde geſtern dem Richter 
Glennon vorgeführt und wegen Un— 
terſchlagung unter 51500 Buͤrgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. 

Ackermann kam vor einigen Monaten 
von New Mork hierher und bewarb fi 
um eine Stellung bei der „Central Map 
& Bubliihing Co.”, No. 146 La Safe 
Str. Der Mann war mit ausgezeidhs 
neten Empfehlungen verjehen und erhielt 
daraufhin eine Anjtelung als Kaffirer. 

Ackermann ſetzte ſich mit der „Fidelity 
Caſualty Co.“ behufs Bürgſchaftsſtel⸗ 
lung in Verbindung. Dieſe übernahm 
die Gmpfehlungsfhreiben bes bereits 
Angejtellten in Verwahrung, um auf * 
Grund derjelben nähere Erfundigungen 
einzuziehen. Che leteres jedoch ges 
Ihah, fälfchte Adermann die ihm ans 
vertrauten Bücher zum Betrage von 
8700, nahm diefe Summe an fi. und 
verfchwand fpurlos. 

Sofort angejtellte Recherchen ergaben, 
daß die Empfehlungsfchreiben Aders 
mann’s fämmtlich gefälfcht waren und, 
daß, ehe er nad) Chicago fam, er eine 


‚New Yorker Lebensverficherungs-Gefells- 


jhaft um eine namhafte Summe . bes 
ihwindelt hatte. Die Polizei mwurbe 
mit dem Falle betraut und vor Kurzem“ 
gelang e3, Adermann in New York zw 
verhaften. 


Eine zweifelhafte Antlage 


Wie f. Zt. berichtet wurde, befeguldigte 
die beim „Leader“ al3 Verkäuferin ans 
geitellte Bertha Nertbam einen anftänz 
dig ausjehenden älteren Herrn Namens 
Wiliam Hankerd, jie auf ber Straße 
angefallen und um $16 beraubt zu 
haben. Troßdem nun die junge Dame 
Hankerd j. Zt. mit Beitimmtheit als 
den Angreifer bezeichnet hatte, fehlte fie 


geitern, alaRichter&lennon den Fall aufe = 


rufen ließ und fo mußte der Angeflagte = 
freigejprochen werden. . ® 


Kurz und Neun. 
* Yames Carey, Morris und James 


Anderfon, welde, den im Hauje No, © 


432 Süd Halfted Str. wohnhaften 7 


Schneider David Goldjtein angehalten = 


und beraudt hatten, wurden_heute vom 


-Nichter Eberhardt unter je $1000 Bürgs ° 


haft dem Criminal = Gerichte bern © 
wiejen. 
* Ein alter Zuhthaus-Vogel,: Nas 
mens George Clark, ging am 29.’ Geps 7 
tember dem Boliziiten Griffin, der ih © 
wegen unordentlihen Beiragend vera 7 
haftet hatte, auf dem Wege nadyr 
der Polizei = Station dur unlı 
fonnte erit geftern wieder. aufge 
Er wurde heute m 
$100 beitraft, doch juspendirte der Ride 
ter die Strafe für +8 Stunden, innen 
bald welcher Zeit Clark die Stabt 
feiner Gegenwart befreit haben mug, 
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I Bargain: 
Mittwoch und 


ER 


Diele Woche. 


Tage! ER 


Donnerstag 


Rachſtehende Preije find gerade 1, 
Kur Für dieje zwei Tage. 


Galico Dept. 


Kelle Aleider-Calicos, 


64 Waaren, zu 


Fanell Dept. 


Reine Wolle Plain Scarlet 


Gennine Shaler Flanell, 


Eitra jhiwer, fette Qualität, Werth 35c bte 
Yard. Verkaufspreis 


Zeinen Dept. 
500 Eotton Plufh 

Tiichderken, [ 
Shöne Mufter. gewöhnlicher Vreis 75c, zu 
Strumpiwaaren Dept. 
180 Dutzend extra ſchwere 


Männer nahtloſe Strümpfe 


Werth 15c, Zu 


dit 


Männer goldfarbige 


nahtloje Merino Striimpfe 


Niemals unter 25c verkauft, zu..-... . .... 


Notions, 
Face Filow Shans, 


Werth 2oc, zu 
EL RE TEE A 


L.. KL! 


MIR 


Feine gerollte plattirte 


Halskette, 


mit Heart Charm. Für dieſe zwei Tage... 


Strickwaaren. 
— — — — 
Gehäfelte 


Jackets [ 


für Säuglinge, alle Farben, 45: Waare, zu. 


1 


Damen ertra fhiwere fancy geitrickte 


Unterrörke, 


KHleideritoffe. 
5000 Reiter 


pon werthvoflen Kleiderftoffen in Längen don 


2 bis 10 Yards, jede Sorte und Schattirung, 
im Hauptdurdgang, zur 44 des wirfl. Werthes 


Unterzeug u. ſ. w. 


Fancy 


Henden md Unterhojen [ 
für Männer, Satin Front, Perl-Kuöpfe, 


aur Hälfte des gewöhnlichen Preijez, zu... 


und biaugemiichte halbwollene 


Genztwollene feine Gerjey Ribbed Hemden 

und Uinterhofen für Sinaden, it Roth und 

Braun. Die Waaren wurden fabrizirt, 

um zu 81.50 verfauft zu werdeu. Profitirt 

auf Koiten des Fabrifanten. 
Dertaufspreis nur. 


2lane Melton Oberhemden 
für Mäuner, extra⸗ſchwer, Doppel⸗ 
Bruſt, große Verl⸗Knobfe. Ihr kennt 
deren wirklichen Werth. 

Unſer Verkaufspreis iſt 


Shuh-Dept. 


Kalblederne Knaben 


Hnöpfſchuhe, 


Größen 12 biß 2 und 3bi85. Garantirt. 
Berfaufspreis 


Id 


Mäntel:Dept, 
38301. Plujh Saqıres, 


feine Oxalität, Ouitted Satin Lining. 
echte Eral Ornamente, gewöhnlicher 
Preis $22. ir zwei Tage äu........ 


Kleider: Dept. 


525 Sinabenzilchberjicher und 
Anzüge, der Reit von etwa 30 Par: 
tien der beften Maare in unjerem De- 
partentent, feiner weniger werth als 
25, und einige biß au $10. Jedes Klei⸗ 
dungsſtück garantirt als ganzwollen 
und don echter Farbe. Die erſte Aus— 
wahl iſt die beſte. Preis für Tage 


Millinery Dept. 

Auswahl von ungefähr 260 elegant 
getrintinten — 

Silz und gemachten Hüten, 


3130 
rangırend im Wertd don $3 bis $5, 


alle zu verlaufen zu SI a I: 
j 


300 Tancy imporl. Federn 


Merth bis zu 81.25, zu 


Ecke Halsted und 


i4. Str. 


Nord Halfted Str.-Cars pafjiren unjere Thüre.- Bewohner der Nordjeite, verſucht die Weſtſeite, es wird ſich für Euch bezahlen. 


ROYAL TRUST CD. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditors 
j des Staates Allinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000. | 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


‚Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Brocent Zinjen fir Spareinlagen. 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird durch den | 
Btate Bank Eraminer unterfuht und fteht unter der | 


Eöntrolle des Staat3-Auditors. 


Die Ihönjten und größten 


Siryerheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


&- Spezielles Departement fuer Damen. 


Beamte, 
00655 .. rr r Praſident. 
James B. Wilbur Caſſirer. 
CharlesS. Dickinſon Afſiſtent⸗ Caſſirer. 
Directoren. 
Clarence J. Peck 
Jerome G. Steever 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding. von A. G. Spalding Bros. 
Albert E. Coe von Mead & Coe. 
GeV. BR. Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
Iſaac N. Camp 


Robert Lindbiom Commiſſion. 


W. O. Goodman. Schatzm. Sawyer-⸗Goodman Co. 


James B. Wilbur Caſſirer. 





Finangielles. 


— Ü——— 


Ei wer bei mir Ballageichrtine, Gajüte oder 


wiihendet, nad) oder von Deutihland kauft. 
befdrbere Rafjagiere na und von Hamburg, 
remen, Untwerpeu, Rotterdam, Amfterdan, 
Adre, Maris, Stettin zc. dia New Work oder 
Limore. Paffagiere nah Europa Fiefere mil 
päd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
der Derwandte von Europa kommen Laffen will, 
in fei Antereife finden, bei mir Preis 
nfunft Der Paflagiere in 
Shicage ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 


ge” Bollmahtd: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Gollektiotien, Pottauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


. Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 
Reine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit oder Verzöge- 
zung. Da wir unter allen Gejellipaften in den Ver. 


Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir | 


Euch rtiedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 


ırgend Jemand in der Stadt. 
Ihaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rückzahlung I 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe magıt. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch, 
8 wird deutfd geiproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854. | 
ii ! ‚ober andereö perjünlices Eigemthum irgend welder 
Art ichulden folltet, werden wir benfelben abbezahlen 


Gentral Trust & Sarngs Bank, 


S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Capital. 
Weitere 
Total-Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einiagen. 


Keine Kündigung nothmwendig behufs Zurüdziehung 
Don Depofiten. Zur fpesiellen Accomodatıon ber Depo- 
toren tin Sparbepartemtent bleibt die Banf Sams 


ag8 und Montags biß 9 Uhr Abend 
ı Braut Ihr Geld? Ihr könnte befom 


geöffnet, 270F3utt) 


anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie aut 
andere Sicherheiten. 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW,, 


Bunmer 1, 503 Lincoln Ave., Coot8 Salle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. bi90 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Commerce Building. 
‚Brivate Empfangdzintuner. Berleihe Geld in 
Bektebigni Xeträgen. groß oder flein, auf Möbel, 
ande, Zagerbausjceine, Bauvereins-Antheilipeine, 
rundeigentbung » Befigtitel, Pferde_und Wagen, 
uetfachen, türz, irgendiwelde gute Sicherheit. Ihr 
t:das Geld jofort haben, vn Ihr — 
ronıpte un nelle e 
En Taovimts 
“LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Oreaxt®c 
ude, BY Mabijon Str ; Privat-Emgang, 130 Dear- 
t Etr., Teint Euch irgend einen Beag auf alle 
ertbgegenitände; verfatiene Uhren und teineDiaman« 
Eu berfaufen, billiger als fonit; Banrzahlung für 
Me Bold und Güber; Uhren und-Schinudiacden ve» 
; In ‚keiner Verbindun 


| Gonntags offen von 10—12 Ubr. 


eigenthum, Hypotheken, Bauvereins⸗Aktien, 


von Ejtey & Camp. | 


815 bis S50O acliefert auf Möbel, Piano, 





Untere Gejelicaft tit | 
organifirt unb- macht Geihäfte nah dem Baugejell» | 
nah Beauemlichkeit. | 


Bringt | 
’ | mb zum Betfage der Zahlung. 8 werden keine 


| Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Yhr befommi 


Keine Entfernung der Gegens | 


een 


 Kiböy’s Möntel-Emporinm. 


Finanzielies. 


Geld u verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte | 
' Ihaffung oder Veröffenitihung, auf Möbeln, Pianos, 


in Dieter Art. 


gimmer 2, 
BZwijchen Madifon und Wafbington Ste. 


Sichere Geldanlagen. 





Erxite Hypotheken zum Verkauf an Han 


d. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grunbdeigenthim. 


Vollmachten! Frgiziiehung von | 


Baflage- Scheine "Fauıe 


Billige prerfe, gule Bedienung yarantirt dur 


 Wasmansdorl! & Heinemann, 


145—147 €. Raudoiph Str. 
Zlapljddfal 





Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 


Bi Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge— 


chäftspapiere und bewegliches Eigenthum. Grund⸗ 
Pferde, 


Magen, Pianos, Möbel x. Aa verlehe nur mein 


| eigenes Geld. Betrag uud Tedingungen nach Deltebei, 


zabldar ratenweile, auf monatlidhe Abzahlung wenn 
gewinfegt und Zinfen demgemäg verringert. Alle Gr» 
ſchäfte unter Verſhwiegenheit abgewickeſt. Bitte befu—⸗ 


cheu Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus—⸗ 
Kapitaliſt. 
Commiſſion. 


kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalle Str, Zimmer 35. Telephon 1275. 
Anleihen gemadzt 
auf Chicago Grundeigenthum zu den miedrigften 
Raten auf Zinfen. 

BareAnleigen zu Bennemen "Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 

Beſondere Privilezien bei Vorausbezahlung. 
Peahbody, Houghieling & Co., 

59 DearbornStr. 6junsmtifadidoll 


Shubverein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Braneh 


Offices: 


‚Meter Xischer, 525 Miltvaufee Ave, 
Di. Weiß, 614 Racine Ave. 
Ant.F.Stolte,355485.HaljtevStr., 





Hferde, Kutlden u. f. iv. Niedrige Zinien, 
Sede Abzahlung auf das Kapi: 
tal vermindert die Zinien. predei Cie vor bei 
JOHN CULLEN, 398 W. 12. Str., @de 
Blue Z8land Ave. 2d31j17 


lange Zahlungsfrift. 


Darlehen auf perföntl. Gigentyum, 
Gebraugqu Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi3 $10,000 pP den möglichit niedrigen Raten unb 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticden, Ya» 


| gerhausiheine oder perlünlicheß Gigenthum ırgenb 


weldper Art, jo verfüumt nicht, nad unferen Raten zu 


fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 


Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Oeffentlichtett 


fomınt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies | Bin 
| nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fe eine ans 


dere Anleihe zu machen wüniden. Wnleihen können 
nuf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nac dem Belieben derfeibenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Roften der Anleihe im Ber» 


den vollen Betrag de8 Darlehens. 
Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 


und Eu) jo lange SFrift geben, als ihr wünfct. 

Wir lafien das Eigenthum in Enrem Belig, jo da 

br den Gebraud de3 Geldes jowohl al3 auf de 

igenthbums habt. Bedentet, da& Ihr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen und badurd die Koften der Anu—⸗ 
leihe vermindern fönnt. 

Menn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird ed zu 
Edzem Vortheil fein, zuerit bei uns borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Lovan En, 
86 La Salle Str., erjter Hlur über der Straße 


815.00 bi8 &5,000.00. 


men Am billigften. Amfchnellften 


und ohne bap Jhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernimg bderfelben. Ebenjo auf 
Ragericheine, Pelzwert, Schmudiadhen Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Raten 
und Interefien. Zahlt ed zuräd, wieJhr 
könn tund ftellt die Sinfenzahlung ein. f 


5.8 Walter&G6o. 12mz1j11 
162 Walhington Str. Bimmer 61 und 62. 
Brauereien, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Officer 1T1N. Desplaines Etr. Ede Jıdiana Str. 
Brauerei: No. 171181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 186—192 N. Jefferjon Str. 


Elevator: No. 16—22 M. Yudiana Gtr. Läauglj 


‚THE McAVOY BREWING: CD, 


Brauer von 
ehtem Mal; Lager: Bier. 


O und Brauerei: 


ffiee 
Be Geigäfte vertra Ya Te dinoia hie | 2348 South Park Ave..-Chicago. 
* % 


v0o& 92 Madlien 


—— — 


Wir erhalten täglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Plufch Sacques und Jackets, glatt und mit Pelz 
beſetzt. Neueſte Moden in Capes, Jackets, Ulſters vc. 
Saͤmmtliche Neuheiten in feinen Kleider-Muſtern von 


Kameelshaar Plaids, Bedſotd Cord, Henriettas, Seid? 

WV Fir — iun 5193 1 

| Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Eintidhtungen, | ı. Nleider für Herren, junge Mänier und strabeıt. 
Ragerhausiceine und erjter Klaffe Werthpapiere. 


| 63” Da einzige Deutfhe Gefhäft | 


Boͤllſtändiges Lager von Sleidern fitr beide Gefchlechter 
auf Eredit zu Baarpreiien. ir laden Euch fremde 
lit ein, untere Wuurei zu befichtige, bevor ihr ſonſt. 


wo tauft Inzın2 


KIBBY BROS,, 


| Rafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 


‚ UNION LOAN C0., 108 5th Ave., | 


‚130 Adams Str. 214 Clark Str. 


Absoiutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROBER FOR IT, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-8581 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unfered Dan- 
jes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welde die von und kommenden Süden trageıt. 


 FRED. 3. MAGERSTADT. 


2337u239 S.Halsted Str. 


Deuifhes Mödelgeihäft. 


Defen und Hausbaltungsgegenftände aller Art zu 
Baarpreijen, auf leigte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. l6nolm2 


* 
85.00 baar, 85.00 monatlich. 
E Kauſt 850 werih Möobeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarprerte. Tilbw4 
Sterling Furniture Co.,, 
] Str., nahe Jefferſon ‚Str, 
Offen Abends bis ꝰUhr und Sonntag Vormittag. 





HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabe Halfted. 
Haupt = Niederlage 
für 
ee Saloon-Glaswaaren 
£ und Utenilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel uud Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Sofbräuglas, 


 7oomszu. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. Vriunsmiadidoo 


2. CHAS.C.BILLETERS 
Re Enlifornias, Miſſouri⸗ und 
EDER Obis » Weine, 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., voindidoſij 
äwiichen 5. ide und La Salle Str. 


Redhtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 588 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Advofat. 


Himmer 7% und 721, Chamber of Eoutmerce Building, 


140 Washington Str., 


Telephon 5238. Zdacjadidolj 


Julius Goldzier. John-8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte ’ i 4jelj8 


— 


Juwelen der New Yorker Damen. 


(Aus dem „Bong Jelander”). 


Die Vorliebe gerade der Amerika⸗ 
nerinnen für toflbare Steine und 
Schmudgegenftände ijt bekannt. Dice 
felbe ift eine tiefwurzelnde und zeigt 
fih bereit® bei den jungen Mädchen. 
IH erinnere mich, dag wenn #n’einen 
Kreis von Badfiihen — wenn e3 dieie 
Spielart bier bei uns zulande über: 
haupt gibt—eine der Gefpielinnen trat 
mit der Tenfatiomellen Nachricht, da 
Evelyne Soundjo ji verlobt habe, 
fofort fielen die übrigen mıt der Frage 
über die Gensffin her: „Wie groß il 
der Diamant?” — nämlich tm Berlo: 
bungsring. Das ıft bezeichnend. Den 
jungen Dingern kam offenbar die Ver- 
lobung jelbjt erjt in zweiter Linie In 
eriter der Berlobungsring mit dem Stein 
barin. 

Wenn jolhe Auffafiung fhon am 
grünen Holze zu finden tft, ift e8 da ein 
Wunder, wenn das alte Holz den Bejig 
von Kleinodien als etwas ganz bejon: 
der3 Schägenswerthes betrachtet und 


möglichit viel davon fein eigen zu nen: | 


nen bejtrebt it? Ein Juwelier von 
Maiden Lane in New York jhägt den 


Werth der Evdelfteine, welde in den 
Ber. Steaten nur von Damen getragen | 


werden, auf 3900,000,000. Dieje Bif: 
fer ericheint auf den erften Blick un— 
glaubwürdig. Aber man bedente, mas 
Alles in Amerika Ebdelfteine trägt. 
Seder lumpige Millionär hat in feiner 
Familie für einige taufend Dollars 
Edeliteine. Sedes beijere Dienftmäd- 
chen bejigt mindeftend einen echten 
Stein und fei er von noch fo wenig 
edler Gattung oder noch fo minzig. 
Natürlich ift der Diamant der begehr: 
teite unter allen Edelfteinen, weil er 
am auffallenditen if. Denn wer Edel: 
fteine trägt, will audy fein Licht leuchten 
laſſen. 


Verhältnißmäßig wenige Dame n Se⸗ 


ſitzen eine größere Anzahl von den 
Steinen, welche den obengenannten Be 
trag repräjentiren. reilih find ihre 
Steine dafür um fo foftbarer. In 
jeder größeren S’adt find es felbitre- 
dend die Damen der fogenannten Ari: 
itofratie, welche die jelteniten und theu- 
eriten Schmudgegenitände beiigen. 
Wahrlih nicht gering ift der Werth 
derartiger Kleinodien, welche in den 
vornehmſten Kreiſen New Yorks getra— 
gen werden. 

Die Juwelen der weiblichen Mitglie— 
der der Familie Aſtor ſind allein 83, 
900,000 werth. Die verjtorbene Mr3. 
Yacod Witor trug bei fejtlichen Selegen- 
heiten ein Diadem, wie jich deijen feine 
europätjhe Königin oder Kaiferin rih- 
men fanı. Die Diamanten darin 


iprühten des Abends in einem erleuch- | 


teten Naume dermaßen, dag dad Haar 
der Dame in Flammen zu ftehen fchien. 
Mes. Willtam Waldorf Aitor beiigt u, 
A. einen Schmüd der aus drei Reihen 
bon Diamanten bejteht; jede Reihe da— 
ran ftellt ein Bermögen dar. 

Auf ebenfall3 $3,000,000 werden Die 
Sumelen der Wanderbilt3 geichätt. 
Mrs. William K. Vanderbilt iſt die 
Eigenthümerin eines Diamant-Hals— 
bandes, welches ehemals der Kaiſerin 
Eugenie von Frankreich gehört hat und 
deſſen Werth 5190,000 iſt. Der Länge 
nach ausgebreitet, mißt dieſes Hals— 
band 40 Zoll. Mrs. Vanderbilt trägt 


daſſelbe, indem fie e3 wıe eine Schnur | 


ring3 um den Hals jhlingt und dann 
auf die Bruit herabfallen läßt. Nicht 
weniger werthooll jind die Juwelen der 
Mrs. Freverid W. Banderbilt, unter 
denen jich gleichfall3 ein augerorbenttich 
fojtbares Diamanten » dalaband befin- 
det. 

Leider drüdt weder die Damen der 
Aſtor's noch der Banderbilt3 die 
Schönheit, jodag eine feine Nachhilfe 
gegenüber Ddiejem Mangel mittels 
prachtvoller Schmuckſachen ſehr begreif— 
lich erſcheint. Wo man nicht überzeu— 
gen kann, überredet man. Das thut 
auch die nicht vorhandene Schönheit. 

Koſtbarteiten ſollten eigentlich nur 
von ſchönen Frauen getragen werden, 
obwohl gerade dieſe ſie am wenigſten 
nöthig haben. 
der herrlichſte Schmuck. Freilich wird 
dieſelbe dadurch noch unendlich erhöht 


—F Frau glaubt, nie ſchön genug zu 
ein. 
Eine derjenigen Damen der Ren 


Horker Gejelfchaft, welche in der glüd: 
lihen Lage find, ihre Kleinodien nur | 
zur Erhöyung ihrer Schönheit zu ge: | 


brauden, tft die schöne Mrs. Hids: 
Lord. Natürlich vermag aud) fie.-ein 
Diamanten-Halsband vorzuzeigen, wel: 
ches $250,000 koitete. Dazu fommen 
noch verjchiedene Steine im Werthe von 
550,000. 
des wundervolliten Baard von Obrrin: 
gen in ganz Amerika. 
wohl Mrs. Hid3-Lord diejenige Ameri- 
— welche die meiſten Diamanten 
at. 
Heines: 
Du haſt Diamanten und Perlen, 
Haſt Alles, was Menſchenbegehr. 
Nur wollen wir zu ihrer Ehre anneh: 
men, daß fie noch Riemanden „zu 
Grunde gerichtet“, wie es im der Fort: 
fegung des Heine'ſchen Citats Tautet. 
Biel’ bewundert wird audh Mrs. Hid3- 


Lords berühmter weißer Fäher, der | 
mit Diamanten bejegt'tit und gm einer Baunntpolle und den Reit mit Mais be- 
ſtellt? ern ein deutſcher Farmer 
— Uſchkorn im Felde, bis es von 
€3 würde zu weit führen, bier allı —E 


diamantenbefetzten Kette am Kleide be⸗ 
feſtigt wird. 


die übrigen reichen New Yorker Damen 
aufzuzählen, welche bei Bällen und 
ſonſtigen 
Taufende von Dollars in Geſtalt von 
Edelſteinen an Hals und Armen, im 
Haar oder ſonſtwo mit ſich herunmtra 
gen. 


Ich erwãhne nur noch Mrs. Bradler 
| größe Niederlafjung wohlhabendeı 


Martins viel beneidetes Diamanten: 


Diadem im Werthe von $250,000, wel: 


des im Ganzen 36 Steine enthält, unt 
den berühmten Tıffany-Diamanten dei 
Margnije Lanza, welcher fünf Karat 
wiegt, am Abend in einem ‚herrlichen 
Roja und am Tage in einem fatten 
Gelb Teuchiet. Wügemeine Aufmerk- 
fantfeit erregtauh Mrs. Frank Leslie⸗ 
Wilde, die-befannte-Veriegerin, jobald 
fie mit ihren Shmudjachen in derDeffent: 
lichteit ericheint, Fhr Lieblingsjtüd 
= ein :goldenes re mit 
tillanten — den -befeßt, ge: 
nannt El Buſto del Kibertädor.” 


Schönheit ſelbſt iſt j izi 
Schönheit ſelbſt iſt ja nichts weniger als geizig. 


allgemein angenommen wird. 


Außerdem iſt ſie im Beſitze 
Ueberhaupt iſt 


Auf fie wie auf feine Andere paßt 


feftlihen Beranitaltungen 


| faum das wilde Gras. Augen 
| * es ſchwer ſein, in Texas eine Ge— 
gend v 


Er: 53 a 
N ' 


Dasfelbe ift ein Gefchent der Hepu: 


blit Benezuela ald Anerkennung für 

rs. Leslies Dienjte zum Beiten der 
Yumanität, Des Fortfritts und der 

iviliſation. Nihht weniger lieb iſt ihr 
eiu anderer Schmuck in Form einer zu— 
ſammengerollten Schlange, deren Kopf 
aus einem Emerald, umgeben von klei⸗ 
nen Diamanien, beſteht. Die Augen 
bilden zwei Rubinen. Der Leib iſt 
zuſammengeſetzt aus Emeralds und 
Diamanten. Die Juwelen von Mrs. 


werden auf *880000 ätzt, offenbar 
a ' Vorzug landwirthichaftlicher Bildung 


den auf $35,- 


diejenigen von Mrs. 
r3. Coe auj 


000, Diejenigen der 


' #18,000. Madame Gouelet, die Gat- 


tin des berühmten Champagner-Goue: 
let, befißt Shmudjahhen im Werthe von 
846,000, ein Beweis, wie boh „Cham: 
pagnerperlen“ bezahlt werden. 

Sn diejer Weife liegen jich ee 
noch ein Dugend reihe New Norker Da- 
men nennen, deren umelen bei jeder 
nicht unter 830,000 werth iind. 

Biel weniger beliebt al3 Steine find 


‚ bei den vornehmen New Yorker Damen 
' Verlen, obwohl audh von diefen eine 
Mrs. 


ſtattliche Anzahl getragen wird. 
James Harimans Juwelen enthalten 


ein Paar Perlen-Ohrgehänge, die 814, 


000 gekoſtet haben 


Der ig ſachverſtändige Ju— 


welier von Maiden Lane iſt der Anſicht, 
daß der Werth von den Juwelen der 
reihen New Yorker Damen allein mit 


: 89,000,000 nit zu hoch gegriffen iit. 


Dazufommen nun nod dieTauiende von 
Dollars, welche die nur wohlhabenden 
Damen von New Hork einschließlich der 
Damen der Bühne in SJumelen befigen. 
Wenn man hierzu die gleihe Sumnte 
au8 anderen Städten der Ber. 
Staaten und da3 Rohmaterial an Stei- 
nen und Berlen rechnet, jo fann der 
Sahveritändige von Maiden Lane jehr 
wohl auf die ungeheure Gefammtfumme 
von 8900,000,000 fommen. 

Zum Schluſſe ſei noch die intereſſante 
Thatſache erwähnt, daß nicht wenige 
der ariſtokratiſchen Damen von New 
York ihre Juwelen in einer Bank de— 
poniren und auf Bällen ꝛc. unechte tra— 
gen, welche den echten täuſchend nachge— 
macht ſind, aus Furcht, ſie könnten 
ihnen geſtohlen werden oder verloren 
gehen. Mrs. Aftor verlor aus ihrem 
berühmten Diamanten » Halaband ein- 
mal auf einem Balle einen Stein, der 
88000 werth war — und hat ihn ie- 
mals mwiederbefommen. Bei Anderen 
wären Jmitationen lächerlich, aber dieje 
Damen können fie fich leiiten,' weil die 
Amitationen nur Kopien de3 Originals 
find, da3 man fennt. 


- 


du, 


Der Grund Des Erfolges dentidher 
Farmer. 


Em Ümerikaner, Duncan Rathbore, 
fpridyt fich in „Farm and Ranch“, einer 
in Texas eriheinenden Tandwirthichaft- 
lichen Zeitung, folgendermaßen über die 
beutichen armer jenes Staates aus: 

„Seder Beobachter werd, daß unfere 
beutichen Fsarıner fait ausnahmslos er- 
fodgreich find in ihrem Berufe. Wie 
arm der deutiche Baier bei jeiner An- 
funft auch jein mag, iu einer verhält: 
nigmäßig furzen Zeit ijt er der Beliger 
einer eigenen arm, und ftet& im 
Stande, jeine Schulden, falls er joldhe 
bat, zur Berfalzeit zu zahlen. Dieie 
Thatiäche ift allgemein befannt. Nicht 
allgemein befannt ijt aber die Urſache 
fotchen Erfulges unjerer deutichen Far— 
mer. Bon Solcden, denen dieje Uriache 
ein Geheinnit ift, oder welche aus Bor- 
urtheil oder Eiferiüchtelei der Wahrheit 
die Ehre zu geben fich weigert, hört 


man nicht jelten die folgende Azupe: 


rung: „Die Deutihen haben Erfolg, 


weil fie höchit ärmlich leben, und dabei | 


arbeiten wiesdie Sklaven.“ 


Nichts kann unmwahrer fein, als dieje | 
Der Schreiber diejer | 
Zeilen hat unter den Deutjchen in Har= | 
ris, Waller und Auitin Counties ge= | 


Behauptung. 


wohnt, er hat mit denjelben vielfach in 
geielliger Weife und als Gejchäftsmann 


ı verfehrt: er weiß daher,was er jchreibt. 


Während die Deutihen außerordentlich 
fleißig und fer jparjam jind, jo find jie 
Sie verja- 
gen fich feinen erlaubten Genuß, den fie 


und es ijt eine alte Wahrheit, day eine | mit iheen Mitteln beitreiten können, 


und ihr Leben iſt viel genußreicher, als 
That: 
fahe aber ift, der Deutiche überjchreitei 


' felten jeine Mittel. Falls aus irgend 
welhem Grunde das Einfommen fid 


vermindert, fo verfteht e3 der Deutjche, 
fich demgemäß einzuihränten. Selten 


| erftredt fich diefe Einjchräntung auf die 


Nahrung. Nach meinen Erfahrungen, 
— und e3 fehlte mir niht an Gelegen- 


' beit, en richtiges Urtheil zu fällen, — 


lebt der 'deutfche Farmer entjchieden 
beifer, al3 der eingeborene Durchichnitts: 
Amerikaner. 


Der Grund des Erfolges der deut | 


hen Bauern ift auf-die Thatjache zu- 
rüdzuführen, daß ſie tüchtigere Land— 
wirthe ſind, als die ameritaniſchen Far— 
mer. Die erzielen größere Ernten und 
verkaufen deren Erträge zu höheren 
Preiſen als ihre amerikaniſchen Fachze— 
noſſen. Die Letzteren konnten nur da: 
bei gewinnen, wenn ſie die Art, in wel— 
cher der Deutſche die Landwirthſchaft 
betreibt, beobachteten und nachahmten. 

Wer hat je geſehen, daß ein deutſcher 
Farmer drei Viertel ſeines Landes mit 


dem Maiswiebel zerſtört war? Wann 
ſchnitt ein deutſchet Farmer ſein Ge— 
treide um es im Felde dem Verderben 
durch Wind und Wetter Preis zu ge 
benꝰ Der deutſche Bauer betreibt den 
Ackerbau, um Gewinn daraus zu ziehen. 


| Er weiß, daß folches bei dem angeführ- 


ten Berjahren nicht möglich wäre. 
‚m County Harris befindet ſich eine 


deutſcher Farmer. Das Land war ur⸗ 
ſprünglich von ſo geringer Beſchaffen- 

it, daß kein Ameritaner“ daſſelbe 
begehrte. In ſeinem natürlichen Zu 
ſtande würdz man auf dem Lande kaum 
8 Buſhel — -vom Wcre.geerntet ha: 
ben. Aufden niedrigen Flächen gedief 
ſcheinlich 


on gleichem Flächenraum zu fin 
den, auf welchen eine jo große Anzahl 
er umerifahh 2 


Ele 


Beine “als: in jeer ———— jeder: 
8. N, 


ſein amerikaniſcher Nachbar. 


nen. 


Die deutſchen Landwirt 
folg in Gegenden, in welchen amerika⸗ 
niſche Farmer zu Grunde gehen. Ein 
großes Maß von Arbeitſamteit, eine 
weiſe Sparſamkeit und andere gute 
ea her find nicht ohne Einfluf 
auf daß ftetige Forkkonmen der deut- 
fen Bauern. Sie allein aber würden 
nicht genügend fein, wenn der deutiche 
Bauer die Landwirtichaft nicht im Al- 
gemeinen verjtändnigvoller'betrieb, als 
Es iſt 
„daß die deutſchen Farmer den 


e haben Er⸗ 


genießen. Seit über einem Jahrhun— 


dert hat man in Deutſchland die Land⸗ 


wirthſchaft ſyſtematiſch gelehrt und be⸗ 
trieben. Die größeren Beſitzungen ſte⸗ 
hen unter der Leitung von Männern, 
die als Landwirthe wiſſenſchaftlich aus⸗ 
gebildet wurden. Die Feldarbeiter be⸗ 
finden ſich gleichſam in der Lehre bei 


wißenſchaftlichen Leuten, die ihrem Be⸗ 
rufe theoretiſch und praktiſch vollkom⸗ 


men gewachſen ſind. In dieſer Weiſe 
hat das Salz landwirthſchaftlichen Wiſ⸗ 
ſens alle Schichten der Ackerbau trei⸗ 
benden Bevölkerung durchdrungen.“ 


DaB Ende einer Künftlerlaufbahn. 
. Sm Paris hat ein junger, vielver- 
iprechender polnifher Künjtler, der 
Bildhauer Ladislaus Pelczarsfi aus 
ARymanımw in Galizien, feinem Leben 
aus Noth und Verzweiflung ein Ende 
gemadt. Er erihok fih an einer ein- 
janren Stelle im Barf von St. Cloud, 
nachdem er vorher jeine Papiere und 
Briefihaften jorgjam geordnet, alle 
jeine Heinen Schulden, jogar die fällig 
werdende Miethe gezahlt. Der begabte 
Künjtler war, wie der „Beiter Lloyd“ 


erfährt, vor drei Sahren mit einem | 
Stipendium von fünfhundert Gulden | 
feitens des galiziichen Landesvereind | 


nac Baris gefommen, und obichon aus: 
ſchließlich auf dieſe geringe Jahresreve— 
nue angewieſen, arbeitete er unter Au⸗ 
leitung des dort lebenden öſterreichi— 


ſchen Bildhauers Friedrich Beer mit 
ſolch' künſtleriſchem Erfolge, daß im 
Weltausitellungs - Salon (1889) die 


Jury dem von ihm ausgeitellten Bild- 
hauerwerf die Auszeichnung der „Men- 
tion honorable* zuerfanmte. Auch im 
diestährigen Salon hat die Jury zwei 


Werte Velczarkı’3 angenommen und jo | 


gar in auszeichnender Weife placirt. 
E3 ijt eine Terracotta-Gruppe: „Die 


Flucht nad) Egypten“ und eine Gyps: | 


ı U. Rafzjiger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 


gruppe: „Selus und jeine Mutter.“ 
Bei alledem ward jedoch die materielle 
Rage des hodhtalentirten Künftlers, der, 
gänzlich jeinen Studien iumd Arbeiten 
lebend, hur das Teine Stipetdium be- 
jaß, immer troftlofer. 

Um 10. October war er zum lebten 
Male bei feinem ehemaligen LXehrer, 
dem Bildhauer Beer, und klagte dem— 
jelben, da& weder die öfterreichtiche Bot- 
Ihaft, noch jeine Landsleute in Paris 


etwas für ihn thun wollten. ‚Ebenfo | 
| 9. Zofenhans, Apotheker, Aihlandund North Ave. 


war eine Bewerbung auf eine Kunjt- 
lehrer:Stelle an einer galiziihen Lars 
dedanjtalt ohne Nejultat 


jtand, Taf ein von ihm hinterlafjenes, 
an jeinen Meiiter Beer gerichtetes 
Säreiben, in welchem er feine Abjicht, 
fih da3 Leben zu nehmen, tundgibt, das 
Datum Paris, Augujt 1891, trägt. 


Aus diefem längeren Schreiben geht 


hervor, daß, abgejehen von jeiner mate- | 
' ( |:Moners & Ming, Apotheker, 258 31. Str., 


riellen Nothlage, das Gefühl der Ber- 
lajjenheit und die Hoffnungslofigkeit ji 


ſeiner in ſolchem Maße bemächtigten, 


daß er den Selbſtmord aus Erlöſung 


betrachtete. So ſchreibt er zum Schluß⸗ 


„Indem Sie dies Schreiben leſen 
Bin ſchon, als gax nie geweſen. 
Ganz das Leben berwunden, 
Jeder Stillſtand iſt geſchwunden, 
Ungezwungen frei, wie Freiheit — 
Hab’ mich jelber überwunden 

Bin in aller Ruh’ verjchwunden, 


Der Trismegiftos, Horvafter und 
Alle wie fie waren, haben fih ganze de 8 


nerationen von Göttern imaginiren fün= 


Nicht mit Marmor, mit theuren Stei- 
nen, noch weniger mit Gold, "oder ande- 
rem Metall. Rein, vor Allem mit der 
Nube, NRuye. Die vollflommenite, ewige 
Auhe ift mein Glück, mein Hinmell 
Ihr durch die Ewigkeit dankbarſter 
Schüler Ladislaus Pelezarski, beſſer: 
Pelcora, von Nationalität Mazur.“ 


pasen-wir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Shuhtwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder Herftellen und 
zugleich die Weicgheit Des. Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen: ge: 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 

Gieken Sie einen Deffertlöffelvol Jhrer 
Wichte in eine Untertafje oner Butterteller, 
ftellen Sie fie em paar Tage beileite und 
fie witd fo Bart und fpröde werden wie 
geſtoßenes Glas. Kann eine 'foldhe 
Wichje-gut für das Leder fein ? 


WoitsAGMEBtacking 


wird diefe Probe Beftehen und ala ein 
dünnes, öliges Häntchen trodtien, das fo 
biegſani wie Leder iſt. 


25 Dollars werth neue Möbel-für 
‚25 Gents. Wie?-Duch Anftreigen von 
25 Quadraifuß alter Möbel mit 


PIRRAN 


Wollt KMandniph, 
927 Nord Front Sizaße, Philspelphia, Ba. 


Zodedfälle. 


Dältfem. Aber deren Zol ben Gelunbhetttemiegnn 
e 9 
[den geftern Mittag una Heute ange u 
Catharina Weber, 510 ©. Halfted Str., 692. 
Wilhelmine Herzke, 20 Maud Ave., 65 J. 
John C. Weſtphal, 104 Dayton Sir. 

daria Meyers, 181 Cleveland Ave. 
Aaron Abraham, 120 Newberry Ave., 68 J. 
Hannah Rapp, 3447 Stäte Str,, 11M. 
Annie B. Schhari, 2839, Park Ave. \ 
Xobtı I. Schwab, 745 Sehgwid Str.,'27 9. 
Qulian Leihburg, 9411 State Str, 51%. 
Johann Lahn, 743 Blue Island Ave. 17.2. 
Gornelia Breyer, 1011 ©.-Desplaines, IM, 
Hermann Richter, 51 W. 12. Str. 


a be na 


ö—— — — — — — — — 





geblieben. 
Daß Pelczarski ſchon lange zum Selbſt⸗ 
morde entjchlojjen war, zeigt der Um: | 





Nun, ih Habe mir den Himmel | 
jelbft auf das Prädtigite ausgejtattet. | 


ä— ——— — —— — — 


Sit. S i O 

evrim, Rylert . DD. 
Es diene Jedem zur geil. Bl or 32. 

König'3 RervensStärker mit Sem -allerbeften - 
gegen Sälajlofigteit anwandte. Gewik ilt der leidens 
en Menjhheit durch biejes Mittel eim großer Dienjt ers 


wiejen. 
Erfreut, e3 zu jagen. 
Sidman. Lanca er &o., Ju 
Meine Schwefter hat jegt fein —55 >. 
Ku und zu jagen, daß fie - feine Aufäle von Falle 
uhr mehr hät, feitdenm fie „Vaftor König’3 Nerven» 
Stärter nabım. ezt wird fie recht ftarf und efund. 
- — Selo me 
> teator, IU,6, "0. 
„Baftor König’8 Nterben-Stärfer> IR das Böfte vs 
ich je gefunden. Sicherfich erachte td ihn für einem 
wahren Segen ber leidenden Menichäeit. Möge Gottes 
Segen auf ihm rnben! geäastungsvot 
Granzislamer Sümwettern O,8.F. 


€. jrand, Brieiter, 


2 ein werthpolles Buch fürNervenlei 
rei wird Sedem der eö verlangt, —— 
"Arme erhalten aud) die De irumfonft, 
’ Zur Bang szusde Ks = Jahre 1876 von dem 
schw. Paftor Körtia, Fort Wanne, ; 
und jegtiunter feiner Anweifung nn Du — 


KOENIG MEDICINE CO, 
238 Randolph 3t., CHICAGO, TEL, 
61.00 Dr Se en At 

« a e, ardıe ü 

decke 1.95, 61a 38.00, 75-005 





Anzeigen: Annahmefleften. 


Nordfeiter 


Gagıc Duarurdcn, Apsigeie 115 Simone 

e urutach, 

Ste Barrubee Str. * On 

©. Weber, Apotheler, H5N. Slart Str. EdeDivifiom, 

N.» ——— Apotheter. 80 O. Chicago Ave. 

d Apotheltr, 506 Wells Str. Ede 
1 


er. 
— wen. Apothefer, Eite Lincoln und Mebites 
nues 
Sermn. Shimpfty. Navsftore, 275 O. North Ave. 


ı Di. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


%. 7. Slaß, Anotheter, 887 Halited St. nahe Gentre 
wei Beuuheft, Apotheter, Ede North und Hudfon 
Abes. 


T-H.21Hnlboen, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
Sur Reinhardt, Apoiheter, 91 Misconfin Ste 
Ede Hudion Ave. 
6. ®. Bajcler, Uputheter, 357 Sedgwick Str. 
Birhaus &Go,, Apotheker, Norty Ave. und Or 
Hard Str, 
8. Baker, Apotheker, Clark und Centre Str. 


DBeftfeite 


z2üihtenbeugee & Go., Apoiheer, 833 Miltwaufe 
2. Woiterador], ayakaan wor 
ß v orf, Motheker, 11 Blue Isla 
V. Vaura, 620 Center Abe 8: 19. er * 
Henn Schroeder, Apotheker, 453 Dilmaufee Ave, 
— — 
o G. Haller, Apot i 
2 Hoch Sea „Apotheker. Ecke Milwaukee nud 
to J. Hartwio, Apotheter, 1570 Mi 
ee Welten Ute Rn —— 
u. ultse, Apotheker, 913 WB. North Ave. 
Subolph Stangohr, Avotheter, i i 
Etr., Ede Waihtenaw Kor Gelesen: 
3.8. Herr, Apotyeker, Eite Kate Str. und Bryan 


Dlare, 
u Apotheke, 6T5MW. Lake Sir, Eile Wood 
rapße. 
E.3B.Alstomwftrdm, Apotheker, 477W.Divifion St, 


©. 3; Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haliteb 

tr., Ele Sanalport Ave. 
+3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 

de 18. Straße. 

M.L. Brauınd &Bro., Apotheker, 890W. 21.Str., 

Ede Hoyne Ave. 

u fchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 

t 


übe. 
Mm. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Oaden Ave. 
—— Vahlteich, Apotheter, Milwaukee u. Centor 


ves 
—— amt. Apotheke, Milwaufee Ave. und 
»ıoble Str. 
B: 3%. Berger, Apotbeler, 1486 Diiltvautee Me. 
ug. Frank, Apotheker, 861 Blue Yslartd Ade. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
E. Rlegel, Apotheker, 800 MW. Chicago Ave., Ede 
Ytoble Str. 
G. 5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Diilmaufee Ave. 


Onnguig Bharmach, Apotgeke, 459 W. Madifon 
t. 
Emil Otto, Upotheker, 570 M. 14. Str. 


Südſeite: 
wir Goltzau, Apotheker Eile 22.’Str. und Arder 
de. 


Kaniynıan & Wigman, Apotheker, Ede 35. und 
‚Ranlina Str. und 35. Str. und Arder-Ave. 

3... Zrimen, Aporgoler, 52 Wabajp Nve, Gi 
Harmon Court. 

W. F. Foxrſcthe. Apotheker, 3100 State Str. 
M. Forbrich, Apotheker. 629 81. Str. 

von Hermann, Apotheker, 420 26. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 

und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 

Ave, Ecie 81. Straße. 
Ecke 

Michigan Ave. 

F. Blenocke, Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 2904 Archer Ade., Edı 
Deering’ Str. 

F. Masquelet, Apothefer, Norboft-Ede 35. umt 

alfted Str., und 39. und Halſted Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5022 Afhland Ade. 

'4.xX, Kettering, Avotheker, 26. und Halfted Str. 

6.:®. Kreykler, Apotheker, 264 Cottage Grové 


Ave. 
A. PB. NRilter, Apotheker, 44. md Halited Str. 
:Binz:& Go., Uvothefer, 43. und Wentworth Ude. 
Kohn Drolzahn, Apotheker, 3400 S Halfted Str. 
Ged. Lanz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Late Biew: 


Chas. F. Nfannftiel, Apotheker, SO. Ede Halftel 
Str. und Wrigbtmood Ave. 

G.B. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont un 
Aſhland Avbes. 

2. Brown, Apsthefer, Ede Lincoln Ave. un 


: ol Str. 
W. Beine, Apotheker, Bincoluund Wrigbtwoa 
8 


Aves. 
A. G. —— Apotheker, 1800 N. Aſhlaud Ave. 
Geo. Huber, Apotheker, 7228 Sheffield Ave. 
Columbia Pharmaey, Lincoln und Belmont Ade 
5. M. Dodt, 861 Kincol’?lpe. 


#6 &glofi, 635Southport Ade 


Scheidungsklaͤgen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurde 
geitern eingereicht: Gurine gegen Danie 
Nelion, wegen bösmilligen Berlajjens uni 
aranfaner Behandlung; ‚George 8. aege 
Jane A. Sinton, wegen Trunfjuht; Marı 
gegen Franf Louger, wegen böswilligen Ber: 
laſſens; Magdalena gegen Paul Henri, we— 
gen grauſamer Behandlung, Trunkſucht und 
Ehebruchs; Patrick gegen Ellen Tighe, we— 
gen böswilligen Verlaſſens; William R. 
gegen Bertha Hall, wegen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsklagen wurden be— 
willigt: Michael J. von Georgianga Keefe, 
wegen Ehebruchs; Jennie R. von Robert C. 
Pretty, wegen Ehebruchs. 


Seiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurden in 
der Office des County-Elerts ausgeftellt: 


Beter E. Fernefes, Celina Darche. 
Thomas K. Baker, Garrte Sihaeffer. 
Sereniah G. Meyer, Annie Evans. 
Arthur Mongomeus, Bertha Sommer. 
Buitav Riedel, Marie-Laub. 
Chriſtoph Paltzmann, Auguſta Bock. 
Fredrick J. Ktnuimm, Frances Schas. 
William H. Schelhaus, Auguſta Reiher. 
John Schwichtenberg, Julia Wendt. 
Joſeph Miller, Lizzie Wagner. 

dichael Steffen, Mary Staudacher. 
F. Albert Martang, Amanda Olſon. 
Jake M. Spahn, Ennie P. Fiſcher. 
William Waldhoff, Jeſſie Freiberg. 
Guſtav Koch, Bertha Haupt. 
Auguſi Mar Wittmer, Katie Prunhuber. 
Alberi F. Schaidt, Della MeMahon. 
William Kampfer, Celia M. Kelly. 
Charles Edgar, Clara Henry. 
Hermann Buerhel, Linda Kivilin, 
tank Frey, Cecilia Janowsfa. 
Heyman Sinte, Roja Weiner. 
Edward Tarnow, Emma Garljon, 
Auguft Boening, Frederide Smith. 
Wider Kulleck, Anna Schumieska. 
S. Mep. Fleming, Jennie Center. 
Charies Lobb, Winnie Miley. 
Friedtich Stammler, Emma Henning. 
Seter A. Lorenz, Joſep hine Stezmaier. 
Eharles A. Oevotall, Jeunie Stolberg. 
Mauritz Tullgren, Mary Sauer. 

FJulius Haupt, Liſetti Engelhardt. 
Be Bopp, Carrie E. Palmer. 
Henry 3. Shulg, Bertha Tours. 


ante Diejenigen Bifer, melde ihre 
Bonnung verändert haben, wer 
den erfucht, uns ihre neue Adreile 
mitzutbeilen, Damit Die regelmä- 





\ 


Abendpoſt. 
Erſcheint Jiglich, ausgenommen Sonntags. 
ut xnorosr coupanv. 


— 


181 Wafhington Str Chicago. 
Zeleyhen io. 1403 und 4046. 
0000.05. Gent 


Hera 


Kreiß jebe Nummer „... „urn er. 

Rreiß der Sonntagsbeilage 

Dur unfere Trüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 6 

gahrlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 

“ Staaten, portofrei 

aährlid nach dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Jrig Gloganer. 

— — — — — — — — 

A 
Ver. Staaten unbedingt fortgeſetzt 
werden, oder daß der Bund nach wie 
vor jeden Monat 4,500,000 Unzen 
Silber anfaufen,muß, ift eine Behaup: 
tung, die nicht bemwiejen werden Fanı. 
Nah einer Aufftelung des Münzdirec- 
tord Leah jtellt fi der Geldumlauf in 
den vier größten Handelsländern auf 
ben Kopf der Bevölkerung wie folgt: 


Sofb. Silber. Papier. Zuſam⸗ 


men. 
$18.33 


a 
Großbritannien .,.51447. I 81.05 
18.33 


Deutihland. ..... 10.91 4.44 3.03 
Ver. Staaten 10.48 8.42 6.40 25.30 
Franfreidh....... 308 17.9 2,25 43.29 
Es-ergibt jich Hieraus, daß der Geld- 
vorrath nur in Sranfreih größer ilt, 
als in den Ver. Staaten von Amerita. 
Bei den Franzojen ift aber das Banf- 
und Chedwejen no gänzlid unent: 
widelt. Während hierzulande nicht nur 
der Capitalijt, fondern auch der Fleine 
Seihäftsmann, der Bauer und ber 
beinascie alles nicht zum fofortigen 
, Verbraud) bejtimmte Geld auf die Bank 
trägt, hebt der Heine Mann in Frank— 
reich feine Erjparnifje in der Truhe oder 
im Strumpf auf. Hierzulande liegt 
das Geld nie müßig, fondern es geht 
von Hand zu Hand und wird jchneller 
abgegriffen, als irgendwo anders. Wir 
jolten deshalb zum Mindeften mit dem: 
felben Geldvorrathe ausfonmen, wie 
England, das nicht. nur den großare 
tigften Außenhandel hat, jondern aud) 
rielige Gapitalien in allen Theilen der 
Erde anlegl. Wenn wir aber gar auf 
den Kopf der Bevölferung 35 Procent 
mehr Geld haben, als Großbritannien 
und Deutichland, welches leßtere gleich: 
falls im Bankweſen noch ſehr meit 
hinter uns zurückſteht, ſo gehört doch 
eine gewaltige Dreiſtigkeit zu der Be— 
hauptung, daß es uns immer noch an 
„Werthzeichen“ mangelt. 

Der Hinweis auf Frankreich iſt noch 
aus einem anderen Grunde verfehlt. 
Wie ein Blick auf die oben mitgetheilten 
Zahlenreihen zeigt, hat Frankreich nahe: 
zu 24 Mal jo viel Gold, wie die 
Der. Staaten, aber faum ein Drittel jo 
viel Bapiergeld. Das Verhältnig 
zwijchen Gold und Silber ijt in Jrant: 
reich annähernd Dajjelbe wie in den Ber. 
Staaten, aber Sranfreih hat die Sil- 
berprägung und die Silbereinfäufe jeit 
vielen Jahren eingejtellt, während. die- 
felben bei uns immer mehr in Schwung 
fommen, Wir treiben den’ auch bereits 
mit vollen; Segeln der reinen Silber: 
währung entgegen, von der die Jranzo: 
jen heute mindejtens ebenfo weit entfernt 
find, wie vor zehn Jahren. Alles Dies 
find Unterfchtede,—die-in’s Auge gefaßt 
werden müfjen. 
> Die Finanzpolitif Englands, Deutſch⸗ 
lands und ranfreihs ruht in den 
Händen jachverjtändiger und be: 
jonnener Leute, die nur auf Grund 

zuverläſſiger Aufſchlüſſe handeln. 

Unſere Finanzpolitik dagegen wird be— 
ſtimmt von einer Horde un— 
wiſſender Demagogen, die ſich durch 
Schlagworte Stimmen verſchafft haben 
und dieſelben Schlagworte natürlich auch 
im Congreſſe anwenden. Die paar 
wirklichen Finanzmänner werden von 
der Maſſe der Ignoranten mit fortge— 
riſſen und ſchwimmen als Politiker mit 
dem Strome. Daher iſt denn auch die 
größte Republik das einzige Land, das 
ohne alle Noth abſichtlich Währungs— 
verſchlechterung betreibt. 


Warum Kaiſer Fraunz Joſephs 
Urtheil zuverläſſiger ſein ſoll, als das 
anderer Leute, iſt ſchlechterdings nicht 
ein zuſehen. Da Kaifer ift der Anficht, 
daß die Hungersnoth in Rußland die 
Kriegsgefahr nicht abgewendet, fondern 
eher noch verjchärft hat. Hierin mag er 
recht haben, denn es ift in der That 
ziemlich Elar, daß der zarifchen Regie: 
rung innere Gefahren drohen, die fie 
durch einen Krieg abzuwenden verfuchen 
mag. Auf der anderen Geite ijt aber 
der „gute“” Wille der ruffiichen Regie: 
rung noch nicht genügend, um den Krieg 
berbeizuführen. Daber glaubt der Mi- 
nister Kalnofy, dag 23 vor der Hand 

ob niht zum Schlagen Fommen 

‚ied. In diefem Punkte mag wiederum 
der Minifter recht haben, denn es ift 
augenjeinlih, daR das ruffiiche Heer 
nicht jchlagfertig ijt, und daß die neuejte 
Anleihe nicht ausreicht, um Rußland 
auch nur einigermaßen auf einen Kampf 
mit dem Dreibund vorzubereiten. 

Des Weiteren it e8 wenigftens frag: 
lich, ob die granzojen jo colojjal verbohrt 
find, daß fie ihren Nacekrieg in Ver: 
bindung mit dem rufliihen DVerzweif: 
lung3friege zu führen geneigt fein mwür: 
den. Was kann Rukland verlieren, 
wenn es geſchlagen wird? Höchſtens 
Polen, das ſich ohnehin nicht ruſſiſch 
machen läßt und immer nur eine Gefahr 
für das Geſammtreich bildet. Und was 
ſetzt dagegen Frankreich auf's Spiel? 
Selbſt dem leichtſinnigſten Franzoſen 
dürfte noch die fürchterliche Drohung 
Bismarcks in den Ohren klingen, daß 
es beim nächſten Zuſammenſtoße zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland bis zum 
zagner a blane, d. h. bis zur völligen 
Verblutung des einen oder anderen 
Landes kommen würde. Werden alſo die 
Franzoſen dieſen Zuſammenſtoß wagen, 
wenn von allem Anfang an die Aus⸗ 
ſichten für ſie ſo ungünſtig wie nur 
möglich ſind? Kalnoky glaubt, dieſe 
Frage beſtimmt verneinen zu müſſen, 
und deshalb erklärt er im Reichsrathe, 
daß nach ſeiner Ueberzeugg der Frie⸗ 
den nicht unmittelbar bedroht ſei. 

Zwiſchen den Aeußerungen des Mo—⸗ 
narchen und denen ſeines Miniſters be⸗ 
ſteht alſo kein thatſächlicher Widerſpruch. 
Die Shlüfie des Raijers find nur etwas 
voreilig, d. h. fie n nicht auf ber 
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Dab ein Bishen Wilfen eine ge- 
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fährliche Sache iſt, erfährt Niemand 


haͤufiger, als der Kaiſer Wilhelm. Der 
junge Mann würde ſich viel ſeltener 
blamiren, wenn er ſich mit den Durch⸗ 
ſchnittskenntniſſen der Beſten und Edelſten 
ſeines Volkes, nämlich der preußiſchen 
Landjunker, begnügen und nicht das 
Bedürfniß fühlen würde, ſeine klaſſiſche 
Bildung öffentlich leuchten zu laſſen. 
Mit Ausnahme Friedrichs II., der 
übrigens auch nicht einmal ſeine Mutter⸗ 
ſprache ſchreiben konnte und nur etwas 
ſranzöſiſchen Schliff beſaß, waren die 
regierenden Vorfahren des jetzigen Kai— 
ſers keine wiſſenſchaftlichen Größen. 
Sein Großonkel haite Talent, aber zu 
wenig Charakter, um auf dem Thron 
glänzen zu können. Sein Vater kam 
nur dem Namen nach zur Herrſchaft. 
Er felbit ift alfo eigentlich bet erite 
preußifche König, der mit lateiniſchen 
Gitaten um fich werfen fann, und folg⸗ 
lich eitirt er mit ganz beſonderem Eifer. 
Leider Gottes hat er aber nicht immer 
gleich Büchners „Geflügelte Worte“ zur 
Hand und deshalb ergeht es ihm, wie ſo 
vielen anderen Halbwiſſern: Er citirt 
falſch. Neulich verwechſelte er salus 
publica mit regis voluntas, das öffent⸗ 
liche Wohl mit dem Willen des Königs, 
worüber nun in Deutfhland ein großes 
Geihrei gemaht wird. Das Reden: 
halten und bas Gitiren jind Wilhelms 
jhwädjte Seiten. 


Da die Weikbich-Lügner feinen 
Glauben mehr finden, fo verlegen fie 
fi auf Verlmutterknöpfe. Sie be: 
haupten, troßdem der Zoll auf dieje 
Senöpfe bis zu 200 Prozent betrage, jo 
könne man ein Dugend, das voriges 
Sahr 10 Gents fojtete, jekt für 12 
Gents faufen. Nun wurden aber ges 
rade bier in Chicago erjt vor vier 
Wochen Perlmutterfnöpfe eingeführt, 
die weniger als $4000 tojteteten und 
mehr als 813,000 Zoll zu zahlen hatten, 
Wie der Kaufmann, der diefe Knöpfe 
importirte und den Zoll auslegte, diejel- 
ben nadträglihd mit einem Aufjchlag 
von nur 25 Prozent verfaufen Tonnte, 
it mindeftens ein Näthjel. Denn der 
Zollbetrag allein war dreimal jo ho, 
wie der angeblide Verkaufspreis, d. 5. 
er betrug ungefähr 40 Cents für ein 
Dukend Sinöpfe, das für 12 Gent ver: 
fauft werden fol. Es mögen vielleicht 
Knöpfe im Marfte fein, die blos 12 
Gent3 das Dutend foften, aber was für 
welhe! Sollten e& die verlogenen 
Raubzöllner nicht lieber mit einem Ar: 
titel verfuchen, der weniger gebraucht 
wird, als Weigbleh und PBerlmutter: 
fnöpfe? Es fieht gar fo dumm aus, 
wenn der Lügner inmer gleich ertappt 
wird. 


Der „‚Unzeiger des Weſtens“ 
| glaubt fich gegen den Vorwurf ver: 
wahren zu müflen, daß er nad der 
Silberjeite hin gefcwentt zu haben 
| heine. Wer aber diefes vorzüglich ges 
leitete und allzeit ſtreng ſachlich ur: 
theilende Blatt wirklich kennt, dem wird 
es wohl überhaupt nicht einfallen, einen 
ſolchen Vorwurf zu erheben. Zum 
Wohle der deutſch-amerikaniſchen Preſſe 
wäre zu wünſchen, daß es noch recht viele 
ſolche Blätter gäbe, wie der „Anzeiger 
des Weſtens“. 





Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 


669 Ehrenämter zu vergeben. 
Verſchiedenes vom Ausſtellungsplatz. 


General⸗Director Davis unterbreitete 
geitern der Präiienbehörde, einen Be: 
richt, laut weldem 669 Chrenrichter 
für die Präminvertheilung bei der Welt: 
ausjtellung nöthig fein werden. Nach 
diefem Bericht, welcher der am 23. d. 
M. in Wafhington tagenden Behörde 
unterbreitet werden wird, joll die Aus» 
ftelung in 13 Abtheilungen zerlegt wers 
den und jeder diejer Abtheilungen jollen 
eine oder mehrere Yuries vorjtehen, 
welch lettere wieder aus drei oder meb- 
teren Richtern bejtehen wird. “ebder der 

ı Richter foll pro Tag 86 erhalten, boch 
wird ausdrüdlih betont, daß bies nur 
eine Entihädigung für Auslagen und 
fein Gehalt fein fol. Im Ganzen find 

| die diesbezüglichen Koften mit 8130,000 

| berechnet. 

Gleichzeitig wird vorgejchlagen, einen 
Preis von $500 für den beiten Entwurf 
für eine Preismedaille und einen jolden 
von je 8250 für den zweit: und dritt: 
beiten zu offeriren. 

Die Prämien: Behörbe ift erfudht wor: 
| den, fi darnad) zu erkundigen, ob nicht 
| das Directorium der U. St. Dlünze die 
| Prägung der Preismedaillen überneh- 
| men will. ©s Ffönnte eine Münzab: 
| theilung im Regierungs-Gebäude auf 
| dem Ausjtellungsplag erridätet werden 
| und dadurd, dat die Prägung dur 

Angeftelte der Regierung beforgt wird, 
würden die Medaillen nit mur einen 
höheren Bijtorifhen Werth erhalten, 
fondern der interefjante Prozeh des 
Prägens fünnte au von den Beſuchern 
der Ausjtellung beobachtet werden. 

Ein Comite der Baufreiner Union, 
mit Robert Swallow an der Spige, er: 
Ihien gejtern vor dem Directorium und 
bejäwerte fi darüber, daß die Acht: 
ffunden: Berordnung im Iadjon Bart 
nit befolgt wird. Cs mwurbe dem 
Comite der Befheid gegeben, daß die 
Angelegenheit unterfucht werden joll. 

Eine Depefhe aus Chillieothe, O., 
meldet: Warren B. Morehead und Dr. 
Erefjon, melde feit 3 Monaten bier 
Ausgrabungen im Antereffe der Welt: 
ausftelung leiten, baben joeben jehe 
interefjante vorgejhichtliche Funde ge- 
madt. In einem Gröhügel wurden 
zwei reichgeſchmückte Leichen entdedt, 
deren Alter auf mindefteng 600 Jahre 
geihägt wird, und bie Forfcher find der 
Anficht, da die männliche Leiche, die 
einen Rupferpaitzer trägt, und in deren 
Mund eine Anzahl echte Perlen von 
ungeheurer Größe opft find, Die des 
Königs der „Mound Builders* fei. 


Der Stntrath) 
Die Beichwerde des Gewerf- 
ichaftsraths wohlwollend 


aufgenommen. 


Das PolizeisComite wird die Ans 
gelegenheit unterſuchen. 


Abzugs⸗Canal für Lale View. 
Electriſche Beleuchtung. 


Das Hauptintereſſe bei der geſtrigen 
Stadtraths-Sitzung nahm die Ueberreich— 
ung des bereits angekündigten Proteſtes 
des Gewerkſchaftsrathes für ſich in An⸗ 
ſpruch, in welchem dieſer gegen bas be— 
fanıte Vorgehen der Polizei bei den 
Berfammlungen in der Vorwärts Tarıı- 
halle und den Greifihen Localitäten 
Stellung nimmt. Zum Schlujje ver: 
langten die Herren in ihrem Schreiben, 
dag die Berjammlung jene Maßnahmen 
verdammen und die Volizeibehörde an: 
weijen jolle, fih in Zutunft ftreng an 
ben Wortlaut des Gejetes zu halten 
und die Nechte auch des geringiten uns 
jerer Bürger zu rejpectiren. 

Diejes Schriftjtüd ließ der Gewerf: 
ihaftsrath auffallender Weife durch den 
berügtigten Stadbt-Stiefvater MeAbee, 
von der 24. Ward, der VBerjammlung 
vorlegen und, wenn er troß diejer dent: 
bar nnglüdlihiten Wahl, dennod bei 
der Mehrzahl der Stadtverordneten 
wohlmwollende Aufnahme fand, fo mag 
dies der wirklichen Arbeiterichajt als Be: 
weis gelten, daß die VBerjammlung das 
ihre zu thun beabjihtigt, um die ver- 
fafjungsmäßigen Rechte der Bürger zu 
ſchützen. 

Wirklich Front gegen irgendwelche 
Maßnahmen ſeitens des Stadtraths in 
dieſer Sache machte eigentlich nur Ald. 
O'Neill. Ei unterbrach die Verleſung 
des Schriftſtückes und erklärte das letz— 
tere für einen Inſult auf den erſten 
Verwaltungsbeamten Chicago's, der, 
ebenſo wie die untergebene Polizei, ihre 
Pflicht als Hüterin des Friedens und 
der Ordnung gethan habe. 

Ald. Madden und Noble proteſtirten 
ebenfalls gegen irgendwelche Beſchlüſſe 
oder Maßnahmen. Es geſchah dies 
indeß ohne Leidenſchaft und mehr aus 
ſachlichen Gründen. Der Erſtere meinte, 
daß die Verfaſſer der Eingabe perſönlich 
mit der Sache nichts zu thun und deß— 
halb auch kein Recht hätten, dieſelbe bei 
dem Stadtrathe vorzubringen. Die 
Herren ſeien keineswegs ſelbſt in ihren 
Rechten verletzt, ſondern erzählten ledig— 


lich eine Geſchichte, von welcher ſie ge— 


hört hätten, daß ſie andern paſſirt ſei. 
Er beantragte ſchließlich die Eingabe zu 
den Acten zu nehmen. 

Ald. Noble meinte, daß das Schrift— 
ſtück der Verſammlung zur Information 
zugeſandt ſei. Man habe Kenntniß 
davon genommen und der Vorſchlag, es 
nunmehr zu den Acten zu legen, ſei der 
einzig richtige. Er wiſſe übrigens gar 
nicht, in welcher Weiſe der Stadtrath 
die Sache zur Entſcheidung bringen 
ſollte. Wenn er ſich von hundert Po— 
liziſten Ausſagen machen ließe, ſo würde 
er die bekannte von dieſen beſchworene 
Darſtellung erhalten und hundert An— 
hänger der Antragſteller würden eben 
das Gegentheil ſagen. 

Ald. O'Neill erhob ſich darauf noch— 
mals und erklärte, daß wenn MeAben 
auch noch ſo ſehr behanpte, daß in der 
Eingabe die Anſicht der großen Maſſe 
des arbeitenden Volkes von Chicago 
zum Ausdruck gelangt ſei, er (O'Neill) 
ſeines Theiles doch feſt davon überzeugt 
ſei, daß nicht zehn hieſige Bürger hinter 
derſelben ſtänden. Er wünſche deshalb, 
daß das Schreiben ohne weiteres dorthin 
zurückgeſandt werde, woher es gekommen 
ſei. 

Nach einer Reihe ſonſtiger unweſent— 
licher Meinungsäußerungen wurde zur 
Abſtimmung über den Antrag, die Ein— 
gabe dem ſtadträthlichen Polizei-Comite 
zu überweiſen geſchritten und damit 
folgendes Reſultat erzielt: 

Nein. — Vierling, Woodard, Gorton, 
Dixon, Hepburn, Maddlen, Cook, Bidwill, 
Pond, Kent, Martin, Mills, Roth, Keats, 
Eisfeldt, Muelhofer, Biegeer, Serton, Jon: 
da, Bonway, Kelly, MeGarthy, Noble, 
Plomman, Kinney, Gorman, Hummel, 
Chaſen und O’Neil — 29. 

3a. — Cremer, Morris, Duer, Burke, 
D’Brien (Sixt), Murphy, Morrifon, Guller: 
ton, Schwerin, Dorman, Kıuomles, Jadjon, 
Bomwer, Mihaeljon, Kunz, Young, Gojfelin, 
Mahoney, Brennan, Powers, O'vrien 
(Ninetheenth), Meyer, MeGillen, Goldzier, 
MeAbee, Brookman, Haynes, Gahan, Carey, 
Dvorak, Kenay und Rauen — 32, 

Abweſend. Wall, Dahlman, 
Pfiſter, O'Brien (28), MeCormick, Weber, 
Kerr. 

Die Gallerien waren ſehr gut beſetzt, 
und die Zuhörer äußerten häufig Zeichen 
ihres Beifalls. Die Freunde und Geg— 
ner der Gewerkſchaftsraths-Eingabe 
ſchienen indeß, dem Applaus nach zu 
urtheilen, der den Rednern für und 
wieder die Anträge gezollt wurde, in 
ziemlich gleicher Anzahl vertreten ge⸗— 
weſen zu ſein. 

Weiter von Wichtigkeit war der Ans 
trag Ald. Sexton's, nach welchem ein 
Abzugskanal von der nördlichen Stadt— 
grenze bis zum Hauptkanal an der 
Fullerton Ave. gebaut werden wird, 
welcher die Abwaſſer aus Lake View in 
ſich aufnehmen ſoll, ſo daß der Schmutz 
in Zukunft in die Illinois und Michi— 
gansKanäle, anftatt wie feither, in den 
See geführt wird, Man Hofft, auf 
diefe Weife eine Klärung des MWafjerd 
zu erzielen. Die Annahme des Ans 
an erfolgte einftimmig. 

a8 Anerbieten der „Tight & Bomer 
Eo.*, die 5. und 6. Ward billiger, als 
dies gegenwärtig gefhieht, zu erleudhten, 
wurde auf Antrag Ald. Jadjon’s dem 
Comite für Beleuhtungsweien übers 
wiejen. 

Die Berhandlungen über die anjtößige 
Wafjerröhren: Verordnung wurden bis 
zum nädhiten- Montage verjchoben. 

Ald. Goldzier beantragte, den Union 
Square, zwijchen Ajtor: und Goethe 
Str. der Verwaltung der Lincoln Park: 
bebörbe zu übergeben. Es wurde be: 
ilofjen, den Corporationsanwalt zus 
nähft um ein Gutahten über die Zus 
läffigkeit eines derartigen Vorgehens ans 
zugeben. ' 

Eine große Anzahl Bewohner und 
Hausbefiger der Wabanfia Ave. reichte 
eine Eingabe ein, in weldher der Stabt: 


vath erfuht wird, für bie ſchleunige 


ARE! 


Freilegung der genannten Straße zmie 
fchen den Geleifen der Northweitern 
Bahn und dem Fluffe und für eine 
Ueberbrüdung der letteren „zu forgen, 
und nicht zugugeben, daß ein Theil der 
Babanfia Ave. an Gefeljhaften oder 
Privatperfonen zur freien Verfügung 
überlaffen werde. ‚ 

Schlieglid wurde noch die Ernennung 
Heinrih Grafs zum Gerichtsdiener des 
Dft Chicago Ave. Polizeigericht3 gut 
geheißen. Der jfeitherige Inhaber Dies 
fer Stelle, Gujtav Stein, ijt freiwillig 
zurüdgetreten. 


Große Oper im Auditorium. 


Bounod’s „Romeo und Julia” in 
vollendeter Daritellung. 


Geftern Abend wurde in der Großen 
Dper Gounod’s „Romeo und Julia” 
im Original-Terte’ — wenn aud mit 
einigen Kürzungen — dem Ghicagoer 
Vublitum vorgeführt, Wie bei jo aus- 
gezeichneten Kräften nicht anders zu er 
warten, war die Vorftellung eine in 
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jeder Beziehung vollfomntene und im jidh | 


abgerundete, und, was bei einem an bie 
Kunft des Negiijeurs und Decorateurs 
fo hohe Anforderungen jtellenden Werke 
ganz befonders anzuerkennen ift, auch 
die Ausjtattung und Injcenirung ließ 
nicht3 zu wünjden übrig. Cine Ölanz: 
leijtung wär diejenige bes Wräulein 
Emma Eames als „Julia“, ferner die 
des Sen. Jean de Heszte ald „Romeo“, 
Der Tenor des Yeptgenannten ijt that: 
fächlich über jeden Tadel erhaben. Der 
„Tybait* des Hrn. Victor Capoul ließ 
erkennen, daß diefer Sänger einft ein 
Bühnenjtern erften Kanges war, freilich 
hat der Glanz diefer Stimme jeit der 
Zeit, wo der Sänger im Wiener Opern: 
baufe an der Seite Batti'8 glänzende 
Triumpbe feierte, vieles eingebüßt, Die 
Mehrzahl der übrigen Sänger und 
Sängerinnen entiprah ebenfallö allen 
nicht zu übertriebenen Anforderungen. 
— Das Haus war ziemlich gut bejucht, 
und an Beifall lich e8 das Publikum 
nicht fehlen. 

Morgen Abend kommt „Dinorah“ 
zur Aufführung. 

en —— 

Jacob Loewenſtein wieder einmal, 


Er: Detecrive Jacob Loewenjtein follte 
fich gejtern vor Richter Shepard dag. gen 
verantworten, daß er es bis jebt unters 
laſſen dat, feiner gejchiedgenen Frau die 
gerichtlich feitgefegten Alimente zu. zah: 
len. Aovocat Simon, der Anwalt der 
Frau Tonjtatirte, daß Loewenftein S$98 
an Alimenten und 836 an Collections: 
Gebühren ihuldig jei. 

Loewenftein entjchuldigte jeine Säus: 
migfeit damit, daß er in Holge der 
Schußmwunde, die ihm von feiner Zrau 
beigebradht wurde, außer Stande jei, 
mehr zu verdienen, al3 er für Beitrei- 
tung feiner nöthigjten Bedürfnifje 
brauchte. Sein Urbeitgeber war als 
Zeuge erjhienen und erklärte, Jeder: 
mann könne fih aus feinen Geidäfts- 
büchern davon überzeugen, daß Loemwen- 
jtein nicht mehr ald 810 pro Woche vets 
diene. Der Nichter wies darauf den 
Advofaten an, jich der Richtigkeit obiger 
Ausfage zu gemwiljern und damit war die 
Angelegenheit vorläufig erledigt. 


Der Einbredher verhaftet. 


Die Polizei verhaftete geitern Nach: 
mittag einen Neger Namens Charles 
Sohnfon, welcher in dem Hauje No. 1579 
| State Str. wohnt. Derjelbe ijt vers 
däcdhtig, den Eindbrud in E. H. Thur⸗ 
ftons Wohnung in der Indiana Ave., 
über den wir gejtern ausführlich berich: 
teten, verübt zu haben. YJohnfon wurde 
dur einen Bruder des Dr. Thuriton, 
weldher den Räuber aus dem Haufe 
laufen ſah, als der Letztere bejtimmt 
identifizirt. 

Frau Thurſton, welche ſo tapfer mit 
dem Einbrecher gekämpft hatte, liegt in 
Folge der erlittenen Verletzungen ſchwer 
krank darnieder, befindet ſich jedoch nicht 
in direkter Lebensgefahr. 


In Geſchäfts⸗Verlegenheit. 


Francis Towner, der Beſitzer der 
Hobelmühle an der 21. und Laflin Str., 
erklärte ſich geſtgrn zahlungsunfähig und 
übertrug ſein Gefaät an David H. 
Robin. Die Verbindlichfeiten Tomners 
betragen 510,000 und die Activa un: 
gefähr diejelbe Summe. Der Sheriff 
beihlagnahmte gejtern die Waaren: 
bejtände der Firma Anfon & Yanglois, 
211 Wabafh Ave., auf Grund eines 
auf 820,000 lautenden Zahlungsbefehlg 
zu Gunjten der Firma Adolph Maer: 
laender & Ep. in New Yort. 


Unter den Rädern. 


Auf entjeglide Weife verunglüdte 
geitern ber 30jährige John Yanning an 
der 49. Strafe. Er wurde bei dem 
Ueberjchreiten der Schienen von einer 
aus den Biehhöfen kommenden Rocomos 
tive niedergeftoßen und überfahren. 
Dem Unglüdlihen wurden beide Beine 
und ein Arm abgerifjen. XTroß diejer 
gräßlihen Verftümmelungen wurde er 
noch lebend in’ Gounty-Hojpital ges 
bracht, doch ift Feinerlei Ausjiht auf 
Nettung. Tanning ijt unverheivathet. 


Eine verdiente Lection. 


Eine im „Ucme Reftaurant“, No. 
163 Adams Str., bedienftete Kellnerin 
Namens Kittie Schubert vertheidigte fich 
geitern mit einem Mefjer gegen die 
rohen Angriffe eines Fleiſchwaaren— 
Händlers, defjen Namen nicht befannt 
ift, nnd brachte diefem eine empfindliche 
Wunde am Arme bei. Der Verwundete 
bat ed wohlmweislih unterlaffen, gegen 
das erft 17 Jahre zählende Mädchen als 
Kläger aufzutreten. Hoffentlich dient 
die erhaltene Section dazu, dem Manne 
die Weberzeugung einzuprägen, daß Kell: 
nerinnen nicht dazu da find, um alle 
Zudringlichkeiten ber Gäfte auszubalien, 
* das leider. vielfah angenommen 
witd. 


Daß große — *— latzt ſich aber die 
Serbreitung eines Blattes nicht tauſchen. 
So bringt ſeine Anzeigen denujenigen Zeitun—⸗ 
gen, welche thatfach lich einen 59 Beier 
treis haben. Daraus erklärt ed ih, Jap die 
öns anberen yentiaen Seltungen Sblraged 
ale ai en ungen cag 


| 


Der „AnarhiftenProseh. 
Gerichts-Sigung während der 
Geifterftunde. 


Schluß der Zengenvernehmung: 


Das Zeugenverhör in dem fogenanns 
ten „Anardijten“- Prozeß ift nun endlich 
beendet, doch war es, um fertig zu wer: 
den, nöfhig, die gejtrige Sikung bis 
heute Morgen um 1 Uhr auszudegnen. 

Geftern wurde der Volizeichef vor die 
Schranken des Richters Woodman citirt. 
Die Bertheidigung mollte von ihm 
wijjen, ob er den Befehl zu der im 
Sreifihen Gebäude ftattgefundenen 
„Razzia“ gegeben hätte. Auf Antrag 
des Stadtanwalts Douglas jedoch ent= 
Ihied der Nichter, da der Chef die dies- 
bezüglichen Fragen nicht zu beantworten 
brauche. 

Der Präfident und mehrere Mitglie: 
der der „Bainters Union“ wurden da= 
rauf vernommen. Diejelben wiederholten 
die Gejhihte von dem Eindringen der 
Polizei in ihre Halle, wie fie ausführlich 
in der „Abendpojt“ gejchildert worden 
it. Dann erfcienen die Mitglieder der 
©. PB. ©. ud S. Sfowrongfi auf dem 
Zeugenjtand. Die erjteren erklärten, 
in Solge der Anzeigen in der Arb.-Ztg., 
der legtere auf eine fchriftliche Einladung 
bin in jene Berfammlung gefommen zu 
fein. 

Der Stadtanwalt beantragte darauf, 
die auf „unordentliches Betragen“ lau— 
tenden Anklagen jo umzuändern, daß ed 
beißt : „Wegen Theilnahme an einer 
lärmenden Verſammlung“. Richter 
Woodman geſtattete dieſe Aenderung 
trotz des Proteſtes der Vertheidigung. 

Um 6 Uhr Abends trat eine Pauſe 
ein und nach derſelben wurde die Ver—⸗ 
handlung fortgeſetzt, welche, wie oben 
ſchon erwähnt, bis um 1 Uhr Morgens 
dauerte. Thomas Greif bezeugte, daß 
die Verſammlungen in ſeinem Gebäude 
feinelnarchiiteneBerfammlungen waren, 
daß die Polizei feine Frau mighandelte, 
ihn, den Zeugen, verhinderte, zu feiner 
todtfranten Tochter zu gehen und daf 
legtere feitdem gejtorben jet. Steiner der 
gejtern vernommenen Zeugen hatte etwas 
von Bedrohung oder Bejchimpfung der 
Polizei und des Mayors gehört. Die 
Ausjagen der Zeugen waren ziemlich 
gleichlautend und daraus ziehen einige 
heutige Morgenblätter den Schluß, daß 
die Zeugen ji) das vorher verabredet 
hatten, 

serner fol daraus hervorgehen, daß die 
Berfammlung der Soc. Publ. Society 
nur zu dem Zwede einberufen war, um 
wegen des Vorgehens der Polizei in der 
Vorwärts - Turnhalle zu remonjtriren. 
Um dies zu widerlegen, genügt für ben 
Unparteiifchen die Anführung der That: 
fache, daß die Gefhäfts-VBerfammlung 
der „Soc. Publ, Society” fhon act 
Tage zuvor, ehe die Berfammlung in 
derYorwärts- Turnhalle ftattfand, öffent: 
lid) einberufen war. 

Morgen Nahmittag werden die Anz 
wälte vor dem Richter ihre Argumente 
vorbringen. 


Um der Miethe Willen, 
Eine „Fafhionable” Rauferet. 


Cora Phillip's, eine feingekleidete 
Dame, deren Geſicht durch eine Anzahl 
Kratzwunden entſtellt war, erſchien ge— 
ſtern vor Richter Ford und erzählte unter 
heftigen Schluchzen, daß ihre Haus— 
wirthin, Frau Charles Steward, von 
No. 3979 Dygrel Bouleward, fie thats 
ſächlich in und fie umzubrins 
gen verfucht habe. Sie wohne mit ihrem 
Gatten feit einiger Zeit in dem erwähn- 
ten Haufe und fei jeit einigen Tagen bie 
Miethe ichuldig. Geitern Vormittag, 
als ihr Gatte nicht zu Haufe war, fei 
dran Stemward zu ihr gefommen und 
habe die Miethe verlangt, Auf die Er: 
tlärung bin, daß fie (Frau Phillip’s) 
fein Geld im Haufe babe, jedoh am 
Abend mit ihrem Manne wegen ber 
Miethe fprechen wolle, habe fih Frau 
Steward auf fie gejtürzt und fie furcht- 
bar mißhandelt. 68 wurde ein Ber: 
haftsbefehl gegen die brutale Haus: 
befigerin ausgeitellt. Doc Eonnte fie 
bi8 heute Mittag nirgends gefunden 
werden. 


Gasröhren in den Alley’s. 


Die „Economic Fuel Gas Comp. * 
bat vom Commijjär Aldrich die Erlaub: 
niß erhalten, behufs. der Verſorgung 
des Dijtrifts öftlih von State Str. 
zwijchen der South Water und 12, Str. 
Hauptleitungs-Böhren zu legen. 

Diefe Erlaubnif ift unter der Be 
dingung ertheilt worden, daß die Röhren 
überall, wo es ji) thum läßt, durch die 
Alley'S gelegt werden. Wenn deingemäß 
verfahren werben foll, jo wird die Gas: 
gejellfchaft mit verjchiedenen größeren 
Sefhäftsfirmen in Conflift gerathen. 
Diefe, wie‘z. B. Mandel Bros., be- 
nugen gegenwärtig def Naum unter den 
Alley’s al3 Lagerraum. Bei einem 
event. Aufreißen der Alley’s nun wären 
jene Firmen gezwungen, ihre Waaren 
oder Rohitoffe anderweitig unterzubrin- 
gen. Die Mahregel jol nah Anficht 
des Superintenden Burfe vom Straßen: 
Departement auf alle Fälle ausgeführt 
werden. 


ich erfältete mich 
Ach wurde Franf 
SH nahm 


SCOTT'S 
'EMULSION 


Reſultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


und ** hat er nur meine begin 
ns Schw u sucht geheilt, | ge 
‘sm . 
Fleifch auf meine Rnocdhen 
zur Rate von einem 


B per Tag. 30 
nehme fie grad jo gern wie " Ein derar- 
ERDE SEE 


Carson, Pirie, Scott & Co. 


State and Washington Sts. 


Spezielle Altraclionen in unferem 


Baſements-Verkaufsraum 


Während dieſer Woche. 
Die ſolgenden Artikel von ungewöhulichem Werthe werden von allen Käufern Berläß- 


licher Waaren zu billigen 


Kleiderſtoffe. 


reifen gewärdigt werden. 


Reinwollene Henriettas, in neuen be 
liebten 


Sarben, zu 57c. 


543öll. reinwollene Plaids, 75c, reguläre $1.25 Qualität. 
Schwarze Mohair Brilliantine, 55c, würde billig feinzu 50c, 
543Öll. Kameelshaar Serge, 50c, gewöhnlicher Preis Töc. 


Seide, 


jet von 10c. 


5000 Nards China Seide 
für Sancy Arbeit, 19c. 


Waſchbare Stoffe. 


150 Stücke 52-3öll. Dragon 
Cloth, 6c die Hard, herabge⸗ 


100 Stücke doppelbreite Wafchitoffe, in WDorfted Effects, 
zu IOc, herabgejett von Ic. 


Zianelle. 


zu 25c. 


50 Stücke ganzwollener hausgemachter Slanell 


50 Stücke importirter fchottijcher Slanell 25c, herabgejeßt 


von 45c. 


°5 Stücke Tennis Slanell 15c, herabgejegt von 20c. 


Shawls. 


Beaver Shawls, 81.25, werth 82. 50. 
Beaver Shawls, $2.88, werth $4.50. 


Beaver Shawls, 55.75; werth $5.00. 
Reinwollene Doppel-Shawls, 54.00; wert $6.00. 


Leinen, 


100 Dugend reinleinene Tijch-Servietten, $1.25. 
Eine Partie reinleinene Damajt-Bandtücher mi tage 


fnotteten Sranfen, um auszuverfaufen, 10c. das Stüc,; 


werth Iöc. 


Polſterwaaren. 


Unſere Chenille Vorhänge $3.00; 
herabgeſetzt von 84. 50. 


200 Chenille CTiſchdecken 82.00; herabgeſetzt von $5.00, 
500 Opaque Rouleaur mit Roller 356., werth 50c. 


Carpets. 


Tapeſtry Bruſſels, 50c.; werth 75c. 
Beſte Qualität Body Bruſſels, 90c. 


Reinwollener Super Ingrain, 55c. 


Strumpfwaaren. 


200 Dutz. Mädchen und Kin—⸗ 
der farbige engliſche Caſhmere 


Strümpfe, 25c.; regulärer Preis bis zu 7Töc. 

Eine Kijte franz. jchwarze Cajhmere Strümpfe für Damen 
50c.; regulärer Preis 65c- 

Eine Kifte farbiger Sleece-lined Damen-Strümpfe, 25c.; 
herabgejegt von 50c. und 6öc. 


— 3 Wir bringen dieſe Woche zum Verkauf 
Aute rkle id er, vier Kiften (200 Dutend) Männer 
Kamecelshaar: Hemden und Unterhojen 
zu 89 Cents das Stüc. Dies ift der befte Bargain, der 


jemals in erfter Klafje Waaren offerirt wurde. 


Stüf ift $1,25 werth. 


Jedes 
100 Dutend feine Scharlady- 


Wolle doppeltbrüftige Defts für Kinder, 35c für Größe 


20 mit 5c Aufichlag für jede weitere Größe. 


Dies ift 


ein außerordentlicher Bargain, der reguläre Preis ift um 


gefähr der doppelte. 


Schuhe Feine importirte Kid Knöpfſchuhe für Damen; 
dehnbare Sohle, modiſch, Patentlederſpitze $2.00. 


a Cloth-Top Damenjchuhe, Kid-fored, Patentleder- 


piße, $2.50. 


Gute Qualität Bright Dongola Stiefelchen, für Damen, 


51.45. 


Kid-Stiefelchen für Damen, $1.00, $1.25 und $1.55. | 
Kalblederne Knöpfichuhe für Knaben und Tünglinge, 


$1.00 und $1.50. 
Im neuen 


Dafement 


offeriren wir eine elegante 
Partie von aufgemachten . 


Pußwaaren zu einem Drittel unter dem regulären Preife. 
Serner 50 Dußend ungarnirte Hüte und Toques in den - 
legten Herbft- und Winter-Sacons zu 25c das Stüd; 

herabgejegt von T5c und $1.00. N 


Damen-Mäntel. 


Eine angebrochenePartie 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet 
Chriſten ſen, Rechtsanwal 


63 Randolph Str. 


a 2 
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G. KR. Racine. — Bureaus, von denen 
aus Arbeiter zum Bahnbau nad) dem Süden 
geichieft werben, giebt eS bier in Chicago 
mehrere. Meiftens haben die Leute für den 
Arbeitsnachmweis 82 zu bezahlen, 9 werden 
ihnen auch nachträglich die Reiſekoſten abge— 
zogen. Eine beſtimmte Firma können wit 
nicht empfehlen. Wer ſich auf eine ſolche 
Reiſegelegenheit einlaſſen will,dem wird hier 
nur zu leicht geholfen. 

H. A. — Der %6. November 1858 fiel 
auf einen reitag. 

Seren %. Peters beantwortete wir 
fürzlich in einem längeren Briefe eine An- 
frage über die Rechtöverhältnifje eines 
Nebrasfa’er Landeigenthümers. während wir 
Herrn Felir Pihud die Gejege mit Bezug 
auf die gerichtliche Eintreibung von Arbeits: 
löhnen erläuterten. Die betrejjendben Ant: 
worten wären für ben Brieffaiten zu lang 
gemwejen, und wir jandten fie daher brieflich, 
haben aber jett die Briefe zurüderhalten, 
weil faliche Adrejien und wahrjcheinlich auch 
jelige Namen angegeben worden waren. Die 

etreffenden frageiteller wollen es fi) aljo 
felber zujchreiben, wenn Ihre Fragen noch 
nicht beantwortet jind. 

A. M. — Ihre Anfrage ift unverftändlich. 

M. DO. — Die Frage ijt einfach die, wem 
das Haus gehört, — ob Jhuen oder Ihrem 
Manne. Und diefe Frage werden Sie jeben- 
faus leichter beantworten können als wir. 

8. B. — Sie fünnen nur dann den Lohn 
des jungen Mannes mit Beichlag belegen 
lajjen, wenn er mehr als fünfzig Dollars zu 
fordern bat. 

U. 8. — Mit einigen Einjhränfungen 
ift Ihre Anficht richtig. Leien Sie Kapitel 
56 der Gejege des Staates Yllinsis. 

3%. Gewiß fann ein Rihtbürger Sa- 
Ioonfeeper werben. 

&. WB. Bemm Sie beweifen fönnen, daß 
zwijchen Ihnen und Ihrem Gläubiger eine 
mündliche Vereinbarung getroffen, dad Sie 
das Darlehen erft in einem Jahre zurüsbe- 
zahlen folten, wird bie Klage vom Friebens- 
richter zurüdfgewiefen werden müjjert. 


MM. ©. Bringen Sie gelegentlih Die 
„Warranty Deed“ nach unferer Office, dann 
werben wir Ahnen nähere Ausfunft geben. 
Ohne Einfiht bes Dokuments ıfl und daB 
nicht möglich. 

% 3 E35 giebt überhaupt gar fein 
‚Mass kenting* in Minnejota, wohl aber 
Reed's Landing, Wabaiha Go, Ming“ 


Plüfch-Cloafs $16.50, werth $20, 


lüjch-Lloafs $20.00, werth $25. 


ackets, um auszuverfaufen,$2.75 


Buchitabiren Sie den Ortsnamen nur er 
einmal richtig, dann werden Xhre Poſtſachen 
auch jhon regelmäßig aufommen, vorauss 
gejegt, daß Ste nicht zu viel Zeitungen für 
einen Penny jchiden. 


* Der für heute vom „Deutjhen 
Pregelub” in feinen Clubräumen, 106 
Randolph Strafe, arrangirte Herrens 
Abend verfpriht außerordentlih ans 
regend und interejjant zu werben. Außer 
den jchon früher angekündigten „reis 
willigen“, welche denjelben durch ihre 
Vorträge in Wort und Lieb verherrlichen 
werden, ift num auch noch der treflliche 
Baritonift, Herr Hermann Kurzs 
tijch aus Milwaukee gewonnen worden. 


Marktbericht. 
Chicago, 16. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 90c per Bri. 
Kothe Beten Böc—90c pas it, 
Surfen S—10c per DD. 
- Rabieschen 20—30c per Dpb. 
Salat 25—40c per Dyd 
Kartoffeln 28—32c per Bu. 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Brl. 
Kohl 82.00—83.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pfd.5 ges 
ingere Sorten variirend von 18—20c, 
Butterine 15 —20c per Pfd. 


Käſe. 
Voll-Rahm Cheddae 11—11Fc per Pfd, 
"Schweizer? Käje ru per Pfb. 
Wild. 


Prairie EHiden 85.25—85.50 per Did, 
Mallard Enten $3—8.25 per Dyd, 
Kleine Enten $1.25— 31.50, 
Schnepfen 81.25. 

Lebendes Gefügel. 
Hühner 74—8c per Pfb. 
Küfen 9—94c per Brd. 
Truthühner 9—10c; Enten 9—106, 
Gänfe 34.00-86.50 per Deb, 

Eier, 
Srifche Eier 20— 28. 
rüdhte, 

Aepfel $1.50—$3,00 per Brl. 
Meijina Citronen 84.00—87.50 per Kiſta 
Gal. Apfeljinen 83.50—84.00 per Kite 


Hafer. 
Na 2, 824884: ; No. 3, 318246 
Heu. 
No. 1, Timothee $12.50-—$13.0, 
No, 2, 810.50-$11.50, * 





—— — 


Bergnugungs⸗Wegweifer. 


Auditorium ⸗Abbey⸗Grau Opera Company. 
Chicago Opera Houſe — Minſtrels. 
Grand Opera Houfe—N Teras Steer, 
Golumbia — Voy3 and Girls. 

Bindfor — A Night at the Circus, 
Haymarfet — After Darf. 

Alhambra — „99“, 

Gafino — PVariety. 

Qacobs Academy — The World Againft Her. 
Havliıs — Waifs of New Vorf, 

Fyceum — Bariety. 1 

Glarf Str. Theater— Birds of U Feather. 
Griterion — Myles Fadh. 

Hooleys — Nat Goodmın. 

Veople’3 — International Comiques. 

Barf Theater — Varigtv. 


— 


Neue Funde in Aegypten, 


Wie merkwürdig zahlreich die Zu— 
fälle auftreten, denen wir die Erhaltung 
bon Scäriftdenfmalen aus dem claffı- 
ſchen Altertum verdanken, lehrt das 
dritte jener monumentalen Werke, mit 
denen die engliiche Whilologie in der 
kurzen Sriit nur eines Jahres die ftau- 
wende Gelehrtenwelt beichenft hat. 
Denn wer hätte es für möglich gehalten, 
dat aus einer Mumienumbülung noch 
einmal Neite einer Handichrift von 
Platons Phaedon aus dem dritten | 
Sahrbundert vor unjerer Beitrehnung 
und ebenjo Bruchjtüde einer Hand- 
fhrift von Euripides’ Tragödie An- 
tiove, etwa aus gleiher Aeit, an das 
Zagestiht fommen würden? Und dreh 
it e8 jo. Der große Bapnrusiund von 
Zel-Surob im Aayım (veröffentlicht 
in den Cunnineham XNemoirs No, 
VIII der. Roval Irish Academy und 
benannt nach dem Entdeder: Sylınder3: 
Petrie Papyrus) bewetites, Die Fund— 
geschichte erzählt dort austürlih D. D. 
Soon Mabaffı. 

In Tell Hurob befand ſich ſeit den 
Zeiten des zweiten Ptolemäus eine An— 
ſiedlung griechiſcher Veteranen, die, wie 
übercin, io auch in Diejen entlegenen 
Jöinfel der damaligen Melt griechiiche 
Kultur mit jich brachten. Nun widelte 
man dortzulande die Zeichen in Tarton 
ein, den man fich au& zufammengeleim- 
ten oder auch nur feucht aneinanderge- 
pregten PBapyrusüberreiten heritellte; 
er wurde Dem Körper genau angevahıt 
und behielt dann wieder getrodnet die 
Form desſelben. 

Schließlich bemalte man ihn auch noch 
in- und auswendig. Auf ſolche Weiſe 
bergeitellte Särge hat man nun gefun-* 
den und mit Anwendung uniäglicher 
2Xtühe wieder in ihre Beitandtbeile zer- 
legt. Die zu den Särgen verwandten 
Bapnrusreite hatten nun vorher den 
verichtedeniten Zmwecden gedient. Am 
Bordergrunde des ntereiies itehen 
natürlich die Neite alter Handichriften. 
Edon damals jcheint das Wiilitär an 
ber Hlajjischen Bildung nicht fehr viel 


nein 


I nen 
unter der Herrichaft der Vtolemäer zu 
| fchreiben, ıjt eine 


| falls aber jind wir beredtigt, den 
| der in Tell-Gurob gefundenen Privat- 


ob Pu mohl bit und mit und gejund 
wieberjehen werden. Lebe wohl!“ 
Ein köjtlicher Brief, auch heute nod 
als Formular zu empfehlen für fchul 
denmacende Söhne, der jich würbig zur 
. Seite jtellt jenem famofen Bittfchreiben, 
das unter den Barijer Papyrusurfun. 
den erhalten und längjt veröffentlicht ift. 
Da ichreibt jemand an einen bochge: 
ftellten Beamten, ebenfal® in Aegyp- 
ten, etwa ein $ahrhundert fpäter: 
Sch habe immer jchon zu den Göttern 
gebetet, fie möchten dich bei Gejundheil 
erhalten und dir die Gnade des König? 
ı dauern lafjen. Und jchon längjt war 
| e3 auch meine Abficht, mich periönlic 

von der Wirkung meine Gebetes bei 
| dir zu überzeugen. “Da aber dies, mie 
| du au wijjen twirft, ohne Geld nicht 

geſchehen kann, jo habe ich, da mir dies 
durchaus fehlt, mod ftärfere Gebete zu 
den Göttern emporgejandt, fie möchten 
deine Widerjacher zu jchanden maden 
und dich reichlih mit Glüdögütern jeg- 
nen. Diez ift nun zu meiner Freude 
eingetrofjen, wie ich aus deinent le,,ien 
| Briefe erjebe und....“ Leider bricht 
bier der prächtige Brief ab und mir 
müffen uns felbjt ergänzen: „und nun 
ihide mir, bitte, umgehend das Neije- 
geld“, was aber wohl "irht fo ohne Um- 


| jchmweif auggedrüdt worden ift. 


Aus al diejen Urkunden im Zuiam- 
menbang mit den vielen jun erhalte- 
eine Culturge ſchichte Aegyptens 


ſchöne Aufgabe, die 
Jeden⸗ 


M 


Reſt 


noch des Bearbeiters wartet. 


briefe, deſſen Veröffentlichung bereits 


in Ausſicht geſtellt iſt, mit Spannung 
| au eriparten. 


— —— 


Feuer. 


Das gefährliche Gafolin. 
Leichtfertige Aufbewahrung eines mit 


Gaſolin gefüllten Gefäßes verurſachte 
geſtern im Hauſe No. 2142 Archer Ave. 


einen Brand, welcher raſch um ſich griff 
und die Nachbarhäuſer No. 2140 und 
21444 beſchädigte. 
des erſtgenannten Hauſes, George Keil, 
hatte in einer Holzhütte eine größere 


Der Eigenthümer 


Quantität Gaſolin aufbewahrt. Sein 
jähriger Sohn fol nun dem gefähr: 
lichen Srplofivitoffe mit einem brennen: 
den Zündhölzchen zu nahe gefommen 
fein und dadurh den Brand hervor: 
gerufen haben. Der Schaden an Keil’3 


| Haus wird mit $650, der an den Nach: 


barhäufern mit $150 angegeben. 

Heute Morgen um halb drei Uhr 
fam in der „Gagle Yaundry“, 415 
Forrabee Str., ein Feuer zum Aus: 
bruche, welches das einem Herrn Kolß 





Getallen gefunden zu haben. Die alten 
Klaifiier waren zur Maculatur gut ae= 
nug. So finden wir neben den jchon 
erwähnten Reiten von Curipide3 und 
Platon noch zahlreiche andere Stüdchen 
alter Terte. 

Picht minder interejjant find aber 
die vielen Urkunden der verjchiedeniten 
Art, Die gefunden worden find; jchon 
weil jie fajt alle datirt find und zwar 
bon 28 bis 225 vor Chr. (auß der 
Regierungszeit der Könige Ptolemäus 
II. und IIL). NRatürlıch find demnad 
auch die Handichriftenreite nicht jünger, 
wohl aber zum Theil erheblich älter, 
wie denn die Schrift der Ylatonhand- 
ichrift in ihrer graziöjen Einfachheit 
durchaus an die attijchen Steine erın- 
nert, jodaß wir aljo nunmehr eine 
Handicrift haben, die faum 50 bis 
100 Sabre jünger fein fan als Die 
Driginalbandicrift des Platon jelbit 
(Blaton ftarb 347). 
deben uns dieje Urfunden ein Bild des 
eulturbiitoriihen Zujtandes3 der Milt- 
tärcolonie Arfinoe, wie e3 vielfeitiger 
laum gedacht werden Fanıı. Ein großer 
Theil find Teftamente, die ja bei Sol: 
Daten immer eine bedeutende Rolle fpie- 
len. Sehr intereffant, au juriftisch, 
iſt, daß dem Namen des Erblaſſers, 
der Erben und der Zeugen, jedesmal, 
um die Identität zu ſichern, eine genaue 
Verſonalbeſchreibung beigegeben iſt, 
wobei der Vermerk der Narben nicht 
fehlt, wie es bei den alten Veteranen 
begreiflich iſt. Da ſehen wir d wie 
bantgemiſcht eine ſolche Militärcolonie 
war. Außer den Macedoniern erſchei— 
nen faſt alle Länder, wo man griechiſch 
ſprach, bis nach Campanien und Perſien 
hin vertreten. 

Eine andere Reihe enthält Verträge 
und gerichtliche Urkunden von nicht ge— 
ringem Intereſſe. Beſonders ergötzlich 
iſt der Brief eines Gutsverwalters an 
ſeinen Herrn, den wir hier in freier 
Ueberſetzung mittheilen; „Laonikos 
ſendet dem Soſiphanes ſeinen Gruß. 
Den Göttern ſei Dank, wenn es dir gut 
geht. Ich befinde mich vorzüglich. 
Auch iſt unſer Weinberg nunmehr ganz 
bepflanzt mit 300 Stöcken und die Rau— 
ken wachſen gut. Das Oel hat 6 Mäß 
gegeben und von diejen bat Dynis 3 
befommen. Auch habe ich mir von 
Dynis 4 Scheifel Gerite geliehen anj 
fein Unerbieten. Außerdem muß ich 
dir mittbeilen, daf jeder von den Gar: 
tenarbeitern für die neugepflanzten 
Weinſtöcke Waſſer für nöthig hält. Sie 
baben aber keins. Lebe wohl.“ 

Einen ſtarken Gegenſatz zu dieſem 
Briefe eines ungebildeten Mannes bil— 
del das hochelegante Billet eines jungen 
dellenloſen Officiers, der ſeinen Vater 
sn Boritelung bei Sr. Majejtät bit: 
bet und über Regulirung feines Schubs 
ben berichtet. Es lautet: „Pelyfratss 
jendet feinem Vater einen Gruß. Wohl 
dir, wenn es dir gut gebt und dir alles 
nah deinem Willen ift. Ich- befinde 
nich jehr mwobl. - Schon öfter habe ich 
ch in meinen Briefen gebeten, du 
nödteft bierherfommen und mich vor- 
kellen, damit meine unireiwillige Muße 
mdlih aufhört ; darum komme doch jetzt, 
venn e3 dir möglich ıjt und du feine 
Möhaltung haft, hierher nad Arjinve. 
Wenn du erjt bier bijt, wird jich fidher 
Belegenbeit finden, mich dem König 
dorzuitellen. Leider muß id dir aud 
mittheilen, daß ich von dem Gelde, das 
ich von- Philonides befommen hatte, die 
Hälfte zu meinen laujenden Ausgaben 
verwandt habe und den Reit, um Schul- ' 
den abzuzahlen. Das kommt davon, 
daß ich meinen Sold nicht ganz, jondern 
nur zum feinen Theile weiter beziebe. 
Schreibe mir bald, damit ich weih, wie 
eh dig. aebt und_wibt .in.Soraen lebe. 


Zweiten aber | 





leute beſchäftigt. 
Fall bei den Contraktoren, welche mit 


gehörige Haus faſt vollkommen in Aſche 
legte. Der Schaden dürfte etwa 53000 
betragen. 


Unverantwortlicher Vaudalismus. 


Mehrere im Bau begriffene Gebäude 
an der Südſeite ſind im Lauf der letzten 
Tage durch unbekannte Perſonen ſo be— 
ſchädigt worden, daß den betreffenden 
Contraktoren dadurch ein Geſammtver— 
luſt von 857000 bis $8000 entitanden 
iſt. Eines der erwähnten Gebäude be— 
findet ſich an der Ecke von 43. Str. und 
Oswell Ave., das zweite an der Ecke von 
73. und Vincennes Str. und das dritte 
an der Wentworth Ave., zwiſchen der 
66. und 67. Str. 

Das erſtgenannte wird durch Oliver 


Sollitt erbaut, ein Contraktor, welcher 


ſich von der Vereinigung der Baumei⸗ 


ſter zurückgezogen hat und Nicht-Union⸗ 


Letzteres iſt auch der 
Errichtung der beiden anderen Ge— 
bäude betraut ſind. 

Contraktor Sollitt hat den Verdacht 
ausgeſprochen, daß es Mitglieder der 
Bauſchreiner-Union waren, welche das 
Werk der Zerſtörung verrichteten und 
droht mit Klage. Die Beamten der 
Union lehnen indeſſen alle Kenntniß von 
der Angelegenheit und alle Verantwor— 
tung dafür entſchieden ab. 


Der Ehemann wider Willen, 


Wie William Ball zu einer frau 
fan. 


Eine recht Elägliche Gejchichte erzählte 
gejtern der 19jährige William R. Hall, 
welcher von feiner Gattin Bertha gejchie: 
den jein will, dem Richter. Nach ſei— 
nen Angaben wurde er vor zwei “jahren 
als 17jähriger unge von dem Bater 
jeiner nahmaligen Frau gezwungen, 
Bertha, welche damals bereits auf 25 
Lenze zurüdfah, zu ehelichen. Da ihm 
mit Grihießen und Einfperrung wegen 
„Verführung“ gedroht worden war, 
hatte er fich einfhüchtern lafjen, bereute 
das aber jhon in den erjten Wochen fei: 
ner Che. Da, wie er angiebt, feine 
Gattin fih nun au mit einem anderen 
Manne Namens Youis Southerly ein= 
gelafjen haben joll, verlangt er nunmehr 
Yöfung feiner Ehefeſſeln. Die Ent: 
foeidung jteht noch aus. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. H. Hill, 2ſföck. Gebäude, St. Charles 
Ave., nahe Genter Str., 83,000; A. H. Hill, 
2ſtöck. Gebäude, Llewellyn Ave. nahe Pres— 
cott Str., 83,000; Jacob H. Swart, 2ſtöck. 
Gebäude für Fire Inſurance Patrol No. 4, 
60 Whitney Str., 87000; P. Munſon, 2— 
ſtöck. Flats, 12 Perry Ave., 81,000; Frau 
Brennen, 1itödf. Cottage, 593 Spaulding 
Ave., 81,300; &. Schubert, 3itöd. lats, 
492 Dudley Str., 32,500; B. M. Schulg, 
2ftöd. Anbau, 187—191 Dit Superior Str., 
81,800; H. Meg, 3itöd. Stallung, 713 bis 
717 Root ©tr., $15,000; Aler. Kennedy, 
2itöd,. Flats, 7246 Cvand Ave., $2,500; 
Safe Shore und Mihigan Southern Bahn, 
1itöf. Depot, Ewing Ave., nahe 100. Str., 
83,500; 3. $. Weigh, 1itöd. Cottage, 8025 
GChaucey Ave., 81,000; Andrew Lofgren, 1: 
ftöd. Gebäude, 1471 Roscoe „Boulevard, 
81,000; Frau Mary 9. O’Donel, 2itön. 
Klats, 117 Wilton Str., 87,000; R. M. 


Saitrey, Zitöd. Flats, 1467 Wellington Ave., | 
ajchinen= | 


55,000; 3. 3. Demis, 2jtöd. 
und Kejjelhaus, 152—172 Nice Str., $10,- 
000 ;.&.-Bater, 1ftöd. Gebäude, 5106 Dear: 
born Str., $1,000; 3%. 8. Bromning, 1jtöd. 
Gottage, 1121 Sheffield Ave., 81,000; Jo— 


jeph Bendel, 2jtöd. Ylats, 1029 Lincalı Ave. 
83,400 ; B. M. Tor, Bitöd. Gebäude, 3339 | 


Rhödes Ave., 84,500; Aohn Konzikomäfi, 
sitöd. Flats, 37 Hamburg Str., $5,000; 
William Niebel, Zjiöd. Ylats, 859 Davis 
Str., 82,500; 7. B. Peacod, 2itöd. Flats, 
Eis Ave., nahe 63, Str., 84,300. 


De $ 
— Een 
In -. 


Dyspepfie 


fönute alö eine Bezeihnung für dad Anjangsftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver⸗ 
dauung ift dad Wefentlichfte für die Gejundheit eines 
jeden Organs und da3 rihtige Bonftattengehen einer 
jeden Funftion de Körperd. Und doch, wie ‚leicht 
wird im Kinde, im Erwachjenen oder im Greife Unver 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Ejjen oder 
Trinken, unzwedlmäßige Nahrung SKatarrh oder Exrs 
fältung ded Magend in Folge naffer Füße, eisfalter 
Getränfe u. f. w., u. f. w. bringen bie Verdauung in 
Unordnung und wir leiden baum ar Webelfeit, Appes 
<ıtlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
eVerftopfung oder auch Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinept Blut dere 
forgt wird, fann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt gu ber allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird fhwah und magert ab, Tann nicht 
fhlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Befonderen aber anfcheinend nicht® fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menfchen« 
verftand brachte die alten Mönche, welche mit den ıne 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken. alle jolde Symptome im Keime zu er» 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter 
pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitieln. Siejer hohe Ehtenplag wurde 
einfach dadurdy behauptet, daß die VBerdauungdorgane 
geftärkt, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
fallftoffe aus dem Spitem entfernt wurden. 
Alle Upotbeter verkaufen fie au 25c ver ShadtelL 1 


Legräbnif: Blumen und Blumenftüde ge 
I Tieiert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajp Ave. und Wlonrve Str. 23br1j17 


Todes⸗Anuzeige. 


Gambrinus Bierbrauer-Arbeiter-Unter- 
stuetzungs-Verein. 


Hiermit die traurige Nachricht. dag unjer Mitglied 
Augujt Eger am Sountag Wittag, den 15. Noveitts 
ber, geitorben it. Die Beerdigung findet am Mitt- 
mod. beit 18. November, Nahmittag3 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, No. 105W. 18. Str., aus nah Waldheim 
ftatt. Henry Schicht, Eeir. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer theurer Vater 
Wilhelm Dewald am Montag, den 16. d. Mts., im 
Alter von 65 Jahren und 5 Tagen ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
18. d. Mis., Nahmittags I Uhr, vom Zrauerhanfe, 
573 N. Paulina Etr., nad) Waldheim ftatt. 

Johanne Dewald, nebſt Angehbrigen. 


I 
Todes-⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Lena, geb. Nır, im Alter 
von 28 Jahren und 1 Monat. geitorben ijt. Die Beer: 
digung findet Doniterjtag, den 19. Nov., vomTrauer- 
bauie, 829 Wilwaufee Ave, 1 Uhr, nad Concordia 
Kirchhof ftat. Um stille Theilnahme bitten die 
tranernden Sinterbliebenen. i 

Wm. Flinkow, Gatte. 
dmio John Rir, Vater. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
mein vielgeliebter Gatte und Vater John Waudorf 
im Alter von 75 Jahren am 15. November, Abends 8 
Uhr, janft im Herrit entichlafen it. Die Beerdigung 
findet Mittwod, den 18. Nod., Vormittags 9% Uhr, 
von: Trauerhaufe, 51 Biffell Str., nad Wile3 Centre 
Kirchhof ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen i 

Louiſe Wandorf, Wittwe, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Nord-Chicaga Stamm No. 205, V. O. R. M. 


Den Beamten und Brüdern des achtbaren Nord— 
Chicago Stammes No. 205, U. O. R. M. hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder John Weſtphahl geſtorben 
iſt. Beamte und Bruder werden erſucht, ſich Mitt⸗ 
woch, den 18. Nov., Nachmittags 1 Uhr, in der Halle 
einzufinden, um dem verſtorbenen Bruder die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
€ Bm. Engel, Ober-Chief, 

Zacob Marthaler, Schriftführer. 


Todes: Anzeige, 
P. @. Einigkeit No. 14. 
EL Den Brüdern und Schweitern der 
AR. ©. zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Sr, Aufieher Auguft Eger, am Son: 
z *% tag, den 15. November, Nachmittags, 
——  geitorben ift. Die Beerdigung findet 
am Dtittwocy, den 18. November, Nachmittags 12% 
Uhr, vom Trauerhauje, 106 W. 18. Str., nad Wald« 


heim ſtatt. 4 
Mar Wiefe, Meiiter. j 
mobil3 Anton KHoititadt, Schreiber. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
uner Vater und Gatte Yuguft Eger im Alter don 
34 Jahren, 2 Monaten und 22 Xagen nad ſchweren 
Leiden am Sonntag, den 15. Nov., verfchieden ift. Die 
Beerdigung findet am Mittwod. dem 18. November, 
dom Trauerhaufe, 106 XB.18. Str., um 1214 Uhr, nad) 
Waldheim ftatt. Um ftile Theilnahme bittet — 

Keuiie er, Gattin. 
modi7 Mamie Eger, Toter. 


“ 


Dankſagung. 


Den Schweſtern des Martha Waſhington Frauens 
Vereins, fowie den Brüdern und Schweitern der Ger- 
mania Zoge, No. 1115, 8. &8. 05 9., und allen Ber: 
wandten und freunden jagen wir für die unferer 
veritorbenen lieben Mutter Hatharine Fiedler er- 
wiefene Aufmerffamtert während ihrer Krankheit und 
für die tröftenden Worte am Grabe, unieren innigjten 
Dante. Dscar, Zda, Henry, Kobert, 

Glara Fiedler, Kinder, 
Friederite Fiedler, Schwiegeriodhter. 


POPULAR PORTFOLIO OF THE 


World’s Columbian Exposition, 


No.1, GROUNDS AND PRINCIPAL BUILDINGS. 
Mit 16 feinen Bildern in Nauarelldrud. Preis 50c. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


13. Zuhres-Ball 


des ñ— 


Gambrinns Bierbraner = Arbeiter: 


Unterftügungs = Vereins 
am Samflag, den 21. Qovember 1891, 


in ber 


Vorweerts-Turn-Halle. 
Alle Gönner des Bambrinus und deiien Jünger find 
eingeladen, den Ball durch ihre Antmejenheit verichö- 
nern zu helfen. Das Tidet Eojtet 500. Damen in Her» 
renbegleitung frei. Beionders fei nod darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß im Laufe des Abend3, während des 
Balls, eine Abftimmung über die Dr bejten Braumei« 
fter Ehicagos ftattfindet. Den, drei Siegern find drei 
bübjge reife zuerfannt. Die Abjtimmung ist eine 
eheime und können dieStimmen in Goupdertd oder mit 
Erimmgettel abgegeben werden. YedeStimme fojtet 10c 
oder contra, jede 10c zählt eine Stimme. Dem Publis 
tum ijt einmal Gelegenheit geboten, fich für den beiten 
Braumeifter, rejp. für daß befte = —— 
a 


17,18,20n00 omite. 


Tin und Sheet Iron Job-Arbeiter, 
Achtung! 


Alle Arbeiter in Tin, Sheet Iron und Furnace 
Trades find eingeladen, einer großen 


Oeffentlichen Verſammlung 


uuter den Auſpicien des „Building Trades Couucil“ 
beizuwohnen in ENTER Hall, Dionroe und 
Peoria Str., Dienitag, 17. Nov., Ubends 8 Uhr. 

Gute Spreder von verichiedenen Uniond werden 
Reden halten. 3 ift in Ihrem Intereffe, anmejend 
zu fein. mobil? 


Oeſterreich⸗Ungariſches Reſtaurant. 
Ich lade meine Landsleute zum Beſuch meines neu er⸗ 
offneten Reſtaurants chen ein. Donneritag Gulyas. 


LUDWIG KREBS (aus Arad), 


12nolw13 509 Wabaih Ave. 


Bereinen u. Logen 


zur gefälligen VBeahtung, daB der Bartender und 
Waiters Gegenjeitiger Unterftügungs» Verein, früher 
357 Sedgwid Gtr., io iggt jeden Dienftag Abend 74 
La Galle Ave, (VBogelgejangd Halle) verjammelt. 
Bereine oder Logen, welge Barteuder oder Waıterk 
zu befchäftigen wänfpen, mögen fi gefäßigit brieflich 
oder mündlich im obigen Local meiden. Snodlmtl3 


B ãacer⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnach weiſung o⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗-Vereins = 


findet fi in No. 2925. Ave- bw17 


8500 vorzũgliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn» und Pferdebahn » Vers 
bindung durd) die Subbdiviiionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yard3.— Zu leidpten Bedin« 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
efidenz«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten Huf den Markt zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzabl diefer Zotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen verkauft werden und werben die Preije 
nacber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht giebt, jo er teine beijeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdidifion, mit Front 
an Aldland Ane. und Garfield 
Boulevard (55. Gtr.) — Eine 


Die „‚„AUbendpoft‘‘ bemüht fh, Tür den 
dentdamniedrigften Preis ein möglichit gute 
Blatt zu liefern. Dies iit von Anfang an 
ihre einzige Goncurrengiwafle geweien. 


2 Y Y 
m BAU. AM anc 


"U Ausftellungs-Gebände, 
Bom 11. bis 21. November inciufide, 


Amerik, Mastrieh-, Pferde-, Geiluegel- 
und Milcherei-Ansstellung, 


Große Schauftellung von Pierden, Maftvieh, Scha- 
fen, Schweinen, Geflügel und —— — 
Befon dere Attractionen: Pepper u. Harxris Spring · 
fünftler; Rojeberry gegen Filemater; „Doc“ der cã⸗ 
nadiſche Rennhund, gegen Iode“, den amerikaniſchen 
Rennhund; Burtons wunderbar dreſſirte Hunde. 
Kapelle des Zweiten Regiments. 
Offen von d Uhr Morgens bis 10 Uhr 80 Min. Abds 
Eintritt 506, Kinder 25c. 11nov108 


Ginftige Gelegenheit für Dentiche, 


welche fich einer deutihhern Loge anjhliegen wollen. 


Eintrittsgebüht nur eindollar. 


— — Die 


“FREIHEIT”-LOGE NO. 28, 
od 4 8,, 
bietet ehrbaren Deuticen jeßt die Gelegenheit, fich für 
die geringe Summe von nur einem Dollar Auf: 
nahmegebühr dem Orden der Hermanns: 
Söhne, einem der älteften und bewährteften Orden 
diejes Landes, anzuichliegen. Zu diefem Zwede findet 
Montag, den 23.Nov. ’91, Abends 8 Uhr, 
Eiste öffentlihe Berfammlung\ 

in 692 Milwanfce Ave., nahe Noble Str., tatt. 

Die Ziele de Ordens der Hermannd-Söhne 
find: Pflege der deutichen Sprache, bdeutfher Sitten, 
gelelliger Unterhaltung und gegenfeitige Unterjtiigung. 
in alle Lebenslagen, hauptjädhlich bei Krankheitd- und 
ZTodeöfällen. Kommt Alle! Gute Redner werden 
bei diefer Gelegenheit anmwejend fein. didofao 





Dr. BERNAUER, 
3293. 21. Str, 


behandelt ınit Erfolg Frauenkrankheiten, chroniiche 

und private Krankheiten beider Geidlechter. Eben» 

faus briefliche Eonfultation. Zelephon No. 9283, 
—25nopdofabilg 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Nubrif. 


Berlangts: Männer und Aunaben. 





Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Ger- 
mania. Den Mitgliedern, jomwie Denen, die eö werden 
wollen, zur Nachricht, daß jolgende Logen demnädjft 
inftafirt werden: Goncordia-Loge No. 9, Verfamms 
lung jeden Sonntag Nadhınittag in 371 Blue A3lanıd 
Ade.; Fidelia No. 10, jeden Samjtag Abend, 968 Mil« 
mwaufee Ave; La Sale No. 1], jeden Donnerftag 
bei Vogeliang. Ecke La Salle Ave. und Jlinois Str.; 
Independent No. 12, jeden Wiontag Abend 597 N. Hals 
ited Str. Pullman Loge No. 13, jeden Mittwoch 
Abend bei Fred Tuch in Kenfington, Office 171 und 
173 €. Randolph Str, Room 23. DOffice-Stunden 
10—2 Uhr. 13nolwl13 


Verlangt: Arbeiter für Ber. St. Negierungsarbei« 
ten und Vevee- und Gifenbahn» Arbeiter in Mıffiffippt 
und Louifiana. MWarmed Klima und Winterarbeit. 
Ebenio auch Leute für Jarma, Eifendahnen und an« 
dere Arbeiten. Rob Arbeitd-Ageutur, 2 ©. Martet 
Etr., oben. 16novlwid 


Verlangt: Junger Bäder, legte Hand an Brod. 901 
Belmont Ave. 2 





Verlangt: Ein tüchtiger Farmarbeiter und ein 
Junge, der mit Pferden umgehen kann. u. 


Place, 


Verlangt: Ein Schuhmacher auffeparatuten. 18114 
Milwautee Ade. 6 


_Derlangt: Gin Schneider im Store zu arbeiten. 
TAN. State Str. 5 


Eın lediger Wurftmader; 


DVerlangt: 
2570 Emerald Ave. 


Pferde beiorgen. 
Verlangt: Ein guter Eafebäder. 5Xel Place 18 


muß aud 
13 


LVerlangt: Ein flinker junger Mann für Office rei- 
nigen. 177 2a Salle Str., Room 38. 13 


Verlangt: Ein Bäder. 975 Hinman Str. 


13 





Verlangt: Ein Yun e, um ba8 Barbiergeichäft zu er- 
lernen. 11N, Elarf Er. Rn 6 
Derlangt: Ein deutfcher Junge um dag Barbierge- 
Thäft zu erlernen. 73N. Dlarket Str. — 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um einen Saloon 
reinzubalten. Yofeph Brugger, 983 N. Halfted Etr., 
Ecke Webſter Ave. 2 
— —— — — — ———e — 
‚DVerlangt: Ein aufgewedter Junge bat Gelegenheit 
ein autes Geichäft zu lernen. Columbia. Engraving 
Eo., 334 Dearborn Str. 13 


Verlangt: Ein ftarker Junge für Haußarbeit. * 


S. Clart Str., Baſement. 
Berlangt: Ein Junge für das Barbiergeſchäft. 64 
Wels Str. Jung ’ Br 7 


Verlangt: Mann, der gut Garriage treiben nnd 
allerlei Hausarbeit verrichten fan und ftadtbefannt 
ift, 315 und Board monatlid. 92 State tr. 


‚DVerlangt: Zeitungsträger, Agenten bei gutem Ber- 
dienft. 262 W. 12. Str., im Reitaurant. dm il 


Verlangt: Fünf tüchtige Buchagenten, die ſich einem 
beſſeren und mehr lohnenden Geſchäft widmen wollen, 
für außerhalb. $12 wödentliches Gehalt für dem Ars 
fang, weldeß = erhöht wird. Reiſekoſten vor⸗ 
geftredt. Adrejien und Anfragen erbeten an P. 
MWilliamd, 24 Hathaway Building, Mlilwaufee, ABB, 


Ein anftändiger junger Dann zum 


Berlangt: 
191 Ontario Etr. modil2 


Bäderwagentreiben. 


Verlangt: Ein Aufmärter in der NReftauration. 402 
©. Elarf Str. modis 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 344 S. Clark 
Str. modis 


vVerlangt Sinifher anHojfen. 882 W. 21. Str. mdıni 


Rerlangt: Ein guter Junge zum Vorbügeln. 1071 
21. Str. mdmi4 


DVerlangt: Ein junger intefligenter Mann zum Bes 
dienen der Gäfte. 285 €. Dipifion Etr., —— 
modi 


Verlangt: Ein Mann mit etwas Capital in einem 
Office ·Geſchäft. Geld geſichert, 110 Dearborn Etr., 
Zimmer 53. m dia 


Einige qute Beute, um Kalender zu der- 


Derlangt: 
2no2md 


kaufen, Hoher Rabatt. 78 5. Ave, Room l. 

Agenten und Leute füg einen gut der- 

M. Staud, 598 iyrantlin Str. 
13nolw1l 


Verlangt: Gute Leute, um einen gangbaren Artikel 
zu verkaufen. 262 W. 12. Str., Nejtaurant. 13nolw3 


Verlangt: Ein Iediger Butcher. 1661 N. Robey Str., 
Groß Park. ſamodis 


Verlangt: 
kauflichen Artikel. 





Verlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Ein guter Mann, um Röcke zu preſſen, 
auch 2 Madchen. 836 North Ave. Ecde Talman Abe. 
Binten. h 4 vB 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabrifen. 


DVerlangt: Ein zweites Mädchen für Bäderei. 389 
Wells Str. 5 


Verlangt: Kleidermadherin, aud Mädchen, welde 
Kleidermaden und Zujchneiden erlernen wollen. 528 
2, Str. dimil3 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen, fürim Store und 
Tarlor aufzumarten. Eines, mweldes Idon in der 
Büderei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 131 N. Clark 
Etr. dimis 


Verlangt: Ein erfahrenes Lehrmädchen für feine 
Damenihneiderei. 340 Blue Island Ave. 1 


Verlangt: 5 Majhinenmäddhen an Hofen. 
Eenter Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden, Bafters 
an Chop Röcken. Gute Bezahlung, jtetige Arbeit. 145 
=. Divifion Str. 13 

Verlangt: Mädchen, um fünftlide Blumen» und 
fancy TFederarbeit zu erlernen. Bezahlung während 
ber Lehrzeit. Peterjon, 242 W. Divifion Etr., Top 
Floor. fa-mi9 


487 
dmil 


Verlanat: and: und Maichinen-Mäddhen an 
Röden. Etetige Arbeit und guter Zohn. 183 Ambroje 
Etr. mobimis 


Gute Maihinenmädden an Hofen. 78 


Verlanat: 
famodill 


Ordard Str. 


Verlangt: Yunge Mädchen zur Erlernung der Das 
menjchneiderei. 101 ©. Halfted Str. gr Leben: 
o 


344 


Verlangt: Majhinen-Mädhen an Kniehofen. 
e Mmovstil 


Elydourn Ape. 


Mehrere Drafchinen- Mädchen. 401 Ealis 
18 


Derlangt: 
10no2w 


fornia Ade., nahe W. Chicago Ave. 


Saudarbeit. 
Verlangt: Gutealte Zrau, um ihre 
machen bei einer Wittwe. Ndrejje- 5540 
Ave. M. Riedlinger. 


_ Werlangt: Eine deutice Frau als Hanshälterin. 657 
Weit Superior Etr. i mdi4 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 297 Hudſon 
Ave., u — oe 


Berlangt: 100 Mäddhen,. allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. ap 518 ae %s ® 12n01m8 


‚Verlangt: tönnen bie beften Gtellen e 
Halten ber —— r Se ee dor I 
Grove Ave. Mei. Rupn. 


eimath zu 


9 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Nocd 500 Mädchen für daß neue North 
Side Nahweifungsbureau, 587 Karrabee Str., zWi« 
Dem Gentre und Wisconfin Str. Hausmädden für 

te feinften Privatfamilien.. Lohn $I—$6; Ktindermäd- 
Ken 82-—34; Zimmermädden 8386; Orberföüginnen 
%—15; Privattöchinnen 436; Begetable Eoot3 und 
Second Goot3 588; Gefhirrwaihmädden und 
Scheuermäodhen $5; Diningroom- und Bantrymädchen 
2436, Storemäbdhen und Dificemädden $4—$6; 
Saundrpmädchen und Waldfrauen 84—$10; 
terinnen. Näheres bei &. Mieblind, 587 Xarrabee 
Str. famodi4 
en ——— 


u Sin Rindermägen im Alter von 14 bı8 
sen. achzufragen ittw nmerftag. 
©. Selig, 19 Tel &. . a zus 


Rerlangt: Ein Mädchen für Iei it, zwei 
in Samilie. 1913 Ei er RE 2 


Derlangt: EimMädden für al it. 
215 6 Mach men 2 Wanıın  Snommeıne Ganderdeit, 


2erlangt: Ein Mädgen für allgemeine 


188 €. Bladhawf Str. Gaußarbeit, 


dimi2 


Verlangt: Kindermäddhen für 2 Jahre alten b 
Nadyzufragen 1218 Noble Ave., Kate View. u 
2erlangt: Deutſches Madchen für ewd nliche ande 
arbeit. 447 W. Taylor Str. MONO 6 
Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wajhen und 
Bügeln. 303 30. Str., zwiichen State und u 
imidos 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, welches kochen 
= bügeln fan, in kleiner Yamilie. 771 Larrabee 
r. 


Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nacdzu- 
fragen 1189 Milwaufee Ave. 18 

Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge 
meine Kügenarbeit. 186 W. Kandolph Str. 6 


VBerlangt: Ein gute Mädchen, muß foden, wajdhen 
und bügeln fönnen. 322 Blue Ysland Ave. dimds 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, und das 
Luft hat, da8 Kochen zu erlernen. 243 Oft u — 
imii 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für gemwhönlide 
Hausarbeit. 60 Beethoven PL., 1. Etage. dmil 
DVertangt: Ein junge® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 495 N. Paulina Str., oberer Flat. 13 


‚Qerlangt: Mädcheu für gewöhnliche Hausarbeit, auch 
eine für zweite Arbeit. 74 Bincoln Ade. dimi? 


DVerlangt: Ein deutjches Mädchen zur Stüße ber 
Hausfrau. 212 Ohio Str., Ede Dtay. dimi7 

Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 287 North Ave., Ede Mohamt Str. 7 


Verlangt: Ein Mädden für 
beit. 453 Zarrabee Str., oben. 

Verlangt: Ein gute beutjches Mädchen für allge- 
meine Haußarbeit. 407 Blue Jsland Ave. 1 


Berlangt: Ein gutes Kühenmäddhen fürReftaurant, 
were . Order zu machen verjteht. 50 W. Ran 
oip * 1 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allgemeine 
— Muß Kinder gern haben. 360 Genter 
tr. modil2 
Verlangt; Ein jtarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1108 Belmont Ave. i 


modis 
Verlangt: Eine gute Köchin und ein Küchenmädchen 
105 Wells Str. ⸗ modis 


gewohnnch⸗ bautar. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hotels Boarding ⸗ 
hauſer, Reſtaurants und Privatjamilien. Damen 
werden gut bedient. Mädchen frei. Deutſches Stel⸗ 
len-Vermittelungs⸗Bureau, 7 S. Canal Str., Ecke W. 
Randolph. 14no7tä 


Berlangt: 100 Mädchen für fyamilien Boarding- 
bäufer uud Rejtaurants bei Grau Eholl, 187 ©. Hal« 
fted Str. 16novlw12 


Derlangt: Eine Frau oder Mädchen zur Führung 
des Haushalts während Abmeienheit der Hausfrau. 
516 Lincoln Ave, Ede Wrigbtwood Ave., — 

modimi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, guter Lohn. 3432 
Michigan Avde. m di⸗a 


a —— — 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit, Hleine Yamilie, guter Lohn. Nadygufragen im 
Store 623 MW. Indiana Str, Ede Lincoln Str. modis 


Berlangt: 50 Ködhinnen, erfte und zweite Mädchen, 
hoher Lohn und die beiten Plüge. Herriaften vor« 
aujprechen bei rau Peters, 225 Sarrabee Str. modi6 


Derlangt: Eine gute Köhin im Neftaurant. Nur 
eine die Erfahrung bat. ‚157 €. Chicago Ave. mdi4 


Berlangt: Ein erfahrenes Mäbhen. Guter Lohn. 
105 Eigel Str. 2. Floor. famodil2 


erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Bedgwid Str. famodil2 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläge offen 
83 biß 36. Pläße frei. Abenbö’offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. bw17 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfce, guter Bohn und angenehmes 
Sein. 3606 Prairie Ade, 150fbm4 


Verlangt: Sofort, Röcdinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eingewanderte Mädchen 
ür bie beften Pläße in den feinften yamilien bei hohem 

obhn, immer —F haben an ber Güdjeite bei Eu 
GSerfon” 2837 bajh Ave. w17 


Derlangt: SO Ködinnen, 75 Mädchen für Hotel, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. Herrihaften 
belieben vorzufprechen im ıployment-Bureau bei 
Grau Mayer, 137 MW. Randolph Etr. Inopımwll 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzuiprechen 448 Milwaufee Une. vnoiwus 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeiue 
Hausarbeit, 2te Mädden. Kindermäbdhen.. Die . 
Bläge und den höchften Bohn giebt yrıu Weifer, 272 
Cottage Grove Ave. Inov2wi2 


Verlangt: Gute Ködinmn, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäddhen. Herridafe 
ten belieben vorgufprecden bei Frau Edhleik, 157 % 
18. Str. 10novIm18 

Verlangt: 100 Mäbden für Privatfamilien. Hotels 
und Reftaurantd. Mrä. Ulvensleben, 452 Milwaufee 
Ave. 9nov2wil 


Zu miethen geſucht. 


— —— —— —— — — — 

Zu miethen geſucht: Ein leeres Zimmer auf der 
Nordfeite. Zu erfragen 276 North Ave, im — 
Depot. 


Zu miethen geſucht: Ordentlicher junger Mann 
fucht Schlafzimmer mit Beſorgung der Wäſche in 
einem ruhigen Haus. Adr., mit Preibangabe, F 180 
Adendpoſt. Q 


u miethen gefudt: Haus, gut gelegen für Saloon 
un Yoardinghaus; aud Saloon-Einrihtung zu faus 
fen gefudtt. reffe W. 110 „Abendpojt.“ l1nolw13 


Zu miether gejucht: Bei einer gebildeten amilie ein 
büvich mödlirtes warmed Zimmer in der Nähe der 
Stadt. Eine Familie, ın der englii geiproden wird 
und das Franzöfifhe gelehrt werden fanın, Dorgezo» 
gen. Offerten mit Preisangabe. U. 121, — — 

novlw 


Stellungen ſuchent? Manner. 


Geſucht: Ein guter Bäcker an Brod oder Cakes ſucht 
Beſchaͤſtigung; ãuch einige Arbeit würde ich annehmen 
in der Bäderet, weil ih fremd bin. Adr. erbeten B. 
102, „Abendpoft.“ 


Geiugt: 1 
dauernde Beihäftigung. Jojeph 
Etr. 


Mut: Mufiler, 
DOfierien unter B. 177 


Setußt: Baufepreimer(Deuticher) fucht Beihäftigung. 
Adreiie 5. 114 „Abendpoft“. 


————— —— — — — 
Geſucht: Juuger Deutſcher, 21 Jahre, wunſcht das 
—— zu erlernen. 125 Wells Str. 2 


Ein zuderläffiger fleigiger Mann wünfcht 
’ Ing ish, 423 25. 
5. 


Lötift, jucht Beihäftigung. Gefl. 
bendpoit. dimidol3 


Geſucht: Ein Maurer, der [don mehrere Jahre als 
Gashaus- Maurer beihäftigt war, wünfht in irgend 
einer Fabrit VBeihäftigung. John Hoffmann. 664 
Morgan Etr. 5 


— ñ —— —— 
Geſucht: Erfahrener Bäcker ſucht Stellung als zweite 
Am. * Brod» oder Gafebäder. Ndreie E. K. 


Avon Place. 


— ——— — —— 
Gefucht: Ein junger deutiher Barbier mit 1% Jahr 
Erfahrung, jucht Stelung. Adr. A. 176 „Abendpoft. 


GSefudt: Ein Mann, 30, fprict beutfch und engliich, 
wiüniht Arbeit am liebften Haus» oder Küdenarbeit, 
tanı aud) aufwarten. 125N. Glarf Str., ——— 

o 


Geſucht: Ein tüchtiger Blackſmith. der auch Pferde 
— kann, — Adr. B. 142 Abend⸗ 
poſt. modimile 


Sefucht: Junger Mann, Gonditor, Gafesbäder 
und Ornamenter, jprit engliih und deutic, jucht 
anftändigen Plag. Adreiie B. 152 Ubendpoft. mdi 


hingen 
Gefudt: Gonditor bittet um irgend eine Etelle. 
Briefe unter B. 117, an die „Abendpoft" erbeten. mdg 


neigen nsantrigwtieee Sigerbngegjrinen in g 
Gefudt: Junger Mann, kürzlich eingewandert, bit» 
tet um irgend eine Stelle. fann aud Kaution leiften, 
able Be ums Br Zubringung. An Grifde, bei 
ubal, 144 28. 19. Str. mobdi6 


Sefuhht: Denticher Framegilder fuht Arbeit. Wdr. 
— 18. ie Game er. modimi2 


Geſucht: —* junger Deuttiher fucht irgendwel Br 
et 

u. Ein guter, dbeutiher Rod jugpt beftändigen 
Plag, Hotel 


oder Re t. ' Wr. Abend 
ftauran u. 186, 


Geihäftsgelegenheiten. 


‚@uftav Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe 
siren: Hoteld, Sample Room&, Galoond, Boarding» 
bäufer, möblierte fylats, Privat-Hoteld, Groceried, 
Reftaurantß, Bädlereien, Dientmarkets, Delikateffen-, 
Frudt- und Gonfectionery-Storeß, Eigarren-, Gandy« 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milde, Butter, Küfes, 


, Brod» und Delrumdeı, Drug-Stored, Hardivare- und 


Eutlery. Stores, jowie Geichäfte jeder Art, hier und 
außerhalb. Käufer und Bertäufer belieben vorzus 
ſprechen. 9noıws 


9. d. Alvensleben & Co., 7 ©. Canal, Ede W. Ran- 
bolph Str., offeriren: Drug- und Dry Goods Stores, 
Hoteld, Saloond, Boardinabäujer, möblirte Häujer 
und Slate, Reftaurant3, Meat Markets, Bädereien, 
Grocery Stored, Milgrunden, Eonfectionary, Eigar- 
ren- und Gandy Etored, Barber Shop zc. in allen 
Theilen der Stadt und außerhalb, von $150--850,000; 
Be Häufer, Bot3 und Szarmen. Wir erfuhen Käus 

er jorwie Verkäufer gefälligft vorzuipregen. Abends 
offen. l4anovit4 


Zu verkaufen: Wegen hohen Alters, Candy». Eigar- 
ren» und Notionftore. 749 Wood Str., Ede Hinman 
Etr., T. Schierely. 6 


Zu verfaufen: Ein feiner, gutgebender Edfaloon, 
Trankfheitöhalber. Zu erfragen Nortbweitern Brew’g 
Co. zen didojald 
Zu verlaufen: Gine Morgenzeitungs-Route ©. 
Keefe, 178 Evergreen Ave. 1 


Fu verkaufen: Ein gutes Gefhäft, in befter Lage, 
mit Candy, Gigarren und Tabak. 2 Schulen neben an, 
aud Theater. Billig. 262.4 Sedgwid Str. 


$300 Taufen einen guten Grocery Store billig für 
2EVO, muß verkauft werden. Nacdzufragen 191 Centre 
Etr., eriter Flat. dimi7 
Zu verfaufen: Eine erfter Mlaffe Abendzeitungs« 
berg Krug 250 Zeitungen, nebit Pferd, — 
eichirr, ür 8150. Offerten 3.162, 
—— zuſammen für 8150. Offerten B 
Zu vertaufen Ein Grocerygeſchäft, wegen Ueber— 
nahme einer Farm. 27 ie ve 5 f 
3008 Barnell —— 143 Shield3 Ave. Zu ur 


Zu verfaufen: Ein aı —— 
ol en: gutgehender SFleiicherladen, 
u Gefgäfte wegen. Zu erfragen 176 Rumjey 


nn modil2 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Lüund-Room und 
Kaffeehaus, Krantheitöhalder jofort für daib, 32 W. 
Madifon Str., Bafement. j modimi6 


Zu verfaufen: Eine einträgliche Milch-Route von 4 
Kannen mit Wagen und Einrihtung. Uriade: ans 
— Geſchafte. 1385 Lexington üve nahe California 

de. 13novliw12 


Zu verlaufen: Ein Gdjaloon, zwei if 
halber, Nordieite, teıne Oppofition “ le fe 
halbe Barrels Bier täglih. Guter Ahhisfey verkauft. 
Rente $45. Preis 8I3W. Zu erfragen 287 Fremont 
Str. Louis Kooper. fram odimid 


u verkaufen: Ein Schuhſhop wegen Aufgabe des 
—— —— 
Zu verkaufen: Ein guter gangbarer alter Saloon. 
No. 101 W. 18. Str., Andrew Bılim. 12noitll 


Geſchäftstheilhaber. 
Verlangt: Tächtiger junger Mann mit 3300 bis 3400 


für gut rentirendes Office-Geſchäft. Adr. 2. 172, 
Abendpoſt.“ dimis 


— —— ——— çe — — —— — 
Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Schöne Cottage, 4 Zimmer. 3941 
Fifth Ave, mit oder ohne Laſement. Nachzufragen 
No. 3945 Fifth Avde., hinten. 17nolwe 


Zu vermiethen: Ein fchöne® warmes Zimmer an? 
anjtändige Herren, mit oder ohne Kojt. 134 €. North 
Ave., 2. Flat. 6 


‚Zu vermiethen: Cine alleinftehende Frau hat möb» 
lirte Zimmer für einige Herren. 15.Mobawf Str. 
dimis 

.Zu vermiethen: Zimmer für zwei Mädchen oder 
Frauen mit Board. Adr. {y. 104 Abendyoft. dmdol 
Zu vermiethen: Ein freundliche® möblirtes für 
äwei Herren. 394 €. North Ave. dmil 


Zu vermielhen: Cine Wohnung mit 6 Zimmern umd 
Stall, 3134 Parnell Ave., zwiihen 31. und 32. Str. 
Zu erfragen 3136 Parnell Ave., oben. 6 


Mädchen erhalten qute Sclafftelle 
Hebamme, 405 €. 
linovimwi2 


u bermiethen: 
und Board bei Frau Heidecker, 
Divifion Str. 


Zu vermiethen: TIIN. Halfted Str. Raum 20x30, 
geeignet für Schneiderijhop. Billige Miethe für ge 
eignete Parter. 16n0v1wi⸗ 


Zu vermiethen: Schön möoblirte Frontzimmer mit 
ober ohne Board. Nozth Ave. Houfe, 211 North Ape. 
Ede Ordard. Inopdidojalmlil 
mer. 329 Sar- 


Zu vermiethen: 
famodil2 


rabee Str., oben. 


Ein Front-Bettzinimer. 


Verlangt: Boarder. 149 North Ave. famodill 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes großes und 
kleines Grontzimmer, pafjend für drei Herren, zufams 
men ober einzeln zu vermiethen. Privatfamilie, billig. 
TEN. Morgan Str. jamodı9 


Gew. 


Zu verleihen: „820,000 zu 6 Prozent. John Streh- 
low, 182 Burlinf Str. dimil3 


Wenn Ihr oe⸗ wünjdt, auf 
DdDel, 


Pianod, Pferde, Wagen, 
Pac 22, : 
fo fpredtvor in der Office ber 
Widelity Mortgage Loan Go, 
; 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prampte Bedienung, ohne Osfs 
'entlichkeit und mit dem Vorreht, daß Euer Eigenthum 
m Eurem Beftg verbleibt. 

Fidelity Mortgage Coan Go, 
$ncorporirt. 


153 Monroe Etr., nahe La Galle. bw2 


Zu verleihen: Geld auf Grumdeigenthbum und 
sum Bauen. G. Melmd, Land» und Geldgeihäft 
1787 Milwaulee Ave. 270timto 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5 und53g Procent Sinjen. 8. Smith, 629 N. Robey 
Bir. gegenüber Wider Park. bwl? 


8500 und aufwärt® zu verleihen auf Grundeigen« 
Yhum, & den niedrigjien Raten. Haale Bros... 45 Sa 
Balle Str. l6nsiw4 
nn 

“eld zu verleihen auf Häufer in der Stadt zu ben 
niedrigften Zinien. Geld ftetö vorräthig. Keine Bere 
gögerung. . 9. Woodward, Zimmer 38, 185 Dear« 

orn Str. 13n010t18 


u verkaufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Zinjen. 
Beite Sicerbeit. K. Smith, 629 N. Robey Str., ger 
genüber Wider Part. bw17 


SI verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Runden beffer, als irgend 
Jemand in Chicago. ‚Moct1j13 

Geo. W. Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 

Geld gelteben auf Hausbaltungdgegenjtände, Pianos, 
Orgeln, Nähmaschinen 2c. Erie Mortgage Loar., 115 
Bearborn Gtr., Zimmer 46. 240clm9 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Eine deutfche Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Puhzen, in und außer dem Hauſe. 117 Modawt 
Etr., unten. din? 


Gefudt: Eine tüchtige alleinjtehende Frau ſucht 
Eteile ald Haushälterin, Kinder nicht ausgefchloffen. 
467 E. Zivifion Str. dimis 


Sejugt: Nette junge yrau, gute Köchin und Haus- 
hälterin, wünfgt jelbjtändige Stellung. Borzujpre- 
hen 371 MWelld Str. 13 
" Sefußt: Audgezeihnete Köchin (Wienerin) 


ſucht 
Stellung. Adr. B. 187, Exped. ‚Abendpoſt.“ 6 





Gefuht: Ein anftändiges gebildetes ältliches Mäd⸗ 
Ken aus guter yamilie, weiches gut nähen und bügeln 
tan und alle Hausarbeit gut verjtedt, fucht Stelle 
al3 zweites Mädden bei einer vornehmen Familie. 
73, Southport Ave. 5 
Geluht: Ein Mädchen weldes gut kochen und alle 
Arbeit führen kann, wünfht ‘Play bei deuticer Fa- 
milie. 117 Gleaver Str., Baiement 13 


Gefugt: Eine tüchtige Waſchfrau ſuct no Pläge. 
26214 Sedgwid Str. ’ “ EUR 7 


“ Gefudt: Eine Frau jucht Pläge zum Wafden und 
Busen. 627 Diron Str. mdmi4 


Geſucht: Eine anftändige Frau fucht baldigft Gtel- 
lung zur Führung des Hausftandes bei Eleiner Fa- 
.. Melteres Ehepaar oder alleinftehende Dame 
vorgezogen. M. M., 1076 W. Ban Buren Str. 
modimig 

Geſucht: Ein tüchtige Mädchen, das kochen, iva- 
ihen und bügelu fann, juht Stelle. 587 Larrabee 
Etr. l4noplw12 


Pläge zum Waſchen und Schruppen. 


Eſucht: 
us jamodil2 


391 Sedgwid Str. 
Verſchiedenes. 


oren: Eine rotbe Kuh, jhwarzer Kopf. 
Brighton Depot. 


2 Zeiss in allen Gerichten. Erfolgreide Eriminal- 
Advofaten. nerjagklagen unjere Sperialität. 
Abftrafte Löhne co Rath frei. 
Ellswort5H &Remwton, 32 La e tr. 


Berl Adr. 
Reilly, 6 


Rena —— session 25 


Ss ki Snbiana Gin. 


Grundeigenthum und DBäufer. 


1 


Heimfätten für Farmerf -, ‘ * 


Fur 3880 00 geden wir Euch eine Farm von 90 Adee 
mit dem nothtgen Inventar. gelegen in ſehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Ehtcago. yanz nude Eifen 
bahn und orer Gtädten von IV,U00 DIS 15,000 Eime 


wohnern. 
Shwark & Rebfeld, 
3loctim18 MR. 143, 12€. Waldington Ste, 


Seht unser Ergenthum im Gupler; devar hr kauft. 
Bauftellen 8500 und darüber... Häufer 81650 diß 85000 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Gtraßenbahnen 
und die & 2%. Ay. 19 Dinuten vom Kentrum 
der Stadt. Hutdınjon. Wilmot & Blum. Sımımes 
76 und 77, 115 Deardorn Str, Biwergoffice Aldlan 
UNd Scucelund Aves, Bol3m,dujau 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
arrantg Deed in der fchönen, maleriigen Ghicage 
veing Bluff Addtition. Keine anderen Roften. $IO 
giebt Eug vollen Befig der obeugenannten Bot. Weber 
1600 Sotten verfauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
3, 8 151 Clark Str. Office offen bis 7 uns 
ends. Liptbas 


gegen Feine Anzahlung und lei te Bedingungen, T0» 
iwie ein zweiftöctges Brilhaug Er Yalement. z. 
Bose, Eigentkümer, 2955 Emerald Ane 5agbiw1? 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein 8 und eine 
Schmiede mit Werkzeuge, auf dazu ——— Grunds 
ftüct, 100 ber 150, ift 17 Meilen weftlih von Ghicago au 
der Milwaukee & St. Pani-Bayn. Nähere Auskunft 
— der Eigenthümer. Karl Martin, Venjonpille, 


Su verfaufen: Big, fhöne 4 Zimmer sus 


17nolwd 


Zu verlaufen: Relinquiſhment zu i i 
Nebrasta, mit Vieh und allen nötbigen @erktbfnnften 
und * drige Ernte. XSooo. Baar. Sehr dilig 
Adrefie B. 167 „AUbendpoft“, 17nolw2 


Zu verkaufen: Eine 5 von 197 Ader bei San 
Pire, Indiana. Zu erfragen 624 Wellington Ave., 


Abende. 17n1m9 


ek 2 FE — 

Zu verfaufen: Sftöd. Geihäftshaus, Brit, neb 
heller Stalluug, Lale View. Keine Agenten. Fr 
N. 12, „Abendpoit“. 13novlıo5 


ee sn En 

Zu verfaufen billig: IjtöcdigesBrid- undeinftör:ges 
Framehaus, bringen $40 Rente. Zu erfragen 574 W. 
Lincoln Str. lanolwi 


Kauf: und Verkaufs⸗Ang ebote. 


Zu verkaufen: Holz Carving Tools. 120 Sigel 
eir. * diin 
Zu verfaufen: 3 große Heizöfen, billig. 808. Ran⸗ 
dolph Str. dimido6 


Zu verlaufen: Einrichtung für Delikateffen-Geihäft; 
fajt neu, billig, wegen Auflöjung des Gejcäftes. 731 
Rarrabee Str. dimid 


Zu verfaufen: Saloon-Einrihtüng mit Erfte Rlaffe 
Wagen; au Store mit Wohnung zu vermiethen. 
411 Central Park Ave. 3 


immern 
uftand. 
mobdil2 


Zu verfaufen: Die Einrichtung von dıer 
mit Oefen und Betten. Ades im gutem 
Billig. 134 W. Ohio. Str. oben. 

„Seltene Gelegenheit: Faft neue Lounge $5, Heize 
ofen 38; Bureau und Spiegel 87; Kocdofen 88; Plüih 
Zimmer-Ginrihtung; Brüffel Garpet. Muß ver 
faufen. 105 W. Adams Str. mobil? 

„Zu verkaufen: 5 Zinmer-Einrichtung, fat alles neu, 
für halben Preis, jofort. 3T4N. State Etr. modid 

Diuß unter großen Opfern verkauft iverden, die Doll 
ſtãndige Einrichtung einer Gigarren-Fabrit, Sera] 
Eutter, Shaver Preß, Pater Preß, Box Preß, Iron 
Preb, Eigar Moulds, Eutters, Tuiche 2c. Auch Möbel 
au verfaufen. 9.9. Reufcher, 367 Blue YEland Ave, 

m dit 

Zu verkaufen: Cine volle Salvon-Einrihtung Bile 

lig. Zu jehen und zn erfragen 597 N. Haljted Str. 
u * famodil2 

Zu verfaufen: Die voliftändige Einrichtung eines 
Kofthaufes und adt Boarderd. 179 Mohawf Str. 

linovlwil 


110 Sigel 
21jp3mt4 








Zu verfaufen: Eine Mafje Shomw-Eajes, 
Str., Nordſeite. 


Ale Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don 810 bis 835. 246 ©. Halſted Str. en 
tier & Sperbel. 15decljd 


bonn nme neben mm mens menu n  wunmamen | 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı«. 





DIÄT Zu verfaufen: Ein Vjerd und Wagen, billig. 
32 Fist Str. 2 
DIN 2 verfaufen: Gutes Pferd, billig. Hermann 

Syulz, 891 Elfgrove Ave. 2 


u verfaufen fofort: Ein 


ar 115 Cornelia Str. 


iR Zu verfaufen: Pferd und Bugay, billig. 374 
Noble Str. jamodill 


sin Pferd um jeden Preis. 
bmil 


‚Eine ueue Sendung Harzer Ganartendpdgel im 
borzüglichften Gejange, Andreadberger Stamm und 
Zugt, Weibden. Billigite Preife. 104 Blue Island 
Ude, Sonntags offen. 3locims 


Zu verfaufen: Ein großer Bäderwagen. 871 
31. Str. mobi 
Aerztliches. 
Erfolgreiche Behandlung ber 
Rinberkrantbeiten. 36jährige Erfahrung. 


immer 20, 113 Udans Str., Ede Glarf. 
; Sonntags von 1 biß 2 





rauen» und 


"&. Sramatfer, auf der Untverfität im Wien ausge 
geichnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ave. SIpsmii 





Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Difpenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder münblidh freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfranfbeiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fehnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Gpreäjftwiden: 9 Vorm. bid 8 Uhr 
Ham. Sonntag? 10 did 2. Zimmer 43. &44. 24mz1j7 


GefhleHt3-, Haut. Bunte, Nieren» und Unterleib3s 
trankheiten fider, Icnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Shiers 112 Wells Str., nahe Ohio. Suov3mig 


Privatheing für Damen, bie ihre Niederfunft ertwar- 
ten, por und während der Entbindung. Gewifjenhafte 
Pflege. Annahmen don Babie8 werden vermittelt. 
Behandlung aller fyrauen-Strankheiten. , Strengfte 
Verfchroiegenyeit. Preife zufriedenftelend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Divijion Str. 801j7 


Damen finden das befte Privat-Heim dor und wäh« 
zend der Entbindung, Rath und SHitlfe in allen 
SFranenangelegenheiten; für wirflid gute mebizie 
niihe Behandlung und gewillenhafte Pflege wird gas 
rantirt. Unfrugtbare — werden grün dlich ge⸗ 
heilt. Babys werven adoptirt; Preiſe zufriedenitele 
lend, aud) für Unbemittelte, Ausfunft frei. Office und 
Refidenz 497 MW. Monroe Etr. Frau Dr. Zara. 

6nodimons 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Yunahme von Babies vermittelt. Behands 
Yung aller Sprauentrantheiten; ftrengite Verfhiwiegen« 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw17 


Privat-Heim für Damen, bie Niedertunft eriwars 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fih im volliten Vertrauen an Frau Dr, 
Edulz; 60 Elybousn Ave. GSpredftunden Don 6—9 
Uhr AbendB. 19ag6mil 


s50 Belohnung für jeden Fall von Haut 
krankheit, granutirten. Uugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, dei Eokiverd3_ Hermit-Salbe nicht 
beit. 506 die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer A 


ee ——96 
Berfönlihes. 1 


Alexanders deutſche Seheimpoli— 
he i-Agentur 1851M. Pladifon Str., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas ın Grfahrung 
auf privatem XBege, 3. D. jucht Verſchwundene oder 
Verlorene Alle Eheftandäfäle unterfuht und Yes 
weife gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 
geipärt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentu® 
in der Stadt. Seber, ber in irgend weide Unannehmte 
lichteiten verwidelt ift, möge voripreden. Gejeglichez 
Bath frei. Offen Sonntags bi9 Mittag. 16ma 
Sg De ar ug i 
Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery«, Rente 
bill8 und jhlechte Schulden aller Art fofort collectirt, 
Gonftabler immer an Hand die Arbeit zu fhnn. 74 
bi8 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 
Uhr Morgend. Schneidet Dies aus. l6noviwid 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffel jeder Größe fa: 
Brizirt —— dorräthig #. Zimmermann, 148 Ey: 
bourn Ave. Tno2wi 


Damen auf der Nordfeite, welde ihre Kleider 
„Ipliih“ A bidig un Haus gemacht anlaen 
fouten addrefjiren Yıik Beder, 132 &. Superior Ste, 
ines Kind gefudht vow ä 
Str., oben. daati 


Zu adoptiren wird ein He 
bis 3 Jahren. 515 N. Lincoln 
Alle Arten Haararbeiten fertigt NR. Cramer, De 
menfrifeur und Perrüdenmader. 384 iz, 
— —  — zz 

ute neue Higb Atın Nähmaidine mit 

Kant Edubiaden, fünf Jahre Garantie. Domeftic 328, 
Nerv Home $25. Singer 310, Wheeler & Wilfon 810, 
Eldredge 315. Ahite $15. Domeftic Office, 216.6.Hal- 
fted Str. Abends offen. bwi7 


DE se: 

Gloat® und alle Arten JadetS werden ges 
u eiteamt, übergefhnitten und mobdernifirt. 
212 ©. Halited Str. 8ip3m17 


—— ——— —— — 
AUnterricht. 


—— — — 

Srundlichen engliſchen und deutſchen Unterricht nad 
neuer, leicht taßlıder Methode ertheilt ein eriahrenes 
Lehrer; Privatitunden 50 Cents, Klajlenunterricht 25 
Gents. Möller, 614 Larrabee Str., 2. Stod. dibefas 


Sründlien Unterricht im Zither und Guitatre em» 
tbeilt in und außer dem Haufe Wlois Ploner, Gomcerte 
Eotoift und Direftog bed Zither-Elubs Columbia. 
238 €. North Abe. 5doulm® 


Eine junge Dame, im Wiener Sonfernatoriun guße 


bildet, fürgli übergefommen, ertheilt Billi 
Üinterricht * ans Se ch und nadftid. Nus 
See allge Berfkungat 

ee web fter Aue 





fsfteflen der Abendpof. 
Mordfeike. 

Beönrichs, 56 Clyboum Av. 

John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 

@. ©. Putman, 9 Ciybourn Ave, 

Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 

@.A. M. McOomb, 635 N. Clark Ste, 

E. Heine, 00% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Ceuiter Btr. 

Es. Trostensen, 278 E. Division ’Btz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division'ßtr, 

Paul Valy, 487E. Division Str. 

A.W. Triediund, 282 E. Divisiön'Stz, 

A. Zimmer, '%56'F. Divisien Str. 

H. Koll, 116’Bugenie Btr., Ecke Franklin, 

Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 140 Ilinois-Stz. 

HB. Hoyer, 862 Larzabee Str. 

©. 'Weber. 105 Larrabee Str. 

W. Earıst, 588 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 

K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 76E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E.‘Glasser, 282-Sedgwick Stz. 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.d. Meisler, 587 Bedgwick'Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 

John Beck; 441 Wells Str. o 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L.'Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Weis Str. 

J. F. Holzapfel, ‘280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C.:Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſt ſeite. 


Henry'Brasch, 391 N. Ashland Ava 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago-Avs, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 

E. N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.:C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 864 Milwaukee Ava 
C.J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newestore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F.'Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 339 Noble Str. 


Südmweftfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtimemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, W-Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport”Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach. :218 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242'3. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 5508. Halsted Str. 

A. Nickols. 6648. Halsted Str. 
Newsstote, 76%. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Corvell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin. 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W..J. Moore, 117’W. Madison Ste, 
Chamberlain, 286 W. Madison Str, 
Georg Heit, 36744 W. Madison Ste. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 10 8. Paulina Str. 

Balomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sa 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 


Ark 
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Pbeo. Schulzen, 301 W.-182. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H.'Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184%. 18. Ste. 
J.Lassahn, 151 W. 18. Sie. 


Südfeite. 


Jaeger, 8143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark 'Str. 

Heer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 8525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 27248. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J.Sneyder, 390% 8. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentwotth Ave 
8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 25569 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simmes, IR8'E.'82. Str. 

Bulton, 333° E. 22. Str. 

Sapf, IE. 22. Str. 

Bernhard ‘Horn, 159 %. Place. 


Kate Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincomn Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln ‘Are. 
A.C. Stephan, 1150.Lincoln Ava, 
A.S8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5994 Justine Str,; 

Eilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Are. 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Axuixneron Hrıcaıs, John Behling. 

AUBÜUrn PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, WM., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avstın, Emil Frase. 

ÄYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Are. 

Butvx IsLanp, Wim. Vanderob. 

COLEBOUE, ;F:-R. Miller, Avente K, zwischen 
184. und’108. Str. 

Daven#önr, Ia., 'Herm. Haak, 185 WW’. 7.-Str. 

Dxsrrames, Louis Fritz. 

Ewsın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

EraMHuurst, Wm. Meier. 

Genxeseo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossına, Peter Preises. 

Haumonn, J. A. Hartmen. 

Ikvıne Park, H.'W.'Bussey. 

Irısca, H. Arlenstörf. 

Jerrerson Park, W.:Beruherd, ‚Bike Milwan- 
kee'und Lawrence Ave. 

Krxsınatex, Chas, Wohlfahrt. 

Lomsıasp, ‘John P. Weihler. 

M&rwöop, Gust. Dettmering. 

Morris, 'R.'H. Hauk. 

Osx Pırx, C. Zimmermann, Wm. Wesa 

Pırırıwe, Bentier Bros, 

Park Ridez, David Mueller. 

Parxsınz, Oscar Eokland. 

Purıman, T.'P. Btruhsacker. 

Kacınz, Wis., Wm.-Grosuke, 1967’ Maund Ava 

RAvEnswoor, C. W.-Olark. 

Rivernaz, F. Ebert. 

Rossuıır, Theo. Weber; 'W.'H. Terwilliger. 

Sourn Cuicaso, F. Milbrath, 

SUNMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzsTon, «Ch. A, Bommann. 

TORNER, C. Neltnor 

WisutiworonHrıcitrs, ‘A. B. Wiemdien 

Wüuskron, M.'E.'Tones. » 

Wirrreip, 'Fehrmann und Sohn, 


Är Die rieige Berbre der Abend⸗ 
tounen die Tauſende niß ablegen, 
e es mit einer Anzeige in hren en 

it haben. 


Surückgerufen. 
Roman von Hugh Gomiy. 


(8. Fortfegiing.) 
Biertes Kapitel, 


Eine Woche ift vergangen und ich, bin 
verliebter als je. . Ich bin jest überzeugt 
von der Echtheit meiner, Leidenjchaft, 
überzeugt, daß bieje meine Liebe mein 
ganzes Leben hindurch währen wird, dap 
fie feine vorübergehende Ylarıme ijt, 
welche durch Zeit oder Abmejenheit ver: 
Löfcht werden Fann. Möge nun meine 
Bewerbung zum Biel führen oder nicht, 
diejes Mädchen wird meine erjte und 
legte Liebe jein! 

Bis jegt habe ih) no wenig dort: 
ſchritte bei ihr gemacht. Ich ſehe ſie täg— 
lich, denn ich belauſche ihr Kommen und 
Gehen, und ſo oft ich ſie ſehe, entdecke 
ich neue Reize, einen neuen Zauber an 
ihr. Dennoch hatte Kenyon recht gehabt: 
ſie iſt eine eigenthümliche Art von Schön⸗ 
heit; dieſes blaſſe, reine Geſicht, dieſe 
dunklen, träumeriſchen, ſtets in die Ferne 
ſchauenden Augen ſind ganz ungewöhn— 
lich. Vielleicht hat aber eben dies mich 
gefeſſelt. Ihre Haltung iſt aufrecht und 
graziös; ihr Schritt immer gleich, ihr 
Geficht ftet3 ernit, und es ſcheint mir, 
dag jie felten mit der alten Geſellſchaf⸗ 
terin oder Magd fpricht, welche nie ‚von 
ihrer Seite geht. Ach beginne fie räthjel- 
haft zu finden und frage mich, ob id) je 
die Röfung finden werde. 

IH babe einiges über fie in Eerfah— 
rung gebradt. Ahr Name iit Pauline, 
ein jüßer und pajjender Name, Pauline 
Mar. Sie iit aljo eine Engländerin, 
obwohl ich fie öfters einige italienifche 
Worte zur alten Thereja, ihre Dienerin, 
hatte jprehen hören. Sie jcheint nie= 
ntanden zu Tennen ind niemand weiß 
mehr über jie als ich; ich wuljte wenig: 
jtens, daß fie von Turin fam, und das 
war mehr, als meinen Berichterjtattern 
befannt war. 

Ich bemohne no) immer meine Jim: 
mer und warte auf eine Gelegenbeit. 
&3 ift eine Tantalusgual, mit der Ge- 
liebten in einem Haufe zu wohnen und 
feinen Anhaltspunkt zu finden, um DieBer 
lagerung wenigjtens zu beginnen. Dieje 
alte Tereia bewacht ihren Schügling wie 
eine echte fpanifche Duenna; ihre dunklen 
Augen gleiten raſch und mißtrauiſch 
über mich hin, ſo oft ich den beiden 
Frauen begegne und ihnen einen guten 
Morgen oder guten Abend wünſche, was 
ſich ein Nachbar wohl erlauben darf. 
Bis jetzt bin ich über dieſe kalten Höf— 
lichkeiten noch nicht hinausgekommen 
und Paulinens Augen und Weſen geben 
mir keine Ermuthigung. Sie dankt auf 
meinen Gruß ernſt, fremd und gleich— 
gültig. Es wird mir klar, daß Liebe auf 
den erſten Blick nicht nothwendig gegen— 
ſeitig ſein muß, doch tröſte ich mich da— 
mit, daß das Geſchick dennoch etwas mit 
mir im Sinne haben müſſe, ſonſt würde 
Pauline und ich uns nicht wiedergefun— 
den haben. 

Zunächſt muß ich mich damit begnü— 
gen, hinter den dicken rothen Vorhängen 
meines Fenſters zu lauern und die Ge— 
liebte, welche von dieſer alten Katze The— 
reſa bewacht wird, beim Kommen und 
Gehen zu beobachten. Ich muß jetzt vor: 
ſichtiger als früher dabei ſein, denn die 
Duenna hat mich einmal dabei ertappt, 
und ſo oft ſie jetzt vorübergeht, ſehe ich 
ihre ſcharfen Augen auf meinen Verſteck 
gerichtet. Ich fange an, Thereſa zu haſſen. 

Wenn ich aber auch noch wenig erreicht 
habe, ſo bin ich doch in demſelben Hauſe 
mit Pauline und ich bin ein geduldiger 
Mann und kann eine Gelegenheit ab— 
warten, welche jedenfalls einmal kommen 
muß. 

Und ſie kam wirklich. Eines Abends 
hörte ich einen Fall, Geklirr und einen 
Schreckensſchrei. Ich lief aus meinem 
Zimmer und fand Thereſa mitten unter 
den Scherben des beſten Theeſervices 
liegend und ſtöhnend: „Ich einen Fuß 
gebrochen haben! 

Mit der ſchamloſen Heuchelei der 
Liebe kam ich ihr zu Hilfe und ſtand 
ihr ſo eifrig bei, als wäre ſie meine 
eigene Mutter. Ich verfuchte, ihr ſo 
vorſichtig als möglich aufzuhelfen; aber 
ſie ſank zurück und jammerte wieder: 
„Fuß gebrochen haben!. .“ 

Es war klar, daß Thereſas Engliſch 
nicht weit her war; ſo fragte ich ſie denn 
auf italieniſch, was geſchehen ſei. Sie 
lebte förmlich auf, als ſie ihre Mutter— 
ſprache hörte, und ich fand, daß ſie ihr 
Knie ſo ſtark verſtaucht habe, daß ſie un— 
fähig war aufzuſtehen. Ich bot ihr an, 
ſie in ihr Zimmer zu tragen, hob ſie 
ohne weiteres auf und ſchleppte ſie die 
Treppe hinauf. 

Pauline ſtand auf dem Vorplatze; ihre 
großen dunklen Augen waren weit ge—⸗ 
oͤffnet und ſie ſah ſehr erſchrocken aus. 
Ich blieb einen Augenblick ſtehen und er⸗ 
klärte ihr, was geſchehen ſei, dann trug 
ich die Alte in ihr Zimmer und legte 
ſie auf das Bett. Die Hausmagd wurde 
nach einem Arzte geſandt, und als ich 
mich zurückzog, dankte mir Pauline ar⸗ 
tig, aber, wie ich mir einbildete, gleich— 
gültig für meine Freundlichkeit. Ihre 
träumeriſchen Augen begegneten den mei⸗ 
nigen anſcheinend faſt unbewnßt, ja, ich 
mußte mir geſtehen, daß meine Göttin 
ein ſehr apathiſches Benehmen habe — 
aber dafür ihre Schönheit! Dieſe zar— 
ten, regelmäßigen Züge, die mädchen— 
hafte, wohlgeformte Geſtalt, das dichte 
braune Haar, und ſelbſt dieſe ſeltfamen 


dunklen Augen. Wahrhaftig kein Weib 


in der Welt kam ihr gleich! 

Als ſie mir beim Abſchied ihre Hand 
reichte, eine kleine, wohlgeformte zarte 
Hand, konnte ich mich kaum enthaiten, 
meine Lipſten darauf zu drücken und ihr 
zu ſagen, daß ich ſeit Monaten an ſie 


| und immer nur an fie gedacht habe; aber 


fo unpajjend ein foldes Benehmen bei 
einem eriten Beijanmenfein fon an 
und für fich geweien wäre, jo fonnte 
ich e8 um fo weniger wagen, da die alte 
Thereſa dalag und troß ihrer Schmerzen 
mit wmißtrauifhen Augen jede meiner 
Bewegungen beobadhtete. So blieb mir 
nichts übrig, al3 mich zu weiteren 
Dienftleiftungen anzubieten und mith 


nit einer Verbeugung befiheiden zurüd- 
qugiehen. 


Aber das Eis war gebrochen 
—unfere Hände hatten fi berührt. 
Pauline und id „waren einander nicht 
länger fremd. 


| 
| 


Die Verſtauchung der alten Sherefa, : 


obwohl nicht fo ernt, wie fie geglaubt, 
barmte fie dennoch für einige Tage an's 
Zimmer, and ich hoffte dag diefer Um: 
jtand mich inftandjegen werde, meine 
Belfanhtihaft mit ihrer. Herrin intimer 
zu gejtalten; aber dieje Hoffnung erwies 
fich trügerifh. In den eriten Tagen ver: 
ließ Pauline meines Willens das Haus 
gar nit. Einz oder zweimal begegnete 
ih ihr auf der Treppe, und indem id 
mich voll Bejorgnig Im die Alte ftellte, 
fing id) ein Gefpräh an. Gie erfihien 
mir beängſtigend ſchüchtern, ſo ſchüch— 
tern, daß das Geſpräch, welches ich 
gerne fortgeſetzt hätte, ſchon nach einer 
kleinen Weile eines natürlichen Todes 
ſtarb. Ich war dabei nicht eingebildet 


genug, ihre Schüchternheit und Zurück- 


haltung derſelben Urſache zuzuſchreiben, 
welche mich erröthen und ſtottern ließ, 
als ich mit ihr ſprach. 

Endlich ſah ich ſie eines Morgens 
das Haus allein verlaſſen und ich nahm 
meinen Hut, um ihr zu folgen. 


auf und ab; ich geſellte mich zu ihr und 
blieb nach meiner gewöhnlichen Frage 
um Thereſa an ihrer Seite. Ich mußte 
vertrauter mit ihr werden. 

„Sie ſind noch nicht lange in Eng— 
land, Miß March?“ fragte ich. 

„Einige Zeit — einige Monate, * ent: 
gegnete jie. 

„I jah Sie im Frühjahr in Turin, 
in einer Kirche, San Giovanni.“ Gie 
erhob ihre Augen und jchaute mich mit 
einem jeltfam bejtürzten Blide an. 

„Sie waren eines Morgens mit 
Shrer alten Dienerin da, “ fuhr ich fort. 

„Ja, wir famen oft hin. * 

„Sie find eine Engländerin, wie ic) 


glaube, hr Name ift nicht italienisch?“ | 


„sa, ich bin eine Gngländerin. * 

Sie jpradh, als jei fie der Sache ganz 
fiher oder als fei ihr diefelbe ganz 
gleichgültig. 


„Sie find hier zu Hauje und gehen | 


nicht nach Stalien zurüd?“ 


„sh weiß es nicht — ich kann es | 


nicht fagen. * 
Paulinens Art und Weife war wenig 
entgegenfommeud. 


Ihmad zu erfahren. Spiclte jie Piano 
oder jang fie, liebte fie die Mufik, die 
Malerei, die Blumen, das Theater, das 
Reifen? 
fannte? Direft und indirekt jtellte ich 
alle diefe ragen am fie. 

Ihre Antworten waren unbefriedi- 
gend, Entweder wich fie den Fragen 


aus, weil ich nichts über fie erfahren | ar nn 
: a — EN | fommender Proce; wird in diejer Be- 


jollte, oder jie jchien fie nicht zu ver: 
jtehen. 
wie ich bemerkte, ganz verdußt. 
Ende unjerer fleinen Promenade war 
jie mir ebenfo räthjelhaft wie zuvor und 
nur das einzige tröftete mich, daiz jie 
feinen Wunfch zeigte, mich los zu wer: 
den. Wir gingen oft an dem Hauſe 
vorüber, aber jie jhlug nicht vor, daf 
wir hineingehen fjollten, wie fie wohl 
geihan hätte, wenn fie mich hätte fort- 
jhiden wollen. Cs Ing fein Zug von 
stofetterie in ihrem Weiten — fo ruhig 
und zurüdhaltend ich jie auch fand, war 
fie wenigitens einfach und natürlih — 
und jo jchön dabei, und ih war jo jehr, 
jo jehr verliebt in fie! Wald aber ent: 


dedte ich, daf die fhwarzen Augen der | 


alten Therefa uns Hinter dem Nouleau 
de3 Salons beobadteten. Sie mufte 


aus dem Bette geitiegen fein, um zu | 


jehen, ob ihrem Schügling nicpts wider: 
fuhr. IH war mwüthend über dieje 
Spionage, aber e8 war no) nicht Zeit, 
derjelbengu entfliehen. 

Bevor Therefa ausgehen 
hatte ich Pauline mehr ala einmal in 
derjelben Weife getroffen. 


nur war e8 jhwer, fie zum Sprechen zu 
bringen. Gie hordhte auf alles, was 
ich fagte, ohne eine Bemerkung oder 


eine andere Antwort alS ja oder nein. | 


Wenn jie, was felten gefchah, einmal 


eine Frage jtellte oder einen lä | 
Srage | er ie Berfolgung der Schredensmenicen, 


Sag jpradh, brad) fie bald wieder ab. 
SH schrieb dies großentheils 
Schühternheit und ihrem zurüdgezoge: 


nit der jie jprechen fonnte, war dieje 
jhredliche alte Thereja. 


Da mir jedes Wort und alles Thun | 


Paulinens zeigte, daß fie wohlerzogen 
und gebildet jei, war ich jehr überrajcht 
über ihre vollitändige Unktenntwik der 
Literatur. Wenn ih einen Autor nannte, 


mid groß an, wie verwundert 
meine Anjpielung oder betrübt über ihre 
Unwifienheit. Dbmohl ich fie jekt 
ion einigemal gejehen hatte, war ich 
doc nicht zufrieden mit den Fortjchrit: 


ten, die ich gemacht; ich fühlte, daß ich 


no nicht den Grundton ihres Naturells 
angefchlagen hatte. 


Freundin oder was fie war, wieder ge- 
fund, erfuhr ich etwas Ueberrafchendes. 
Meine Hausfrau fragte mich, ob ich 
ihre obere Wohnung nicht irgend einem 
Bekannten empfehlen Fönnte — einem 


jo joliden Herru, wie ich jei, = fie 


gütigit Hinzu —, MiE Mark ziehe aus, 


und fie, die Hausfrau, ziehe jegt einen 
... genommen — mit Wind. 
ein 


Herrn al3 Miether vor. 
sh war überzeugt, daß das 
Streich diefer alten Here Thereja jei. 


Sie hatte mir giftige Blice zugeworfen, | 


wenn wir einander auf der Treppe be: 
gegneten, hatte mir unfreundlich geant- 
wortet, wenn ich jie nach ihrem Befinden 
fragte — mit einen Wort, ich wußte, 
daß fie meine Gegnerin fei, daß fie meine 
Gefühle für Pauline entdedt Habe wird 
uns um jeden Preis trennen wolle. I 


wuhte nicht, wie groß ihre Mat oder , 


ihr Einfluß über dad Mädchen fei, aber 


ich hatte jeit einiger Zeit aufgehört, fie 
als eine einfache Dienerin zu betvachten. | 
ı etwas aufgerüttelt, und er jihreibt an 


Der Umjtand num, daß meine Hausge: 


nofjen ausziehen wollten, zeigte mir die 


Nothwendigkeit, dieje unangenehme alte 
Gejellihafterin auf meine Seite zu brin: 
gen, wenn meine Bewerbung um Pauline 
irgendwie Erfolg haben füßte. 


(Bortjegung folgt.) 


e „&bendpoft‘ * at t eines 
—33 u. 322 
Zonen. ganzen 


Deshalb 2 bei dem 
Deutihthum Chicagos belichs, 


| der Geburten betrug. 


Sie 
ging auf dem Trottoir vor dem Hauje | 





‚ &eld immer seltener. 


Ich verjuchte, etwas | 
über ihre Gewohnheiten und ihren Ge: | 


Hatte fie Verwandte und Bez | 





Manche derjelben machten fie, | 


Am | Geiellfhaft in 


tjelben | Sie dien, 
wie ih mit Jreuden bemerkte, angenehm | 
berührt zu fein, wenn ich fie anjprad, | 


ihrer | 


all herumzuſpioniren. 
dieſer vom Gouverneur geſchaffenen 
Kaum war die alte Dienerin, Duenna, 


Fraukreich ſchwiudet dahiu? 


Ia France s'en va“ — Frankreich 
ſchwindet dahin, ſo ſchreibt das Pariſer 
Blatt Autorite“ an der Haund ber 
jüngſten ſtatiſtiſchen Berichte über die 
"Sterblichkeit. Danach find 1890 in 
Scrankreich 3R,446 Todesiälle mehr ge: 
zählt worden, als die Sejammtziffer 
Um in ber Ber: 
gangenheit Kahre mit einem ähnlich un⸗ 
günftigen Ergebniſſe zu finden, muß 
man auf dad Jahr 1870-71 (das 
Jahr des arogen Krieges und ber 
Commune) oder auf 1854—55 (Krim- 
Trieg und Cholera) zurüdgreifen. Dem 
aufmerfjamen Zejer des genannten Be: 
richts drängen ſich jofort vier für 
Frankreich recht wenig erfreulie That: 
fahen auf: Zunahme ter Sterbefälle 
und Rüdgang der Geburtenziffern, Zu: 
nabme der Eheftheidungen und fortwäh- 
rende Abnahme der Eheihliegungen, 

Ar mehreren Departement3 wird die 
Biffer der Geburten von der Sterblid- 
feitöziffer fait um die Hälfte übertrof: 
fen. Eo wurden im Devartement der 
Hoh-Phrenäen nur 73 Geburteg auf je 
100 Sterbefälle gezählt, im Devarte- 
ment der Oberen Garonne nur 70, tm 
Ger3-Devartement, dem Wahlkreis des 
Deputirten Cafiagnac, gar nur 63 Ge: 
burten gegenüber 100 Todeställen. Als 
Haupturjahe wird bingeitellt, daß die 
Ehen in Franfreich zu jelten und durd- 
iweq in einemzu weit vorgerüdten Alter 
aeichloffen würden, und daß dieie That- 
fache von Kahr zu Kabr entichiedener 
auftrete. lm feine Tochter zu verbei- 
ratben, fo heißt e3, muß man eine Mit- 
aift verfügbar haben. Ungeachtet des 
hohen Vreisitandes der Staatörente, 
ungeachtet des angeblichen, von den 
officidien Wlättern fortwährend ge: 
rühmten Wohlftandes wird aber das 
Die Blätter be- 
ritfichtigen eben nicht, daß die Steuer: 
fait fortwährend drüdender wird, die 
Ausaaben für den Lebensunterhalt 
ebenfalls von Zahr zu Kahr anwadhiere 

Ein zweiter Hauptgrund für den 


ı Rüdgang des Bevölferungsftandes Liegt 


in der Sittenlofigkeit, die in Frankreich 
immer mehr überhand nimmt. 3 it 
recht betribend, aber die Urtheiliprüche 
der Gerichte beweiien ed und jelbit die 


nennen —— — — 4 Er, 


minifterielen Blätter fcheuen fich nicht," 


einzugeitehen, da die Mebrheit der 
Entbindungsanitalten in Baris mie in 
der Provinz von der Art it, daß auf fie 
in Deutichland die SS 218—R20 des 
Straigejegbuhs Anwendung finden 
würden. Gin demnäcjft zum Austrag 


ziedung ein fharjes Licht auf gewiſſe 
Wunden werfen, an welchen die moderne 
Frankreich krankt. 
Ferner nimmt die Proſtitution, 
deren verderblicher Einfluß auf die 
Eheloſigkeit weiter Kreiſe nicht 
geleugnet werden kann, in allen Städten 
Frankreichs in einem ſolchen Maße zu, 
daß die Regierung faſt rath- und macht⸗ 
los ihr gegenüberſteht; mußten doch 
vor einigen Tagen ſelbſt die der Re— 
gierung naheſtehenden Blätter zugeben, 
daß in VParis mehr als 50,000 Zubäl⸗ 
ter ihr ſchändliches und gemeingefähr⸗ 


liches Gewerbe treiben. Die Erfahrung 


hat gelehrt, daß das Gejeg vom 27. 
Mai 1885 Jängjt nicht mehr genügt, 
um die Hauptjtadt und andere große 


' Städte gegen die Zandplage zu ihügen. 


Wenn allein die Hauptftadt, wie oben 
bemerkt, 50,000 Zubälter beherbergt, 
fo mag man aus biefer Zahl auf die un- 
gleich höhere Zahl der Dirnen Fchliehen, 


ı die ihren Lebenszwed nur in Zerftreu- 
ungen und Pergnügungen erkennen, 
fonnie, | 


und man wird ebenfall3 begreifen, daf 
unter ſolchen Umſtänden ein Zuwachs 
geſunder Staatsbürger ein Ding der 
Unmöglichkeit iſt. 


Texaniſche Geſchichten. 
Nie vorher hat das Meſſer und der 


Revolver ſolche Herrſchaft in Texas 


ausgeübt, als ſeit der Zeit, da Gou— 
verneur Hogg ſeine ganze Energie auf 


die am Sonntag eine Cigarre zu ver— 
kaufen wagen, geſetzt hat. Wir haben, 


nen Leben zu, denn die einzige Berfon, | IGreibt „Teras Bormärtd“, das vor 


vier Wochen behauptet, und feit der Zeit 
find zweiundvierzig (42) Mordthaten 
und unzählige Angriffe mit der Abjicht 
zu tödten, in Teras verübt worden, die 
wir in den größten täglichen Beitungen 
ded Staates nachgezählt und verzeichnet 
baden. Gouv. Hogg hat feine Special- 


eines Buches erwähnte, ging das unbe: | end zug Fre ee 


merkt an ihr vorüber, oder fie jchaute , 
über- | 


verfolgen, er het auch feinen Geheim 
poliziiten angeftellt, um auf die Mörder 
zu fahnden, —er hat aber für Auwftin 
und Travis County eine Wdvofaten- 
firma bejoldel, um die llebertreter der 


' Sonntagsgeieße gerichtlich zu verfolgen, 


und no außerdem einen Geheimpoli- 
züten ernannt, um an Sonntagen über: 
Die Bejoldung 


Aemter kommt aus dem Fond von 
815,000, welchen die Zegislatur auf die 


| Ergreifung von Mördern ausgejegt 


bat. Sole Belohnungen jind biz 
jet jelten von ihm ausgelegt worden, 
denn er Braut das Geld, um die 
Sonntagsgejege durd;ufübren; ater 


' am 26. October hat er do& eine Aus: 


nahme gemadt und den Mund jehr voll 


- In Cab County, wo dad Sonntags: 
geieg jehr ftreng durchgeführt wird, 
wurde am 26. October der Neger Lee 
Green von einem Mob der fonntags: 
frommen Bürger jenes Counties mit 
Gewalt aus dem Gefängnis geholt, an 
einen Baum gebunden und — lebendig 
verbrannt. Solche nnmenihliche That 
it in ZTeras seit undenflihen Zeiten 
nicht vorgefommen, und eö wurde unie- 
rer jegigen jonntagsmuderlihen Admi- 
miitration vorbehalten, einen folden 
Fall zu verzeichnen. Diele graujame 
Schandthat hat Herrn Hogg denn dod 


ben Sheriff de3 genannten Countys 
einen Brief, in welchem er eine Beloh: 
nung von $1000 für die Ueberführung 
der an jener Schandthat Berheiligten 
ansjegt. Der „ZTeras Vorwärts” ifl 
ber Anficht, das der Gouverneur dieje 
Beriprechungen gar nit haften kann, 
denn an dem Verbrechen waren fehr 


- | ®iele betheiligt, ımd außerdem habe 

| der Gouverneur den Fonds ſchon durch 

| Ausführung der Sonntagdgejege zum 
pert. 


geöbten Theil verpiem 


ve 


Wilhelms Sittlichteits erla ßz. 

Der „Reichsanzeiger“ vom 28. v. M. 
bringt an der Epige des Blattes fol- 
genden königlichen Erlafan das Staats» 
minifterium: „Die beflagenswerthen 
Ericheinungen, welche das Strafver- 
fahren gegen die Eheleute Heinze bat 
zu Tage treten Lafjen, beunrubigen mein 
Ianbesväterliches Herz fortgejegt. Ob- 
wohl ich dem Auitizminijter meine Auf- 


fafjung bereit3 im Allgemeinen kundge- | 


eben habe und obwohl mir befannt ift, 
dar feitend der nädhjitbetheiligten Mi- 


niiter des Innern und der Yuftiz vor: | 


bereitende Schritte zur Bejeitigung der 
aufgededten Schäden eingeleitet find, fo 


drängt e3 mich doc), aud) die Aifmerf: 


famfeit ’meine3 Staatsminijteriums auf 
dieie für Has Wohl des ganzen Landes 
fo bedeutungsvolle Angelegenheit bin: 


zuleiten und bdafjelbe zu veranlafjer, 
mir auf Grund der von den Rejiort: 


Miniftern gepflogenen Berhand- 
Iungen thunlichft und beitimmie Vor— 
ichläge zu machen. Wenn id da- 
bei auf diejenigen Gejichtspunfte 
binmeife, welche mir für die Beurthei- 
Yung der hervoraetretenen Mipftände 
und der zu ihrer Abwehr zu ergreifen- 
den Mapnabmen Beionders wichtig er- 
fcheinen, fo halte ich mid dazu um }o 
mehr verbunden, als das Recht in mei— 
nem Namen geſprochen wird und ich 
von dem Bewußtſein der Piflichten, 


welche mir als oberſtem Hüter des 


Rechtes und der Ordnung obliegen, 
voll durchdrungen bin. n 
Rroceh hat in erfchredender Weije dar- 


gelegt, daß daS. Zubälterthbum neben | 

| Meru Leiden begann mit Nafenveritopfung, die bid- 
Almählig wurde mein 
Kopf in Mitleidenichait gezogen, mein Gehör, mein 
Magen — das ganze Syitent, der hintere Theil meiner 
Kehie war jtets mit einer dicken, jcleimigen Mafle ges 
| füllt, Ddieich mit größter Anftrengung berau®hujtete 
und würgte. Sch hatte jtets einen dumpfen Schrterz 
im oberen Theil der Naje und über den Augen im 
Diele hroniihen Schmerzen dehnten fi über 
Gehör. 
Ich ſchlief 
Es ſtärkte und erquickte 


einer ausgedehnten Proſtitution in den 
großen Städten, insbefondere in Ber— 
Yin, fih zu einer geheimen Gefabr für 
Staat und Gefellichait entwidelt hat. 
Behufs energiicher Belämpfung diejes 
Unmefens wird in erjter Linie in Frage 
kommen, üÜtwieweit jchon auf Grund 
der beitehenden Gefege mit Nahdrud 
gegen die Zuhälter eingejchritten wer- 
den kann. Dieſe Aufgabe fällt "der 
Polizei und der Strafrehtspflege zu. 
E83 ift der Polizei ein Fräftiges, un- 
ter Umjtänden rüdjicht3lojes Vorgehen 
gegen die Ausjchreitungen jener ver- 
twmortenen Menichentlafje zur Prliht zu 
machen, zugleich aber werden die Ere- 
cutivbeamten darüber zu vergewiljern 
fein, daß fie bei thatfräftigem Borge- 
ben nicht nur meine Anerfennung, jon- 
dern auch meinen Schuß finden würden. 
Was die Anwendung der bejtehenden 
Strafgefege anlangt, jo wird darauf 


binzuwirfen jein, daß die Gerichte bei’ 


ihrem Urtheil fich nicht von einer fal- 
chen Humanität leiten Iadjen und dem- 
gemäß auch bei erjten Fällen auf ein 
möglihft hohes Strafmak erkennen. 
Sm Anschluß‘ hieran wird zu erörtern 
fein, ob und in welcher Weije e3 etwa 
Aenderung oder Ergänzung de3 beite- 
henen Strafrehts bedarf. Auch das 
Strafverfahren wird eıner näheren 
Prüfung zu unterziehen und werden 
dabei Maßregeln zu erwägen jein, 
welche e8 verhindern, dag BVertheidiger 
uneingebdenf ihrer Pflicht, zur Ermitt- 
fung der Wahrheit beizutragen, e3 zu 
ihrer Aufgabe machen, dem Unrecht 
jelbit durch frivole Mittel zum Sieae zu 
verhelfen. Nicht minder ift Borforge zu 
treffen, dat die Würde des Gerichtöho- 
fes fomwohl dex Vertheidigung wie den 
Angeklagten und dem Bubdlifum gegen: 
über unter allen Umftänden gewahrt 
bleibe. Endlich Scheint eS geboten, daß 
in Fällen, in welchen dıe jchweriten fitt- 
Iihen Schäden den Gegenitand der 
Berhandlung bilden, die Deffentlichkeit 
bes Verfahrens ausgeichloffen merde. 
Gegenüber den betrübenden rjcei- 
nungen de3 Heinze’ichen Procefjes ijt es 
mir eine erfreuliche Wahrnehmung, da 
die großen Gefahren und Mipjtänd,, 
welche der Proces blosgelegt hat, von 
allen Schichten der Bevölkerung in ihrer 
vollen Tragweite erfannt find, umd day 
die öffentlihe Meinung einmüthig die 
Nothwendigkeit wırkiamer Abwehr her- 
vorhebt. Dies läht mich hoffen, dag 
den von meiner Regierung zu treffen- 
den Maßnahmen diejenige Unterftügung 
innerhalb der gelitteten Kreije meines 
Volles nicht fehlen wird, ohne welche 
eine durchgreifende Abhilfe nicht erwar: 
tet werden darf, 
WilhelmR, 


Der Heinze’ihe 





In faft jedem Gejchäfte heutzutage 
ift cin großer Theil von "Garantie 
involvint. 8 ift zu übermäßig. Oder 
zu widerwillig. Die Hälfte davon jedod) 
ift bedentungslos. Worte — mur Icere 
Worte. 

Dieje Offerte, da8 Geld zurüdzuerftat- 
ten, oder eine Delohnuug zu bezahlen, wird 
nur in der Hoffnung gemacht, daß Nie- 
mand das Geld zurüdverlangen, und 
daß Niemand die etwaige Belohnung res 
danıiren wird. Natürlich. 

Deshalb muß der, welder chrenhafte 
Abfichten hegt, und arbeitet — nicht nur 
an feiner eigenen Kepıtation, fondern 
durch) den Händler am Plag, den du 
fennft—etwas befigen, um das Vertrauen 
durd) die Garantie zu befejtigen. Das 
Gcihäft würde ohne dafjelbe faum ein 
Zahr lang fich halten Können. 


Woran 8 mangelt, ift Vertrauen. 
Außer diefem mangelt es’an jener durd)s 
fihtigen Chrenhaftigfeit, die über der 
Durchſchnints⸗Praris“ erhaben iſt. 

Dr. Pierce's Medicinen find garan- 
tirt, das zu bewirken, was durch ſie be⸗ 
abſichtigt iſt, und ihre Herſteller er⸗ 
ſtatten das Geld zurück, im Falle kein 
günſtiges Reſultat ſichtbar wird. 

Fällt es dir jetzt nicht bei, daß eine 
Medicin, zu der die Herſteller ſolch 
ein großes Vertrauen hegen, die richtige 
Mediein für dich ſein muß ? 


Emil Sımon & O0. 
Seutihe Buhdrudereh, 


393 E. DIWISION ST- 


| Sie alten großen Spab; 


—— der Chicagoer Jugend vor 


dreißig oder vierzig Jahren. 


In früheren Tagen, vor dem Feuer und 
vor dem Kriege, waren Schwimmparthien 
ein Hauptvergnügen der jungen Leute von 
| Chicago. Ste gingen in Gruppen von Du: 
genden, von Hunderten und verwandelten 
den Theil de3 Seed an North Ave. und Kin 
coln Barf in einen wilden Wafjer-Gircus, in 
dem es lebhafter zuging, al& in einem En= 
tenteich. 
das Eis Shmolz und liegen nicht nach, bis im 
| Novenber das neue Ei5 fam und feıt genug 
| war, um Schlittihuhlanfen zu fönnen. es 
doc) e3 war zur viel des Guten. Die Meijten 


108 wurden. Herr Rojeph PBroejel von 348 
Hudjon Ave, Konducteur an dev Limits Ka- 
belbahnlinie, welcher vor vierzig Xahren an 
der Ede von Clark und Diviion Str. das 
Picht der Welt erblite und zu den obener- 
| wähnten Schwimmer jener Zeit gehörte, er- 
| zählt: 


| „Wir hatten viel Spaß, aber wir haben faft Alle da= 
| für mit Ajthma, Bronchitis oder Gatarıh bezahlt. 


| lang haben kann, ohne zu wilfen,. was ihm fehlt. 


| weilen monatelang anbielt. 


Kopfe. 
das rechte Ohr hinaus und tödteten das 
In der Nacht war es ſtets am ſchlimmſten. 
wenig und daun nur ſchlecht. 
mich nicht. 
befand mich nach dem kurzen, 
nur um ſo ſchlechter. 
und allmählig verſagte der Magen den Dienſt. Ich 
konnte nicht efſen. Dann magerte ich ſchnell ad. Als 
ich zu den Doctoren MeCoy und Wildman ging, war 
id) dollſtändig entmuthigt. 





lungsweiſe. Es dauerte keinen Monat, bis ich auf den 


Weg der Beſſerung kam, und vordem hatte ich andere 
Spiteme durhprobirt, ohne den geringiten Nugen. 
Wenn irgend einer meiner alten Befanuten jest über 
Katarrh Elagt. jende iw ihn direct zu den Doctoren 


MeCoy und Wildman.“ 


Die Doctoren MeCoy und Wildman erneuern die im 
letzten Jahre gemachte Offerte, und alle Patienten, 
welche ſich vor dem 1. Januar 1392 in ihre 
werden behandelt 
werden für die nominelle Summe von 85 per 
Monat, einihliehlih freier Lieferung der 


Behandlung begeben, 


Medizin. 
Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Onmmcy Str., Chicago. 
Ale hroniichen Krankheiten eine Specialität, 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärt3 wohnen, werdeit brieflich mit 
Man Yaffe fih Formulare für An» 


Erfolg behandelt. ! 
gabe der Symptome fchiden. 


Spreditunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nadym,, 2 big 
4 Nachm., 6.30 bi3 SAbend3; Sonntags nur von 9.30 


Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


(Kein Arzt tonnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht genannt haben wili und ber 
feine Vollfiändige ederheriielung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doltorbud 
angegebenen Arznei perdankt, laßt durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ſchiclen. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krantheiten in kllarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jing und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzeus werthe 
Aufſchlüfſe Aber Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
außerdem enthält daſſelbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Btecepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werten können, Shit Guere Adrefie mit Driefmarte 
an: 


u 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Bir., New York, N. Y. 


er 


„‚Der Zugendfreund‘ if auch in der Buchhand 
lung don Yelig Schmidt, No. 292 Milwaukee Abe., 
Cditugo, M., zu babem. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 


An der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


63 fann aud) in einer Tate Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obue 
daß der Patient Diefes weiß, wenn ng ‚es 

rei au 
baben bei Dale & Bcempill, Druggiten, Clark und 


. o 
— 


wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch 


Madiſon Str., Chicago,“ Ills. 


Fallſucht, heilbar! 





durch das bernhmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


fter, Weftphalen; nur zu Haben bei 


F 
Dr. LOURSE HAGENOW, Srauenarst. 
Tumor, Caucer und Unregelmäßigkeiten eine Spe— 
2218. Fivis 
Str., nahe Aſtland und Milwaukee Ave, 
21jviid 


ttalität. Bwanzigjährige Braris. 
fion 
Brivat-Hofpital un Nebraßia Ave 





Bor Europa zurüdgefehrt. 


Frau Zefephine Karl, Hebamme, ift von Europa 
micder zurücgrfehrt, und wird ihr Geihäft wie früäber 
Difice und Nejidencee 585 Larrabce 
Str., nahe Wisconſin Str., früher Halfted. 10n2102 


» Dr. C. SCHROEDER, 


Wetterfüsren. 


Sahnarzi, 
413 Milwaukse Ave,., 
Edc Garpenter Sir. 


ayiwärts. 
m i AN 
»arlora 1, 

ſted. 
Beſte GSine S bis 810 


* Dr. Julius Dittmann, 


Deutfiher Zahnarjt, 


' Simmer 6, 183 S. Clark Str. | 


Mn & y Mittel wirkt unfea war 
—A titel, Fruzck 
Van adte genau auf die Hausnummer |W.Itruızue St 


— 





-  Seichenbeitatter, 


No. 301 und 303 Larrabee S$tr., 
a, 


Shicago, ZU. Zelcphon 3185. 
hicago, 3 >»5 >. 


ET N 


— 


as Rheumatismus 

Sichere Heilung von Gicht und 

Nheumalismus, oder Belehrung 

über das ehmige fidere, feichte umd 

füynelle Heilverfahren bei Rheuma 

Smus und Gicht Durch naturgemäße umd i t 

Kartnädigiten Fällen Ifreiche 

Wird gegen Ginjendung ven 25 Gt3. oder beren 
— Voſtmarken, no zu oder Englijch, El 
porto veriantt. 1.5 

5?1 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Sie fingen an im April, bevor 


zogen jih Crfältungen zu, die fie nie wieder 


Sie willen, das ift eine Krankheit, die Jemand Jahres 


Ich erwachte müde, Shiwad und elend und 
1 unrubigen Schlaf 
Ein ihlimmer Huften fam dazu 


r Aber ich glaube, bei ihrem 
Syitem wird ein KatarrbKranfer fchneller umd fiches 
rer gejunden, al8 beiirgend einer anderen Behand» 


Weite Gebifle 5-8 Dollars, 
ınne ihmerzlos arzogen, feine yünuıg von 50e ı 
Sejie Arbeit garantirt. Eonntags offen, 


ya rlor 2, 3 und’4, 
182 W. Madijun Sir., Ede Dal 
Zähne Ichmerzios ausgezogen. 
weine Fülung 50c. a. auf 
mwärt3. Die ardgten. vollftändigite zaynärztliche Office 
Edicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3uıi 


7 Sie beiten und billinften Qressch: 
N bünder fat mat beimjyabrifane 
aD ‚ ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Wlarf Ste,, Cie Dadijom, 


Charles Burmeister, 


| 
| 


| 





Ueber Baltimore I 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfichifffahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen . 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfes 


Darmitadt, Dredden, Rarlörnbe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr NR. M 
1Größtmbglichite Siperbeit. Billige Preife. 
s Borzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampfern deS Norddeutigen Lloyd wurden 


mehr ald 
2,500,059 Baffagiere 
-glüdlih über Ser befördert. 

Salons und Eajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifhendertspaffagiere, derem 
Ehhlafftellen fih 1m Oberded und im zweıten Ded des 
finden, find anerkannt vortreiflic. 

Eleftriiche Veleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfuuft ertheilen die General-Agenten 


A. Schnmaher & Co., Baltimore, Mb, 
I. Bu, Eijenburg, Chicago, JB. 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj 





8. Elauffenius & Co. 
General- Agenten fürden Weſten,, 
80 Filth Ave., Ghicago. 


Schiffskarten 
von und nach EUROPA 
billiger alS irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen ug 


pünktlich uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agentum. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


HBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift da8 beite Wiehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Ale Grocerd verlaufen ed. — 
edes Ta oder jeder Sad Mehl wird in den berähm-» 
ten Wafhburn- Mühlen in Wiinneapolis bergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ulles andere tjt nicht echt. 


s huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieden Jiränler Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän 
tern verfertigt, und ohne Zmeifel das beite be= 
fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäumt es nicht, 
fondern holt eine Klafhe von Sieben 
Sräuter Huften-Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Gents. 


Snodofabismtlg 


a Srszal rl Eat J 
ci ’ 
* eh 


" " ® 
Männer und Fünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene J 
Mannesraft wieder herzuſtellen 
a fowie frifihe, veraltete und jeldft an: WE 
A Tgeinend cheilbare Fälle von 
L Geſchlechtẽkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derſelben und 
Seilsne, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Arker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Geiten, mit vieten lehcreichen 
Bildern. Wird in deutiher Sprade 
ig gegen Ginjendung von 25 Ger N 
marlen, in einem unbedruckten Umſchlag h 
wohl verpadt, frei verfandt, Aoreffire; k 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, B 
Place, New York, N. Y. A 


Ser „„Betiungd: inter‘ ift au zu haben m 
ji, bei Serm. Schimpfiy, 276 FRE 


Chicago. J 
Üoe. 


awü 07 


186 ©. Glarf Str, Chicago, FU. 
Etablirt feit 1851, 
Der alte und bewäphrte 


| Arzt und Wunder; 


‚ behandelt no und ftei® mit größter Gef 
lichteit u beſtemn Erjolg alle geheime, 
Ipdle, hromiide und pribate Aranfı 

beiber GSeſchlechter. onfuttation periönt 
oder brie lich in deutſcher oder eugl Sypra 
⸗nuentgeltlich und gehein. Stunden von % 
.30. Blittwoch und Sonnabend don 8 bis | 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Urzt für Haut, Blut, Gefdjledhts- “| 


4 
a3 


336 


DVD ur g1ava 


den alten Arzt 


& 


„ER 


| Franeniftrankheiten. 
186 Cö) Glart Str., Chicago, IL 


Sounfnitir 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
Ber groke HRurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turiet alle Krankheiten det Wlutes, der Haut, Pa 
Gebirn?, der Augen und Ohren, des Haljes und bet 
Lunge. Katarrh, Herz und Leber-Beihwerpen, jowü 
alle Krantheiten Des Rerpen-Tnktemne, Gedädın:d 
ihwähhe und ÜEnergielofigteit, Burüdnegonenbeit um 
alle empfindlichen, ernten und harinädigen Leibe 

werder Ichuell nud dauernd geheilt. 

Goninttastion auf briefliden More oder in dei 
Difice frei. Schidt 10 Er. in Briefmarken ein iX 
ten Beiundheit:@Wegweiler. Dfficeltunden von 9 gt 
Börtmirtags bis 9 Uhr Abends. 

BP“ Deurich geiprodyen umd getriebe, @ 


SDR. DANIS, 


— 


KETTE 





Seide und feiert. 


Alle unfere 85 Gent und 95 Gent 


Saille Seide und Salin Rhadames, 


Niedergehämmert auf per Nard 


Alle unjere 30 Z0U breite 


Shantong Crepes, 


In Tinfel Gijects, jehr hübſch für Draperien, 
ſtimmter Werth 81.25, niedergehämmert auf, Yard. 


Alle unjere 35 Cent Qualitäten ın 


EWR TEN 


RT “ 


— 


REN TER 


TERN ———— 


Avendpoſt⸗, Chicago, Dienftag, den 17. November 1891. 


Nr BIN 
— — 


7 2 


—— 


on 
— — 
ITS — 
— — 


I IT 


idwere Arbeit, 


| 
a 


wir geben es zu, aber wir erreich- 
ten unferen Swed. Der Con- 
currenten hohe Preife fommen 
nicht in Betracht, fomweit es den 
„Dee Hive’ angeht. 


—— 


> A 
A 


* 
—D > — —— 
r RG DHFITITGTTT 
= RATTE 


= Ss 
— — 


Wir ſind 
ſo ſehr zufrieden 
mit dem 
Erfolg unſerer 
Anſtrengungen, daß 
wir beſchloſſen 


Ganzwollene 2-Ply | Ertra Super 


Ertra:Super Union | Union - Zwei - 


Canels, 


Ply 
Fußboden | 


Care, Sen, Garpets, | 


| niedergehämmert auf + niedergehämmert auf 


| I5e | 28c 


Yard. die Yard, 


Ingrain- 


niedergehämmert auf 


49c 


die Nard. 


Keinen, Decken, Danelics| 


die Quadrat - 


Bouretie Suilings, 


Alle Farben und [hwarz und weiß, ein —— 
Bargain, niedergehämmert auf per Yard 


haben, und Flanelle. 


Alle unſere 48öllige 


Schwarze Coburg Henriettas, 


Wolle gefüllt und hervorragende Qualität, 


65c, niedergehämmert auf 


Unſere ſämmtlichen 85 Gent Qualitäten in 


Broadeloths, 


Sowohl farbig wie ſchwarz, 54 Zoll breit, niederge⸗ 


Be. auf 


| Olne Aufhören! 
Barguins in 


| Inferem Eioak Dept. 


werden gröher von Tag zu Tag. 


JKommt morgen — 


werth 


| 
| 
| 
| 
| 


_ Größtes 
Pufmaaren » Dep 


in den Der. Staaten. 


. 


19€ 


Importirte Straußfeder Bands 39€ 
Kommt morgen — 5000 prächtig 


Guarnirte Hüte) 


werden morgen verfchleudert. 


Kommt morgen— Auswahl von allen 


Franz. Fihzhüten in dem Dept. 


Keine Poft-Aufträge 
| ausgeführt 
während Diejes Verlaufs. 


Großen — 


Wirklicher 
Aufräumungs-Verkauf 


in unſerm 


Bargain Crockery Basement, 


um Raum zu machen für 


Seierlags-Waaren. 


Alles muß weg, ohne Rükfiht 
auf den Koftenpreis. 


Srühere Preije bis zur Unkennt⸗ 


lichkeit niedergehäm⸗ 
mert. 


früh zu Bett 
früh wieder auf, 


um 1 Borteit zu ziehen 
«+ von den 


Vormillag hargains) 


offerirt vom 


South AER 
State Sir, Ei 
Für morgen, 


von 9 Uhr Vorm. bi3 Mittag. 


für eine weitere Wode 
jortzujeben 
unſeren 


Ver— 
kauf. 


Knaben: —— 
Rnahen⸗Aeherzieher und 
Jinaben= Kappe, 


Dollitändige 2 


100 Dutend hohl gejaumte Tafihentücher 
für Herren, reguläre 10c. Qualität; nieberge: | 


hämmert auf 
Ir das Stück. 


50 Dutzend reinſeidene Halstücher, weiße 
und farbige, großes Format, werth 81.25; 
niedergehämmert auf 


—V u 


500 Brocaded Seide Herren-Taſchentücher; 


niedergehämmert auf 


EU ii 


52. 


Ya gebleichtes Lonsdale Muslin, 
d 

a Nlanell, extra Qualität und Breite, 
ard 


Unjere 12% O 
Yard 


Weite Blanfetz, Marfeille — 
Jede 


Weiße Decken, volle Größe und Gewicht, 
Das Paar 


Boll ‚gebleidite Handtücher mit gefnoteten Franien, 


Etwas Großartiges — 


und Herren⸗ 


Srumpl= und 
Iinterkleider: Den. 


Ausjtattung für 


98. 


200 zwei Stüde Anzüge für Knaben im 


— 
* 


wir auf Lager in unſerem Damen-⸗ 


— prächtig Unjer Zwed: 


garnirte ü 1. Das Nahmittagsgedränge zu verringern. 
2. Daß Bormittagsgejchäft zu vergrößern. 


Vergektnidt: 


1000 elegant 
entworfene 


Hiite 


1 Alter von 4 bis 12 Jahren, in fancy Plaids ; 
fglatte Ueberzieher jür Knaben im Alter von ' 


PorzelansTajjen und Untertajfen, Fancy | "4 bis 12 Jahren ; geftrikte Kappen, im dunf- } 


Breit, r a: Revere von a 
tem Pels. 


für dies 
unfer 
unnach⸗ 

ahmliches 


- New 


Es fann 
nicht über- 
troffen 
werden, 
ganz gleich 
wie jehr 
die Con- 
currenten 
es verfu- 
chen, fie 
fönnen die 


wältigen, 
die den 


pcĩ kinies und Jacels, 


N die fonft nirgends zu den lächerlich: 
niedrigen Preifen zu haben find. 


und 
Toques, 
Werth $4—$5, 
morgen 


Toques, 


„ou $5.00, 
morgen 


I 


Solid goldene Band-Ringe 
in 89 verfchiedenen Mujtern 
niedergehämmert auf 


89c das Stüd. 


Solid goldene Kravatten:Na- 

deln, mit Rheinitein = Einfaf- 

fung, werth 81.50; nieberge- 
hämmert auf 


GIE 143 Sie. 


NRoU Plate Kravatten-Nabeln, 
mit Rheinftein = Einfafjung, 
niebergehämmert auf 


25c das Stüd. 


Großer 


Silberplattirte Meſſer, 
Silberplattirte Gabeln, 
Silberplattirte Thee—⸗ 
löffel, 
Silberplattirte 
Silberplatttrte 
Meſſer, 
Silberplattirte 
löffel, 
Silberplattirte 
Schüſſeln, 


Eßlöffel, 
Butter⸗ 


Zucker⸗ 


Butter⸗ 


N Silberplattirte 
>, Salz: und Pief- 
fer⸗Büchſen, 
Abbildung, 
werth 50c, 
— 


Preiſen, 
Platz verbietet uns, Preiſe anzuführen, alles 


Tete⸗a⸗Tete-Sets, faucy Thee⸗ Sets, Nach-] 
mittag Gafiees, hübiche Dinner:Sets, eine} 


Auswahl von türfifchen Platters, Hänge: 
Hlampen, Banfettlampen, 


Chandeliers, Bis- 
zu lächerlich niedrigen 
Mangel an 


que⸗Figuren ꝛc. ꝛc. 
um aufzuräumen. 


was wir verlangen iſt 


Anlerſucheh! AUnlerſuchel! 


Spihen 
Jar: 


dinen 


u niedrigen 
Sreiten. welche 
die Diafjen arı« 

zieben. 


730 Paar 
niedergebämmert 
dieje Woche. 


In drei Partien 
"eingetbeit wie 


folgt: 


Partie No. 1.— Double Thread Nottinghams, 
in jchönen Muftern. Niederbämmerungs: 
verfaufspreis 


51.25 u... 


Partie No. 2.—Ducheh, Brüfjels, Guipure 
und Eluny Effect, niedergehämmert zu 


52.50 Ber Baar. 


Partie Xto.3. — Die berühmte franzöfiiche, Se: 
laire“ Brüffel Mujter, jo bübjch wie irgend 
eine*-86.00 _Gardine, die jonftwo verkauft 
wird. Nieberhämmerungspreis 


53.50 +... 


6:4 Chenille Decken, Niederhämmerungs⸗ 
Verkaufspreis 


8125 


Ter Verkauf diefer außergewöhnlien Bargainz | 
sendigt punft 12 Uhr DtittagB. 
1000 Yards jchwarzer Pelzbeiag, von 2 
4 Boll weit, werth a bis 75 Gents, Auswahl, 


Bı 
Mittag 23c per Yard. 
Kirk's Shandon zu und Juvenile, Seife, 


Mittag Kir 


Quinine Tonic, 
33e per Flaſche. 


bis zu 


Bis 
Mittag 
Pride of the — 
Ditttag, 4 per Gate. 
St. Jacob DE * 
Mi ttag, zu 330 per Flaſche. 
Perfection Dretßß Stays 


Mittag. zu 10€ 


Bis 
Erttag. m Ob nen 


500 Damen ge BR Aprons, volle Größe, 
Bi 


Mittag, zu € jede. 
250 Damen —— ——— Werth 81.00, 


Mittag, zu € jene; 
Angebrocdene Partien pon Yudlow8 Damen 83.00 und 
44.00 — ZANDER, 


Mittag, zu 81.50 perfhar. 


Knaben Tam ir Kappen, reguläre $2.00 
Qualität, Bis c 
Mittag, zu jede. 
1801 breite befte Qual. ganzwollene Gro® . Grain | 
— Hi alle neuejten Schattirungen, regulärer 
rei 


Lockeneiſen, 


Bis 
Mittag, I per Yard. 
Schöne Golddrud ——— — 

Mittag, 10€ per Rolle. 
Damen —— — Werth 81.00, 

Mittag € per Paar. 
Scotch wollenes nun für Herren, werth $1, 

Mittag Cdas Stůd. 
Princeß — — für Damen, werth $1.50, 

Mittag € das Stüd. 
= .. u mit Pelz beiegteß Jadet, werth 

w 

R i * tag für 2 

Seidene Chenille Vorhänge, werth 815. * 


8 das 
85.00 Saar. 
54 ———— 


i8 
Mittag ALOE vegan. 
Nottingham Spigen » Vorhänge, gewöhnliche 8250 


Qualität, Bis dad - 
en Mittag“ S1.25%, 
Sperialitäten, 
500 Sat Bastetz, 
Bis 2 € — 
Mittag das Stück 
En aufgemast in Bündeln von ausgejushten 
er 


— € Bündel. ® 
Getupfter Said Swiß, nur 
c die 
Yarb. 


Opaque Window Shades alle Farben, fertig zum 
Aufmagen, während bed De ee 


3502 


un für Kinder a auß Gafhmere, 
te und — wiedergepäms 


C Sri 


Bi 
Mittag 


Sr 
mert gu 


rufä Hate Sets Befetend aus Muff 


oa, niebergehämme: 


81.59. 


Kin drei verjchiedenen FJacons, werth 50c.; 
niedergehämmert auf 


len Farben. 


150 Dutend echt Seal Eloaf Faiteners, 


ER... 


Feine Dongola Kid Knöpf- Schuhe fürf 
Damen, ertra Qualıtät, in Opera und Com: 
mon Senje, gleichwerthig jedem 32.50 Schub, | 


1 


Warm gefütterte Slippers für Dameır. 


hl... 


250 Kinder 


Kappen, 


niedergehämmert auf 


lin Sammt, Gafhmere und. Plüihwaaren, 


werth bis zu $1, alle yarben, niedergehäm- 
mert auf 


ZDc 


jede. 


50 furze Eiderdaunen 


Weäntel, 


ge —* werth 88, —— 


351.98 


jeder. 


Tapeten, 


Das ganze Lager wird geopfert, gute Tape- 


ten für 
die Rolle. 
Schwere EmbofjedGoldParlor: Ta- 
peten,billig für Söc,jegt die Rolle 


36zÖllige Gold Center: Pieces, werth 
Töc, jebt. 


Verkaufspreis 


bis 11. 


hämmert auf 


10e 
50 


Warme Slippers für Kinder, 
Niedergehämmert auf 


— 


Damen Tanz⸗ und Geſellſchafts-Slippers, 
mit fancyg Schnüren oder Bows. 


Vollſtändige Ausſtattung, 


Anzug, Aeherzieher u. Xuppe, | 


voll werth 85.50, niedergehämmert 
auf 


500 Dutend Englifche Mlerino 
| Hemden und Unterhofen für Män- 
ner, in Mode und Tan, alle Seide 


eingefaßt, früherer Preis Y5c, nie f 


dergehämmert auf 


590 Jedes. 


100 Dutzend ertra ſchwere, nicht 
einlaufende fleece:lined 
für Männer, früherer Preis $1.50, 
niedergehämmert auf 


950 Jedes. 


Speziel— 
| 25 Dutend ertra feine fleeced- 


Männer, wundervoll ausgeführt, 
reguläre $2.50 Qualität, 


gehämmert auf 


$1.75. 


2 Kiften naturwollene Defts und 


| mert von $1.25 auf 


890 Jedes. 


Größen 7 


Niederge ¶Jackets für Männer, 


Hemden 


) 


lined hemden und Unterhoſen für ei 


nieder: E 


Pants für Damen, niedergehäm- i 


100 Dutend feine Cardigan 
einfach J 


ſchwarz und braun, einfah und f 


von $2.50 auf 


$1.50 »« 


doppelt — niedergehämmert 





